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Sonnabend , den 20 . August

Großdeutschland grüßt Horthy
Ungarns Reichsverweser am Sonntag in Wien / Kiel festlich geschmückt

Berlin , 20 . August .

Der Reichsverweser des Königreiches Ungarn , S . 3 .
Admiral Nikolaus Horthy von Nagybanya und
3 . D. Frau von Horthy treten am Sonntagmorgen ihre Reise
nach Deutschland an . In ihrer Begleitung befinden sich der
ungarische Ministerpräsident von Imredy , der
ungarische Minister des Aeußern von Kanya , der
ungarische Honvedminister General der Infanterie von Razz ,
der Chef der Kabinettskanzlei des Reichsverwesers Dr . von
Iray und der Chef der Militärkanzlei des Reichsverwesers
Feldmarschalleutnant von 3angi .

An der deutschen Grenzstation Bruck a . d . Leitha -Bruck¬
neudorf wird der vorher eingetroffene deutsche Sonderzug mit
dem ungarischen Gesandten Feldmarschalleutnant Sztojav ,
dem deutschen Gesandten in Budapest von Erdmanns
dorff , dem Führer des deutschen Ehrendienstes Vizeadmiral
Schuster , dem Chef des Protokolls Gesandten Freiherrn von
Dörnberg , dem Stabsleiter des Verbindungsstabes des Stell¬
vertreters des Führers 14 -Oberführer Stenger sowie den
übrigen Mitgliedern des deutschen Ehrendienstes dem
ungarischen Sonderzug angeschlossen .

Gegen mittag wird dieser auf dem Westbahnhof in Wien
eintreffen , wo der ungarische Reichsverweser und Frau von
Horthy von dem Reichsstatthalter in Desterreich und Frau
Senß -Inquart , sowie den führenden Persönlichkeiten von
Partei , Staat und Wehrmacht empfangen werden .

Der Reichsverweser wird eine Ehrenkompanie der Luftwaffe
abschreiten und nach kurzem Aufenthalt die Fahrt nach Kiel
fortsezen .

Auf Anordnung des Führers und Reichskanzlers flaggen
aus Anlaß des Besuches S. D. , des Reichsverwesers des König¬
reichs Ungarn , Admiral von Horthy , die öffentlichen Gebäude
für die Dauer seines Aufenthaltes in denjenigen Städten , in
denen sich der Reichsverweser während seiner Deutschlandreise
befindet . Außerdem flaggen die öffentlichen Gebäude in den
Ortschaften , die an den vom Reichsverweser befahrenen Eisen¬
bahnstrecken liegen , am Tage der Durchreise .

Auf allen öffentlichen Gebäuden und Pläzen , die Empfangs =
oder Abschiedszwecken dienen , kann neben den von Reichs wegen
vorgesehenen Flaggen die ungarische Flagge gesetzt werden .

Die Bevölkerung der in Betracht kommenden Ortschaften
wird gebeten , an den Tagen des Besuches oder der Durchreise
die Reichs - und Nationalflagge zu zeigen . Durch die Presse
wird das Reiseprogramm rechtzeitig bekanntgegeben .

Tiel in schönstem Schmuck
Kiel , 20 . August .

Der Reichsverweser des Königreiches Ungarn , Admiral von
Sorthy , wird mit seiner Gemahlin auf seiner Deutschlandreise
bekanntlich die deutsche Kriegsmarinestadt Kiel besuchen . Der
Stapellauf eines neuen Kreuzers , dessen Taufe die Gattin
des Reichsverwesers vollzieht , wird als sichtbare Befundung
der herzlichen deutsch -ungarischen Freundschaft im Mittelpunkt
des Besuches stehen . Unzählige Hände sind schon am Wert , um
den Straßen und Pläten der im neuen Deutschland zu größerer
Blüte wiedererstandenen Stadt ein festliches Gewand zu
verleihen . Professor Blazek von der Staatlichen Schule für
freie und angewandte Künste , Berlin , hat die ehrenvolle Auf¬
gabe übernommen , denjenigen Punkten der Kriegsmarinestadt ,
Sie am Montag die Hauptereignisse des großen Geschehens
fehen werden , einen Rahmen zu geben , der der Bedeutung
Dieses Ehrentages der Stadt , der deutschen Wehrmacht und des
ganzen deutschen Volkes gerecht wird . Die Halle des Haupt¬
bahnhofes wird durch einen riesigen Flaggen
baldachin in ein leuchtendes , von den Farben des Dritten
Reiches und des Königreiches Ungarn beherrschtes Bild ver¬
wandelt . Der große repräsentative Plaz vor dem Hauptbahnhof
wird zu einem Ehrenhof ausgestaltet , auf dem das ungarische
Staatsoberhaupt die Front der Ehrenkompanien abschreiten
wird . Beim Verlassen des Bahnhofportals fällt der Blick durch
hohe Arkaden , die den Ehrenhof nach der Hafenseite um¬
rahmen , hinaus auf Hörn und Förde , ein wundervolles Bild ,
in seiner Eindringlichkeit erhöht durch die silhouettenhaft im
Hintergrund sich emporragenden Helgen und Hallen der großen
Werftanlagen . Ein mächtiges , mehrere Meter hohes Staats¬
wappen des Königreiches Ungarn , flankiert von zwei Reichs¬
adlern , grüßt von der Mitte der Arkaden . Große Flaggen¬
pylonen grenzen den festlichen Raum ab .

Am Hafenufer entlang zieht sich eine schnurgerade Allee
hoher Fahnenmasten . Vor der Bellevuebrücke wird ein über

15 Meter hoher Doppelpylon , mit dem Hoheitszeichen des
Reiches und dem ungarischen Staatswappen gekrönt , hinaus¬
grüßen über die Förde . Auch das Ostufer des Hafens erfährt
eine würdige Ausschmückung , bis hinauf nach Laboe , zum
Ehrenmal der deutschen Kriegsmarine .

Wiener Westbahnhof im Festgewand
Für den Empfang des Reichsverwesers von Horthy , dessen

Sonderzug auf der Fahrt nach Kiel in Wien kurzen Aufenthalt
hat , wird der Westbahnhof ein außerordentliches Festgewand
erhalten . Schon jetzt sind Hunderte von Händen mit der Aus¬
schmückung beschäftigt, die unter Leitung von Professor Poppsteht . Die langgestreckte hohe . Halle des Westbahnhofs wird
gänzlich mit Flaggentuch ausgekleidet sein . Den Abschluß bildet
ein aus ungarischen und Hakenkreuzfahnen gebildeter Riesen¬
Seidenbaldachin , große Wappen und farbenfrohe Blumen¬
gewinde werden den festlichen Eindruck noch erhöhen . BDM . ¬
Mädels sind mit der Bekränzung der hohen Pylonen auf dem
Bahnsteig beschäftigt . Der frühere Hofwartesalon wird durch
gewaltige Fahnentücher in ein Zelt verwandelt . Den Bahn¬
hofsvorplay schmücken Fahnenmasten und reisigumkränzte
Pylonen .

Paris sperrt Grenze gegen duden
Die französischen Grenzbehörden haben von Paris am

Freitag strenge Weisung erhalten , die illegale Einreise jüdi¬
scher Elemente zu verhindern . Man befürchtet nämlich , daß
jezt , nachdem die Schweiz sich geweigert hat , jüdische Emi
granten aufzunehmen , der „ Touristenstrom " sich nun nach
Frankreich wenden werde. Trotz der scharfen Ueberwachungs¬maßnahmen soll es noch einigen Juden gelungen sein , sich
schwarz über die Grenze zu schmuggeln . Die Polizei hat den
Befehl erhalten , nach ihnen zu suchen und sie sofort über die
Grenze abzuschieben .

Das Kdz . - Seebad Rüaen

wächst

In den letzten Wochen sind die
Bauarbeiten an dem KdF. ¬
Seebad Rügen gewaltig vor¬
angeschritten , von den insge =

samt 1,5 Millionen Kubik¬
meter Erdmassen sind bereits
1,2 Millionen Kubikmeter

bewegt worden . Unser Bild
veranschaulicht einen Aus =
schnitt des südlichen Bauab¬
schnittes , bei dem in etwa 500
Meter Länge die Unterkunfts¬
häuser bereits bis zum dritten
Stock emporgewachsen sind . Die
Ausbauten nach der Landseite
enthalten die Waschanlagen ,
nach der Seeseite liegen die

Unterkunftsräume für die
20 000 Volksgenossen , die das
Seebad aufnehmen kann . Die
Gesamtlänge aller Bauvorya¬

ben beträgt 5½ Kilometer .
Pressephoto ,

Zander -Multipler - R .

Einzelpreis 10 Pfennig .

Jahranna 1938

Ein Gruß unserem Gast
2 Das gesamte deutsche Volk sieht in freudiger Er¬

wartung dem Besuch des ungarischen Reichs .
verwesers Nikolaus von Horthy entgegen , der
sich auf Einladung des Führers mit seiner Ge¬
mahlin , dem Ministerpräsidenten Imredy , Außenminister
von Kanya und Honvedminister von Raz mehrere Tage
in Deutschland aufhalten wird . Es wird dem Staatsober
haupt der stolzen und tapferen ungarischen Nation einen
Empfang bereiten , der von der tiefen und bewährten
Freundschaft Zeugnis ablegt , die Deutschland und Ungarn
seit Jahrhunderten verbindet . Diese Freundschaft ist durch
die Waffenbrüderschaft des Weltkrieges
und in den schweren Nachkriegsjahren , als Ungarn
den gleichen bitteren Schicksalsweg wie Deutschland gehen
mußte , besiegelt worden . Der gemeinsame Kampf gegen
die Schmach der Friedensdiftate und gegen die zersetzenden
Elemente des Bolschewismus fettete die beiden Völker noch
mehr aneinander .

Wir haben es nicht vergessen , daß das ungarische Volk
die Befreiung Deutschlands von den Fesseln des Versailler
Vertrages und den Wiederaufstieg unter Adolf Hitler bis
zum Anschluß mit aufrichtigen Sympathien verfolgt hat .
Umgekehrt hat auch das Reich an der nationalen Wieder¬
erstarfung Ungarns unter der zielbewußten Führung Hor¬
thys herzlichen Anteil genommen .

Noch haben die Magyaren ihr endgültiges Ziel , die
Wiedergutmachung des ihnen durch Trianon zugefügten
Unrechtes nicht erreicht , aber der Tag scheint nicht mehr
allzu fern , an dem die Fragen , die heute noch die ungari¬
sche Nation bedrücken , einer endgültigen Lösung zugeführt
werden .

Das Vertrauen des ungarischen Volkes in Nikolaus von
Horthy ist grenzenlos , denn er hat es aus Not und Ver¬
zweiflung einer neuen , hoffnungsvollen Zukunft entgegens
geführt und ihm vor allem den Glauben an sich selbst und
seine nationale Größe wiedergegeben . Diese Tat
fonnte Horthy nur vollbringen , weil sein Herz vom glühen¬
den Patriotismus beseelt war und sein gesamtes Leben
und Wirken einzig und allein nur im Dienst des Vater =
landes stand .

In tiefem Schmerz über die ungeheure Demütigung ,

Fünfzigjähriger auf sein Gut Kenderes zurück. Schon nach
die seinem Land zugefügt wurde , zog sich Horthy 1918 als

wenigen Monaten rief aber das aus tausend Wunden
blutende Land wieder nach ihm . In Budapest wüteten die
Bolschewistenhorden Bela Khuns . Die Truppen der
Kleinen Entente drohten Ungarn von der Landkarte Eu¬
ropas auszulöschen . Kurz entschlossen stellte sich der Soldat
Horthy der nationalen Regierung in Szegedin als Kriegs¬
minister zur Verfügung , sammelte das nationale Ungarn
um sich, organisierte den Widerstand gegen die Bolsche¬
wisten und ging schließlich zum Angriff vor . Es gelang
ihm innerhalb furzer Zeit , Ungarn von der roten Pest zu
befreien .

Der Reichsverweser begibt sich nach Deutschland , wenn
Budapest noch im Zeichen der Jubelstimmung der glanz
vollen Stefansfeiern steht . Zweifellos wird ihn das ge =
samte ungarische Volk im Geist auf seiner Fahrt begleiten .

findet in Wien statt . Das ist mehr als eine Geste, denn
Die erste offizielle Begrüßung auf großdeutschem Boden

unvergessen bleiben die Worte Horthns , die er nach dem
Anschluß über den Rundfunk an sein Volk richtete und in
denen er seine ehrliche und treue Freundschaft für Deutsch¬
land befundete . Horthy sprach damals bekanntlich von der
Notwendigkeit der Beseitigung des Schuschnigg -Desterreichs
und von der Erfüllung eines jahrhundertealten deutschen
Traumes . Das deutsche Volk wird sich dieser Haltung des
Reichsverwesers immer erinnern .

Die enge Verbundenheit der deutschen und ungarischen
Wehrmacht kommt vor allem in der Tatsache zum Ausdruck ,
daß die Gattin des besten und tapfersten Seeoffiziers der
einstigen f . u . t . Marine in Kiel einen deutschen
Kreuzer taufen wird . Den hohen ungarischen Gästen
wird außerdem Gelegenheit geboten werden , unsere Wehr¬
macht fennenzulernen . Sicherlich werden bei ihnen diese

militärischen Vorführungen besonderes Interesse finden ,
wie umgekehrt unsere deutschen Staatsmänner sich von dem
hervorragenden Wert der ungarischen Armee wiederholt
überzeugen fonnten . R . H.

Julius Schaub 40 Jahre alt
Der langjährige treue Begleiter und Adjutant des Führers ,

Parteigenosse Julius Schaub , vollendet heute , 20 . August , sein
40. Lebensjahr . Schaub gehört seit 1925 zur ständigen Beglei
tung des Führers . Bis zum 9. November 1923 setzte er sich in
München im Stoßtrupp Adolf Hitler unerschrocken und tatkräftig
für die Bewegung ein . Er wurde darauf zu einem Jahr drei
Monaten Festung verurteilt und teilte sechs Monate lang mit
dem Führer die Festungshaft in Landsberg am Lech .

Julius Schaub hat wie kaum ein zweiter die deutsche Ges
Shichte der legten 18 Jahre miterlebt . Er hat Freud und Leid



der Zeit des Kampfes und des Sieges mit dem Führer geteilt .
Bei allen Wahlkämpfen und Deutschlandflügen des Führers ,
in den schweren Tagen vor der Machtübernahme , in den großen
Stunden der Bewegung , und in den stolzesten Augenblicken des
nationalsozialistischen Deutschlands , bei der Befreiung von
Rhein und Saar und bei der Heimkehr der Ostmart , auf allen
Reichsparteitagen und bei allen erhebenden Kundgebungen der
Tezten Jahre stets war Julius Schaub an der Seite des
Führers mit dabei . So verkörpert er selbst ein Stück Geschichte
der NSDAP . und des neuen Deutschlands .

Finnen fordern Ladogafana
Auf einer Interessentenversammlung der am Ladoga see

gelegenen finnischen Industrie wurde unter Protest gegen die
von den Sowjetrussen vorgenommenen vertragswidrige Sper¬
rung der Durchfahrt durch die Newa für finnische Handelsschiffe
beschlossen , sich an die finnische Regierung zu wenden und sie
um beschleunigte Maßnahmen zu ersuchen , damit ein lediglich
auf finnischem Gebiet verlaufender neuer Kanal von Ladogasee
nach der Ostsee möglichst schnell erbaut wird .

Den russischen Ladogatanal hat bekanntlich einst Feldmar¬
schall Münnich ein oldenburg - ostfriesischer Kanalfachmann
aus Esens im Auftrag des Zaren gebaut .

Der Führer bei seinen Soldaten
Subelnder Empfang im Bommernland / Uebungen und Zapfenstreich in Groß -Born

Stettin , 20 . August .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht traf
am Freitag zu einem zweitägigen Besuch auf dem Truppen¬
übungsplaß Groß - Born ein , um an den Truppen¬
übungen des 2. Armeekorps teilzunehmen . Beim Eintreffen
auf dem Plaz wurde der Führer durch den Oberbefehlshaber
des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , dem Ober :

befehlshaber der Heeresgruppe I Generaloberst von Rund¬
stedt , dem Kommandierenden General des 2. Armeekorps
General der Infanterie Blastowiz und dem Gauleiter
von Pommern Schwede Koburg , der als Ehrengast des
Heeres an den Uebungen teilnimmt , begrüßt . In der Beglei =
tung des Führers befanden sich Reichsleiter Bormann sowie

die persönlichen Adjutanten , Brigadeführer Wiedemann und
Brigadeführer Bormann und die militärischen Adjutanten
Major Schmundt und Hauptmann Engel .

a

Der Besuch des Führers auf dem Truppenübungsplatz hatte
sich wie ein Lauffeuer herumgesprochen , und schon in den frühen

Pflichtarbeit als Erziehung
Keine Unterstüßung für Arbeitsscheue

( R . ) Berlin , den 20. Auguſt .

Die Frage der Pflichtarbeit wird in der Zeitschrift
Arbeitseinsatz und Arbeitslosenhilfe " einer eingehenden

Betrachtung unterzogen . Der Referent geht davon aus , daß
die Pfichtarbeit heute ein Mittel zur Auflockerung
des immer geringer werdenden Restbestandes der Arbeits¬
losen bedeutet , zu dem auch erfahrungsgemäß die Ar =
beitsscheuen gehören . Mit dem Wandel in der

Arbeitslage trat naturgemäß auch eine Aenderung in der
Bedeutung der Pflichtarbeit ein . Früher war die Pflicht¬
arbeit ein untrügliches Mittel , um den Arbeitswillen der
Arbeitslosen zu prüfen . Doch schon vom Jahre 1933 an
änderte sich das Bild : von jenem Zeitpunkt an trat näm¬
lich der Gedanke von den Pflichten der Arbeitslosen gegen¬
über der Gesamtheit immer mehr in den Vordergrund .
Heute ist die Pflichtarbeit nach Ansicht des Referenten
nicht mehr als eine Zwangsmaßnahme zu betrachten , son¬
dern als ein geeignetes Mittel zur Teilnahme am Aufbau ,
die sich auch auf jenen Unterstützungsempfänger bezieht ,
dem vorerst noch kein Arbeitsplay zugewiesen werden
fonnte . Die Pflichtarbeit erhält also jetzt mehr und mehr
den Charakter einer Erziehungsmethode , die dazu dient ,
die durch lange Arbeitslosigkeit Arbeitsentwöhnten oder

in ihrem eigentlichen Beruf nicht mehr einsatzfähigen
Kräfte wieder fähig zum Arbeitseinsatz zu
machen .

Als Voraussetzung für den Erfolg der Pflichtarbeit
fordert der Referent in erster Linie eine Auswahl geeig¬
neter Pflichtarbeiter . Unter den geeigneten Arbeiten wird
man zwischen leichten , mittelschweren und schweren unter¬
scheiden müssen . Zu den leichten Arbeiten sollen vorwie¬
gend die Arbeitslosen herangezogen werden , die mit einer
anderen als der früher von ihnen geleisteten Arbeit ver¬
traut werden sollen , da sie in ihrem eigentlichen Beruf
nicht mehr einsagfähig sind . Erst wenn diese Arbeitslosen
sich mit ihrer neuen Beschäftigung vertraut gemacht haben ,
sollen sie zu mittelschweren und schweren Arbeiten heran¬

-

Auf dem Ausgud
In Ostfriesland , am 20. August 1938 .

An der Rue de Rivoli in Baris erhebt sich massig das
französische Finanzministerium , in dem - nach einem scharfen
gallischen Witz von allen den großen Aemtern am meister
geschafft und am wenigsten gesprochen wird . ist der

August zur Hälfte vorüber , aber man weiß es in ganz Frank¬
reich , daß Finanzminister Marchandeau in diesem Jahre
nicht vor Ende September an den Sommerurlaub denken kann ,

und daß auch seine erfahrenen Berater bis dahin völlig unab¬
kömmlich sind . Das Ringen mit dem neuen Haushalt , der klaf¬
fende Spalt zwischen demagogischen Volksfront " - Forderungen
und vorhandenen Mitteln , werden von fingerfertigen Karika¬
turenzeichnern bereits seit vielen Wochen illustriert . In der
Rue de Rivoli häufen sich aus den vielen Ministerien , Gewerk¬
schaften und Parteitlüngeln die Bitten , die , ,Anregungen " und
drohenden Forderungen , die zu ihrer Erfüllung geradezu phan¬
tastische Steuereinkünfte und üppig sprudelnde Staatsanleihen
voraussetzen . Und es mag wohl für jeden einsichtigen Franzosen
ein Rätsel sein , wie aus diesem Wirrwarr der Interessen und
unerfüllten marxistischen Versprechungen jemals ein ausgegliche =
ner Haushalt werden soll . Denn einen neuen Fehlbetrag im
Etat möchte das Kabinett und vor allem Herr Marchandeau

auf jeden Fall vermeiden . Man hat da seine bitteren Erfah¬
rungen aus früheren Jahren des Volksfront -Kabinetts .

Inzwischen mehren sich aber auch die Anzeichen dafür , daß ,
gerade die reinen " Margisten und die Kommunisten in Frank¬
reich darum bemüht sind , einen neuen Schlag zu wagen . Der
endlose Marseiller Hafenarbeiterstreik beweist zur

Genüge , wie skrupellos die Roten unersetzliche Werte jeder
Volkswirtschaft preisgeben , wenn es um eine neue Gelegenheit
zur Aufhebung der Massen geht . In trauter Gemeinschaft mit

Juden und anderen Emigranten opfern sie ohne Wimperzuden
das Ansehen des größten französischen Handelshafens , wenn
auf der anderen Seite vielleicht ein Zuwachs für ihre Reihen
lockt . Nicht anders verhält es sich ja auch bei dem seltsamen
politischen Spiel , das der radikalste Marrismus bei den
französischen Lehrern ungestraft treiben darf . Statt
dem schlechtbezahlten Lehrer in Paris und der Provinz ehrlich

zu helfen , werden da auf allen Tagungen des ultraroten Ver¬
bandes starke Sprüche für Lenin , den Kommunisten Barbusse ,
für Stalin und die Prager Militärclique geklopft . Robespierre ,

der Massenhenker von 1793, soll der Jugend als besonders
großes Vorbild eingeimpft werden , und mit dem roten Gewerk¬
schaftszwang will man den Erzieher dort in seiner gesamten
Aufgabe entwurzeln .

Steht hinter diesen neuen Anläufen der roten Hezze wieder
Mostau ? Niemand kann daran zweifeln , wenn er den Eifer
verfolgt , mit der für die verstärkte Unterstügung Sowjetjpaniens
Stimmung gemacht wird . Und so wird schon jenes spanische
Blatt recht haben , das die Hintergründe der perfiden Komödie
scharf durchleuchtet . Es kommt dabei zu der bemerkenswerten
Feststellung , daß die starken nationalen Erfolge heute die

Internationalen in ihrem heftigen Wunsch bestärkt haben , an

maßgebender Pariser Stelle wieder die Marristenflüngel un

gezogen werden . Als Zeitraum für die Arbeitsgewöhnung
werden drei Monate vorgeschlagen , währenddessen eine

Förderungszulage gezahlt wird
Wieterhin beschäftigt sich der Referent mit der Ueber¬

führung der Pflichtarbeiter in den normulen Arbeits¬
einsaz . Der Arbeitslose muß nach seiner Meinung sorg¬
fältig überwacht werden , ob er sich ernsthaft um die Er¬
reichung des mit der Pflichtarbeit gesteckten Zieles bemüht .
Man dürfe ihn nach seiner Ueberweisung in eine Arbeits¬
stelle nicht einfach seinem Schicksal überlassen , sondern
müsse stets erzieherisch auf ihn einwirken

Für den Rest von Asozialen und Arbeitsscheuen schlägt
der Referent die Einbehaltung der Unterstügung vor , um
auf diese Weise auch diese Elemente nüzlicher Arbeit zun
führen .

Neue Bolizeisportschule in Spandau

In der unmittelbaren Nähe der Nationalpolin , chen

Erziehungsanstalt in Berlin -Spandau entsteht eine neue
Polizeisportschule als Zentralinstitut der deutschen Polizei
Ihre Hauptaufgabe wird darin liegen , die dienstliche

Körperschulung und den außerdienstlichen Sport in der
Polizei mit allen nur möglichen Mitteln weiter zu ent¬
wickeln .

Auf einem landschaftlich hervorragend gelegenen Ge¬
lände entstehen zur Zeit vorbildliche Anlagen mit Sport¬

hallen , Uebungsplätzen und Schießständen . Neben drei
großen Uebungshallen wird auch eine besondere Schwimm¬

anlage zur Verfügung stehen . Für das Training im mo¬
dernen Fünfkampf ist eine Schießstandanlage vorgesehen ,
die vor allem auch für die Vorbereitung der Olympia¬

Anwärter der Polizei dienen soll . Es ist geplant , in den
Kursen gleichzeitig 140 - 160 Wachtmeister rund ungefähr
vierzig Offiziere zu schulen .

Vormittagsstunden sah man die Einwohner der umliegen .

den Städtchen und Ortschaften in langen Zügen zu den

Anmarschstraßen eilen . Da es sich aber um eine gefechts¬
mäßige Uebung handelte , war der hierfür vorgesehene Ab¬

schnitt des Truppenübungsplatzes abgesperrt .
Kurz vor 14. 30 Uhr wird der Sonderzug des Führers ges

sichtet . Kommandoworte ertönen , dann setzt , als der Zug ein =

läuft , der Präsentiermarsch ein . Als erster entsteigt der Führer
dem Sonderzuq . begleitet vom Reichsleiter Bormann sowie

seinen persönlichen und militärischen Adjutanten . Nachdem
der Führer die ihn erwartenden höheren Offiziere und den
Gauleiter von Pommern begrüßt hatte , schreitet er unter den
Klängen des Badenweiler Marsches die Front der Ehren¬
kompanie ab , um dann durch das Lager zum Truppenübungs =

platz zu fahren . Am Eingang stehen die Lagerwachen als
Ehrenwache mit Doppelposten vor Gewehr . Den , ersten Teil
der Strecke bilden die Angehörigen der DAF .. Abteilung
Wehrmacht , die Angestellten und Arbeiter der Kommandantur ,
Spalier . Durch das gesamte Lager und bis hinaus zum
Uebungsplates , durch deren Spalier der Führer ganz langsam
fährt . Die Freude darüber , daß sie den Führer aus unmittel =
barer Nähe sehen dürfen , leuchtet den jungen Trägern unserer

Wehr aus den braungebrannten Gesichtern . Vor den Unters
fünften wehen die Fahnen der pommerschen Städtchen , nach
denen sie benannt sind . Bei der Ortschaft Krangen , außerhalb

umliegenden Städtchen und Dörfer, die ihrer Freude und Be¬
des Lagers , stehen zu vielen Hunderten die Einwohner der

geisterung jubelnd Ausdruck verliehen , als sie den Führer
sahen . Vor allem ist es die Jugend , die mit hellen Stimmen

dem Führer zujubelt . Auf dem rechten Teil der Strecke bilden
Panzerschüßen in ihrer schmucken Uniform mit den charakteri =

stischen Müzen Spalier . Nachdem der Führer auf einem das
Gelände beherrschenden Hügel eingetroffen ist . steigt am hohen
Mast das gelbrote Warnzeichen empor , das ankürdigt , daß ge¬
fechtsmäßige Uebungen stattfinden .

Der heutigen Uebung liegt die Annahme zugrunde , daß ein
Infanterie - Regiment auf die stark befestigte Hauptkampflinie
des Feindes gestoßen ist , der unter Zuhilfenahme schwerer

Angriffswaffen eingedrückt werden kann . Nachdem die schwächste
Stelle des Gegners erkundet ist , greift die schwere Artillerie
ein , und deutlich sind auf dem rechten Flügel die Einschläge
zu erkennen . Nach einem Vorbereitungsfeuer verstärkt sich der
Einsatz der Artillerie , und unter ihrem Schuße gehen auch die
Schüßen staffelweise auf dem rechten Abschnitt vor . Aus einem

den Abschnitt begrenzenden Waldsaum empfängt sie heftige Ab¬
wehr schwerer MG .

Den Höhepunkt erhält die Uebung , als aus einem Wald .
einschnitt ein Panzerangriff auf den linken Flügel erfolgt ,
dem Panzerabwehrkanonen und das konzentrierte Feuer der

Infanterieschützen und der Artillerie ein vorzeitiges Ende bes
reiten . Mit Hurra rollen die Schüßen die feindliche Kampf¬
linie auf . Dann sinkt das Sperrzeichen : Die Uebung ist
beendet .

Die beteiligten Truppen rücken in die Unterkünfte . Die

Bewohner der umliegenden Dörfer und Städtchen außerhalb des
Geländes haben auf den Zufahrtstraßen lange ausgeharrt , um
den Führer noch einmal zu sehen und ihm ihre Liebe und

Verehrung zu befunden .

Nach Beendigung der Uebung verweilte der Führer mit
den Ehrengästen des Heeres einige Stunden im Kreise der
Offiziere und Beamten des Truppenütungsplages . Am Abend
fand dann am Offiziersheim mit dem Blick auf den herrlichen
Pielburger See der große 3apfenstreich vor dem Ober¬
sten Befehlshaber der Wehrmacht statt , an dem sechs Musik¬
forps , zwei Trompeterkorps und sämtliche Spielleute sowie

drei Infanteriekompanien als Fackelträger teilnahmen .

mittelbar einzusehen . , ,Volksfreund " Pierre Cot zum Beispiel diese Maßnahmen durch eine Verstärkung der Luftstreitkräfte ,
wäre den Moskauleuten durchaus nach dem Herzen

Der hezzerisch - deutschfeindliche Aufruf des „ Verbandes tsche¬
choslowakischer Offiziere " hat erneut das besonders gefährliche
Spiel erhärtet , das von den Prager Militärs seit Mo¬
naten mit dem Weltfrieden und der Volkstumsfrage betrieben
wird . Ganz im Gegensatz zu den immer friedensbereiten und
flaren Erklärungen der Sudetendeutschen gefällt sich die
Gruppe des Generals Krejci darin , eine Art Demo¬
tratie mit dem Vorschloghammer zu pflegen und zu propagieren .
Daß sie dabei den Beifall des Weltjudentums und aller Kriegs¬
profitler findet , darf uns gar nicht weiter wundern .

Zur näheren Kennzeichnung sei aber gerade auf die Zusam¬
mensetzung der Prager Generalität , des tschechischen Verteidi¬
gungsministeriums und Generalstabes hingewiesen . Im Vor¬

dergrund , stehen da jene Generäle , die ausnahmslos im Banne

kreis der berüchtigten tschechischen Legion ihre Militärlaufbahn
begonnen haben . Schon damals haben die Legionäre bekannt¬
lich gute Handels - und Tauschgeschäfte mit den Banden der
sowjetischen Gewaltherren gemacht und ihnen u . a . den tapferen
russischen Admiral und Oberbefehlshaber Kolts chat gegen
Sicherung der geraubten russischen Güter freiwillig ausge =
liefert . Sorgsam haben dann später die in Frankreich ge¬
schulten tschechischen Generale alle nichttschechischen Offiziere aus
ihrem Kreise entfernt und das Heer ihrer Republik faktisch in
die Hand einer Minderheit gegeben . Die Prager Generale ,
vor allem der Generalstabschef Krejci , der Generalinspekteur

Sirovy und der Fliegergeneral & aifr ( hieß er freventlich
„ Pfeiffer " ? ) , , sind die eifrigsten Schrittmacher der restlosen
Unterwerfung unter Moskaus Oberkommando gewesen , haben
auch fast ausnahmslos Sowjet -Judäa mit längeren Erkundungs¬
besuchen „ beehrt " . In unzählige Abteilungen ihrer Stäbe sind

längst aktive Sowjetoffiziere von hohem Rang als Instrukteure
eingezogen , während man den lezten . , ,Renommier =

deutschen " . einen Obersten im Ministerium aus seinem
ohnehin bedeutungslosen Amte verjagt hat .

Daß die Leute um Krejci im Mai 1938 hinter der Mobil¬
machung der Tschechenarmee standen , sie sogar über den Kopf

ihrer Minister in Szene setten , ist heute in der Welt bekannt .

Nicht weniger aber auch , daß einige besonders chauvinistische
Generale gerne mit dem Gedanken einer „ demokratischen
Militärdiktatur " unter Krejci spielen . Mit einer Anmaßung

ohnegleichen gehen diese Leute vor , die sich im Notfall immer
wieder auf den „ großen Bruder " berufen .also Moskau
Es ist nötig , gerade das Tun dieser Clique scharf zu beobachten .

-

-

Daß unser holländischer Nachbar nicht nur im

Mutterland , sondern auch in seinem indischen Kolonialreich be =

trächtliche Anstrengungen zur Verstärkung seiner Verteidigung
macht , haben wir in den letzten Monaten wiederholt gemeldet .
Die Flotte in Niederländisch - Indien ist schon seit

Jahren durch eine Reihe von modernen Einheiten verstärkt

worden . Neben dem neuen Kreuzer ,,De Ruyter " und großen

Unterseebooten sind dem Geschwader Zerstörer , neue Kanonen¬
boote u . a . zur Verfügung gestellt worden . Ergänzt wurden

der Küstenverteidigung und der Kolonialarmee selbst .
Wie jetzt der holländische Oberkommandierende in Indien ,

der General Boestra , vor dem Volksrat in Batavia aus¬

führte , will man nun einen Schritt weitergehen und auch die
Schaffung einer eigenen Rüstungsindustrie unab =

hängig vom Mutterland Zug um Zug durchführen .
Koloniale Industrieunternehmen sollen die chemischen Kampf¬

stoffe herstellen , koloniale Unternehmen auch für die anderen
Zweige der Bewaffnung herangezogen werden . Durch ständige
„ Probeaufträge " soll geprüft werden , ob man mit der Liefe
lung im Ernstfall voll rechnen kann . Mit dem Ausbau des

Luftverkehrs in und nach Insulinde hält der General dann

auch die Schaffung und befriedigende Beschäftigung eigener
indischer Flugzeugfabriken für gegeben , die einstweilen noch
zurückgestellt worden ist . Man sieht aus allen diesen Vorberei¬

tungen das allgemeine Mißtrauen , das man auch in Holland der

vielzitierten Freiheit der Meere " heute entgegenbringt .

-

Einen sehr seltsamen „ 3 wiespalt der Natur "

kann zur Zeit jeder aufmerksame deutsche Beobachter feststellen ,
wenn er den pathetischen Beschwörungen der ewigen , heiligen

und untastbaren Demokratie durch maßgebende Amerikaner die

tägliche Washingtoner Pragis gegenüberstellt . Präsident
Roosevelt zum Beispiel den doch niemand als Feind der

Demokratie verdächtigen wird im Dellaríande behält sich
durchaus das Recht vor , in der regierenden amerikanischen
Staatspartei allein die Grundlinie der Politik anzugeben . Er

hat sogar in einer längeren amtlichen Erklärung den ständig
aufsässigen Abgeordneten seiner Partei den schärfsten Kampf
angesagt und ihnen den Dolch st o ß vorgeworfen , den sie unter
Täuschung ihrer Wähler jetzt gegen den Präsidenten versuchten .

Unter seiner Flagge seien sie gewählt worden und hätten erst

dann ihre neue Meinung entdeckt , als sie glücklich auf den

Parlamentssigen gelandet waren . Bei den bevorstehenden Er¬

gänzungswahlen , die die Hälfte der beiden Kammern erneuern ,
will Roosevelt aber diese heimlichen Gegner endgültig aus¬
booten .

-
-

Wenn irgendwo in Europa ähnliche Worte fallen , dann wird

natürlich die amerikanische Presse empört aufheulen und von

,,faschistischer Diktatur " und „ Knechtung " faseln . Daß aber auch
in Amerika schließlich noch immer das Wort Rankes zutrifft ,
daß Männer die Geschichte machen nicht also Inters
essentenhaufen und Klüngel vergessen sie dabei ausnahmss
los . Die Machtvollkommenheiten des amerikanischen Präsidenten

sind von jeher nicht gering gewesen . In Krisenzeiten vor allem
war es immer wieder nötig , sie in ihrem ganzen Ausmaß an =
zuwenden und den einen Mann ein großes , auf lange Sicht
berechnetes Programm durchführen zu lassen . Um so seltsamer ,
wenn gerade Washingtoner Stellen so trampshaft bemüht sind ,
die Bedeutung des politischen Führerstaates in Europa zu vers
kennen . Wenn schon im raumweiten , reichgesegneten Amerika
der vielköpfige Parlamentarismus so derb gerüffelt werden
muß in seiner Unzulänglichkeit , wie will man ihn dann Europa
mit seinen nistan lösten Fragen n ' s Allheilmittel ans
preisen ? Fitel Kaper .



Ich mache meinen Grundschein
Aus den Uebungskursen der DLKG .

gerader Linie 17 Meter zurücklegt . Bei der Uebung im
Tieftauchen hat der Grundscheinanwärter mit Kopfsprung
ein etwa zehn Pfund schweres Objekt aus zwei bis drei
Meter Wassertiefe heraufzuholen , das Objekt an der
Wasseroberfläche zu zeigen und es wieder fallen zu lassen .
Hierauf muß er von der Wasseroberfläche aus noch ein
zweites Mal tauchen und das Objekt wieder heraufbringen .
Die Fähigkeit , in Kleidern zu schwimmen , ist durch ein
100 - Meter - Schwimmen in Hemd , Hose und Jacke zu er¬
bringen . Im Anschluß an die Strecke sind die Kleider im
Waffer auszuziehen und auf den Becken - oder Ufergrund
zu werfen . Bei dem Herauswerfen will man die Armkraft
des Prüflings beurteilen können . Als nächste Aufgabe
tommt das Transportschwimmen an die Reihe . Man
unterscheidet den Transport von Ermüdeten und den
Transport von Bewußtlosen . Der Transport eines er¬
müdeten Schwimmers wird in Brustlage durch Zieh - oder
Schleppgriff und der des Bewußtlosen in Rückenlage durch
Kopf - oder Achselgriff durchgeführt . An Umklammerun¬
gen und deren Lösungen muß der Grundscheinanwärter

Der Lehrer macht im Waffer einige Rettungsgriffe ver .

Schon die jüngsten Bollsgenossen werde heute zum
Erlernen des Rettungsschwimmens angehalten . In ganz
Deutschland werden laufend Rettungsschwimmlehrgänge
bei der HJ . , dem BDM , der SA . und 4 , dem Arbeits¬
dienst und der Wehrmacht durchgeführt . Aber auch jeder
andere , der keiner dieser Organisationen angehören sollte ,
tann , sofern er des Schwimmens hundig ist , vollkommen
tostenlos an den Kursen teilnehmen , die die Deutsche
Lebensrettungsgesellschaft laufend veranstaltet . Jeder
fennt die kleinen , ovalen Abzeichen der DLRG ., die in
Bronze , Silber und Gold verliehen werden .

Die Dentsche Lebensrettungsgesellschaft , in deren
Händen die Ausbildung der Rettungsschwimmer liegt , be¬
urkundet die Fähigkeiten des Rettungsschwimmers in drei
Stufen : dem Grundschein .
dem Leistungsschein und dem
Lehrschein . Die Grundschein¬
urkunde mit der bronzenen
Nadel tann schon Personen ,
Die das 13 . Lebensjahr voll¬
endet haben , nach bestandener
Prüfung ausgehändigt wer¬
den . Sie ist eine Urkunde da¬
für , daß sich ihr Befizer mit
dem Rettungsgedanken ver¬
trant gemacht und bereits

eine gute Ausbildung im
Rettungsschwimmen erhalten
hat . Voraussetzung für den
Erwerb des Grundscheines ist
die gründliche Beherrschung
des Brust - und Rücken¬

schwimmens . Der Prüfling

bat diese Fähigkeit durch eine
Viertelstunde Schwimmen in

Bruft und Rückenlage unter
Beweis zu stellen . Die Tauch¬

übungen , besonders das

Streckentauchen , bereiten hän
fig noch Schwierigkeiten . Re¬
gelmäßiges Ueben wird aber
auch hier bald alle Hinder¬
nisse aus dem Weg räumen .

Es wird verlangt , daß der
Prüfling unter Wasser im

Wenn das Wasser seicht
wird , dann wird der

Berunglückte " so auf
die Schulter genom¬
men und zum Ufer

getragen .

DLRG

Unter Anleitung des Leh¬
rers werden Wiederbele
bungsversuche nach Syl¬
vester -Brosch - Meyer durch

genommen .

In der Rückenlage schafft dee
Rettungsschwimmer einem

, ,Berunglückten " zum Ufer .

sämtliche Handumklamme
rungen , die Halsumklamme
rung von vorn mit den Hän

den , die Körperumflamme
rung von vorn , die Bauch
umflammerung bon born ,

die Fußumflammerung und
die Halsumflammerung von
hinten mit den Händen , ken
nen . Die letzte Bedingung
schließlich zur Erlangung des
Grundscheines ist die Be¬

herrschung der Wiederbele
bungsversuche nach den Pro¬
fessoren Schäfer - Kohlrausch .

Die Aufzählung dieser Be¬

dingungen zeigt , daß schon
für den Grundschein recht
viel verlangt wird , daß es

aber für einen guten Schwim
mer doch wieder nicht schwer
ist , die Uebungen erfolgreich
abzulegen .

Der Anwärter auf den Lei¬
stungsschein mit der silbernen
Nadel muß das 17 . Lebens¬
jahr vollendet haben . Bet
ihm sind die Leistungsanfor
derungen gegenüber dem
Grundscheininhaber noch we
sentlich gesteigert . Er muß
besonders in der Rettungs¬

technik vollkommen durchgebildet sein . - Der Lehrschein
mit der goldenen Nadel kann Personen , die das 20 . Le¬
bensjahr vollendet und die im Besitz des Grundscheines
und eines Leistungsscheines sind , verliehen werden . Von
den Lehrscheinanwärtern werden außer den praktischen
Uebungen für den Leistungsschein genaue Kenntnisse über
Bau - und Lebensweise des menschlichen Körpers sowie
die erste Hilfe bei Bade - , Boots - und Eisunfällen ver¬
langt . Sie müssen über den Aufbau der Deutschen Lebens¬
rettungsgesellschaft genau Bescheid wissen und all diese
Kenntnisse im Rahmen einer mündlichen Prüfung und
einer schriftlichen Arbeit nachweisen .

Es ist ein schönes Gefühl , jederzeit in der Lage zu
sein , einem Mitmenschen im Falle der Gefahr helfend
zur Seite zu springen .

Oben : Das Abzeichen der
Lebensrettungsgesellschaft .

Liuts : Der Grundscheinan¬
wärter hat das Objekt aus
dem Waffer heraufgeholt und
zeigt es nun . Er muß zwei¬
mal danach tauchen , und
zwar einmal durch Kopf¬
sprung und einmal von der

Wasseroberfläche aus .

Rechts oben : Rettungs¬
schwimmen in Kleidern .

Rechts unten : Die sogenannte
Brücke : Der Transport eine

ermüdeten Schwimmers .

Aufnahmen (8 ) : Weltbild ( 2 .



Sportdienst der OT3 . monia
Neueinteilung der Fußball -Kreisklassen

Nur die leistungsreichste Gemeinfchaft steigt zur höheren Spielklasse auf
In einer in Bremen abgehaltenen Besprechung zwischen

den Kreisfachwarten der Kreise Bremen und Oldenburg¬
Ostfriesland und dem Gaufachwart für Fußball wurde
die Einteilung der Kreisklassen für die Spielzeit 1938/39 neu
geregelt . Interessant ist hierbei , daß sich die Regelung der
Kreisklasseneinteilung und damit verbunden der Auf - und
Abstieg zur bzw. von der Bezirksklasse in Zukunft über drei
Kreise , und zwar die Kreise Oldenburg -Ostfriesland , Bremen
und Elbe -Wesermündung erstreckt . Aus der Bezirksklasse
Bremen -Nord steigen in Zukunft nur zwei Vereine ab und
aus , den drei genannten Kreisen steigen zusammen nur zwei
Vereine auf . Die aufsteigenden Mannschaften müssen also in
Zukunft erst durch Aufstiegsspiele ermittelt
werden . Es ist also eine grundlegende Umgruppierung er¬
folgt . Der Beschluß über diese Aenderung hat folgenden
Wortlaut :

1. Die ersten Mannschaften der fünf Delmenhorster Ver¬
eine Spiel und Sport , Sportfreunde , Roland , Delmenhorster
BB . , Luftwaffensportverein werden aus spiel - und verkehrs¬
technischen Gründen bezgl . des Spielverkehrs vom Kreise
Bremen übernommen .

2. Auf Grund dieser Umgruppierung werden vier erste
Kreisklassen gebildet , die wie folgt benannt werden :
Bremen , Delmenhorst , Oldenburg - Ostfriesland ,
Elbe -Wesermündung . Innerhalb dieser Kreisklassen können
mehrere Staffeln gebildet werden .

Dies hat also - wie schon eingangs erwähnt not
wendigerweise zur Folge , daß nicht mehr wie bisher , der
Kreismeister ohne weiteres aufsteigt , sondern daß die aus den
obigen Kreisklassen ermittelten Sieger in Sin - und Rückspiel
nach Punktwertung erst um den Aufstieg kämpfen müssen , den
die beiden Tabellenersten dann erreichen . Dabei ist ohne
weiteres die Möglichkeit gegeben , daß ein Kreis leer ausgeht
und nicht die Bezirksklasse erreicht . Ausschlaggebend ist bei
der Regelung das Leistungsprinzip gewesen , und es ist wohl
flar und einleuchtend , daß dem Grundsay der Leistung durch
diese Regelung weitestgehend Rechnung getragen ist . Wenn
von dem Grundgedanken der Leistung ausgegangen wird , dann
bedeutet die erfolgte Regelung durchaus keine Härte . Es ist
nur begrüßenswert , wenn tatsächlich nur die leistungs =
reifste Gemeinschaft zur höheren Spielklasse
aufsteigt . Auf der anderen Seite ist der Verbleib in der
höheren Spielklasse iezt eher möglich als früher , da jekt nur

noch die beiden Tabellenlegten abzusteigen brauchen , während
früher drei Mannschaften das Schicksal ereilte .

Die getroffene Regelung hat für den Kreis Oldenburg¬
Ostfriesland insofern erhöhte Bedeutung ,
weil es jetzt möglich ist , die Kreisklassen nach örtlichen und
geographischen Gesichtspunkten einzuteilen . Dadurch , daß die
Delmenhorster Vereine wieder dem Kreis Bremen zugeteilt
sind , wenn dies praktisch auch nur die 1. Mannschaften der
fünf 1. Kreisklassenvereine betrifft , ist einmal einem lang =
gehegten Wunsche der Delmenhorster Vereine entsprochen , zum
anderen ist eine Regelung für die Oldenburger , Wilhelms¬
havener und ostfriesischen Vereine möglich , die für alle
beteiligten Vereine tragbar sein dürfte . Entsprechend dem
Tabellenstand der verflossenen Spielserie werden folgende Ver¬
eine der

Kreisklassenstaffel Oldenburg - Ostfriesland

angehören : Viktoria -Oldenburg , Heeres -Sportverein - Olden¬
burg , Reichsbahn -TuSV . Oldenburg , Luftwaffensportverein
Oldenburg , VfL . Wilhelmshaven , Frisia Wilhelmshaven ,
Adler Wilhelmshaven , Bf B. Stern Emden , Spiel und
Sport Emden und der Emder Turnverein .

Die Delmenhorster Vereine sind den beiden Bremer Kreis¬
flassen wie folgt zugeteilt : Bremen : Spiel und Sport 96 ,
Walle , Roland Delmenhorst , SV . Lloyd , Stern , Arsten , Leeste ,
Verden Hastedt . Delmenhorst : Spiel und Sport Delmen
horst , Sportfreunde Delmenhorst , BTG ., Polizei , Union , Tv .
Woltmershausen , BV . Grohn , VfL . 07 , Luftwaffen - SB . Grohn ,
Sp . - V. Vegesack -Blumenthal . Eine Verteilung der Delmen =
horster Vereine auf beide Bremer Klassen war nötig , meil
wegen der ( wenn auch unerheblichen ) Reisen ein Ausgleich ge =
schaffen werden mußte .

Für die Vereine unseres Süd -Oldenburger Bezirkes erfolgt
die Regelung demnächst .

Auf - und Abstieg in den Kreisklassen regelt sich nach den
in den Wettbestimmungen des Fachamtes Fußball fest ver¬
anferten Bestimmungen . Es steigen also aus jeder Leistungs¬
klasse die beiden untersten Mannschaften ab und die beiden
ersten der nächstniedrigeren Leistungsklasse steigen auf .

Damit dürfte ein leidiges Kapitel , das viele interessierte
Gemüter bewegte , abgeschlossen sein . Dem Beginn der Pflicht =
spiele , etwa Mitte September , steht nun nichts mehr in Wege ,
und nun mit frischer Kraft hinein in die Spielzeit 1938/39 .

Ein Spiel , das immer Interesse findet

-

Germania Leer

Nachdem Germania - Leer am ersten Spieltag nach den
Fußballferien zahlenmäßig gesehen einen Bombensieg
gegen Lingens Soldatenelf zu erringen vermochte , kommt mor¬
gen die Ember Streitmacht „ Stern " nach Leer . Damit werden
jene Rämpfe zwischen Leer und Emden wieder lebendig , die
von den Anhängern beider Mannschaften mit geradezu leiden¬
schaftlicher Anteilnahme verfolgt wurden . Jahrelang war
Stern nicht zu schlagen , immer wieder , wenn es gegen denRivalen aus Leer ging , war Stern , ,fit " .

Der Abstieg fam . Ein Jahr später ereilte Germania das
gleiche Schicksal . Und dennoch blieben Stern - Germania -Spiele
,,Schlager " . Dreimal mußte das erste Punktspiel zwischen den
beiden Mannschaften in der ersten Kreisklasse angesetzt werden ,
bevor es über die reguläre Spielzeit ging . Anfang April war
es , als Germania sich mit einem 3 : 1 - Sieg über Stern
aus Emden die Meisterschaft zu holen vermochte . Bei Wind¬
stärke 8 ! Vierzehn Täge später wurde Stern auch in Leer .
besiegt , 4 :2 . Aber es war fein Sieg , der bei Leer rechte Freude
aufkommen lassen wollte . Stern hatte mit vielfachem Ersaz
antreten müssen , hinzu kam das vorzeitige Ausscheiden eines
Spielers durch Verlegung .

Inzwischen ist Germania wieder in die Bezirksklasse zurück¬
gefehrt . Stern mußte seine Hoffnungen um ein weiteres Jahr
zurückstellen . Nun sind wir in Leer gespannt , wie die Mann¬
schaft aussehen wird , die das Vertrauen der Vereinsleitung
trägt . Möge es eine starke , möge es die stärkste Mannschaft
sein , die Stern aufzustellen vermag , die morgen nach Leer
fährt . Damit Germania zum Kampf gezwungen wird und so=
mit Leers Sportgemeinde ein echtes und rechtes Germania¬
Stern - Spiel zu sehen bekommt .

Bis auf Theo Kock, der sich auf einer Ferienreise befindet ,
meldet Germania die beste Mannschaft : Junker , J . Engels ,
Tuitje , Baumeister , W. Wieken , H. Houtrouw , Müller , Meyer ,
Werner B. Engels , Brauer . Der Zuspruch zu dem Spiel , das
um 3 Uhr beginnt, dürfte stark sein. Stern-Germania -Spielehaben es in sich , wie man sagt .

Bokalspiele der 2 . Kreisklasse

39\

Seit Jahren hat der VfL . Germania feine Pokalspiele
veranstaltet . Wohl haben sich die Mannschaften des VfL . , vor¬
nehmlich die unteren , an solchen Veranstaltungen anderer
Vereine oft beteiligt , auf eigenem Plaz jedoch hat die Vereins¬
leitung ihnen bislang keine Gelegenheit gegeben , zu Pokal¬
ehren zu kommen . Starte Gegner sind für Germanias
Pokalturnier verpflichtet . Da ist zunächst der Tabellenzweite
des letzten Spieljahres Frisia Loga . Zwar hat die Mann¬
schaft aus der „Vorstadt " Leers am letzten Sonntag in Flachs¬
meer eine schwere Schlappe erlitten , doch derartige Scherze "
werden im Lager Frisias nicht tragisch genommen . Am Sonn¬
tag werden die Logaer wieder da sein ! Ein weiterer Teil¬
nehmer ist der VfR . Heisfelde . Dieser Mannschaft liegt
der große Plaz an der Logaer Allee . Auf diesem Gelände ha¬
ben die Rasensportler schon Spiele zu zeigen vermocht , gegen
die der Gegner nicht antam . Mit großen Hoffnungen fahren
die Flachsmeerer Vittoria Leute nach Leer . Sie
fommen mit der Empfehlung , ,8 :1 über Loga gewonnen " zumBofalturnier Leers . Es ist eine zähe Mannschaft mit solidem
Können . Der Veranstalter selbst läßt seine Reserve " aufmar¬
chieren . Ob die Mannschaft es bis zum Endspiel bringt , ist

fraglich . Auf jeden Fall haben die „ Reservisten " den Ehrgeiz ,
Bach dem Spiel Stern - Germania als Vorrundensieger aufzu =

Stern Emden

treten . Eine Vorhersage ist schwer . Alle Mannschaften haben
Aussichten . Die Vorrunden beginnen um 10 Uhr , das Endspiel
steigt um 4 . 30 Uhr .

Fest der Leibesübungen in Emden
Zu den Vorrundenspielen um die Stadtmeister

schaft im Fußball werden nachstehende Vereine voraus¬
sichtlich in folgender Aufstellung antreten :

Spiel und Sport : Preuß ; Bokelmann , Kohlen ; Hin¬
richs I , Scheiwe , Kaschner ; Nanninga , Bruns , Pannhoff , Moritz ,
Hinrichs II .

Blauweiß Borssum : v . Holten ; Gerdes , v . Holten ;
Meiners , Garen , Rüst ; Garen , Weber , Bistub , Schülke , Rolfs .

Emder Turnverein : Aits oder Bakker ; A. Behrens ,
Klaassen ; Remmerssen , Riedel , H. Behrens ; Schulte , Ihlow ,
Michielsen , Buß , Trentmann I.

Emder Turnverein , Jugend : Bartels ; Rase , Lich¬
tenberg ; Krause , Odens , Petersson ; Müller , Müller , Fliegel ,
Plünnede , Rößner .

Da vom ETV . mehrere Spieler an den 5. Kampfspielen der
Nordsee -HI . in Bremen teilnehmen , mußte auch die Mannschaft
für die leichtathletischen Wettkämpfe geändert werden . Für den
ETV . werden starten : Remmerssen , Klaassen , Schulte , Bakker ,
Krause , Michielsen und Buß .

Segelregatta auf der Ems am 28 . August
Es ist dem DRL . - Unterfreis -Fachwart für Segeln ,

Martus , gelungen , im Rahmen des Festes für Leibesübungen
eine Emsregatta zustandezubringen . Die Regatta wird am
Sonntag , dem 28. August , gefahren , und zwar erfolgt der Start
um 10 . 30 Uhr bei der Westmole mit dem Ziel Digum . Zur
Rückfahrt wird in Digum um 15 Uhr der Stadtschuß fallen .
Träger dieser Veranstaltung sind die drei Emder Segelvereine .
Die Segelvereine in Leer , Weener , Digum , Jemgum , Norden ,Norderney, sowie der Marine -Regatta-Verein Norderney wer¬den zur Teilnahme eingeladen werden . Es ist somit eine rege
Beteiligung in allen Klassen zu erwarten . Meldungen können
bis Donnerstag erfolgen .

Große Ereignisse beim Auricher Sportfest

Beim großen Auricher Sportfest am Sonntag auf
dem Ellernfeld werden das Ereignis des Tages nicht nur die
beiden Einladungsläufe sein , die von den bekannten Läufern
und Kameraden Pfarr und Wienholz bestritten werden ,
sondern Pfarr ( Polizei Berlin ) gibt auch allen Teilnehmern
so große Vorgaben beim 5000 - Meter - Lauf , daß
er einen neuen deutschen Polizei - Rekord aufstellen
fann . Er befindet sich augenblicklich in Bombenform und
hofft , durch Unterstützung der Auricher Sportler eine Best¬
leistung aufzustellen . Bei Café Molter sind die . Ehrenpreise
ausgestellt , besonders interessieren dürften aber auch die dort
ausgelegten Photoaufnahmen , die Momentaufnahmen von gro =
Ben Läufen zeigen , die wir hier sonst nicht zu sehen bekommen .
Dann aber sind auch zwei Plaketten ausgestellt , die das große
Können von Wienholz beweisen . Man kann feststellen ,
daß er als einziger in ganz Ostfriesland eine Goldplakette von
den 1. NS - Kampfspielen im Wehrsport in Nürnberg erhielt .
Aurich dürfte also am morgigen Sonntag sehr guten Sport zu
sehen bekommen , ein Besuch der Veranstaltungen ist daher sehr
zu empfehlen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Der Sport im Reich
Mit einer Reichhaltigkeit an Großereignissen , wie sie nur

in den Monaten Juli -August möglich ist , wartet auch diesmal
wieder der Sportsonntag auf . Mit Gesellschafts - und Auswahl¬
spielen läuft die

neue Fußballzeit

weiter an , doch ist in Ostpreußen das Meisterschaftsprogramm
schon in vollem Gange . Unter den Gesellschaftsspielen sind Osts
mark - Südwest in Kandel , Eintracht Frankfurt - Hannover 96 ,
Schalke 04 - Austria -Wien und das Nürnberger Turnier mit
dem 1. FCN . , SpVg . Fürth , Wiener SC . und Rapid -Wien bes
merkenswert . In der-

Leichtathletik

gibt es wieder einen Länderkampf . In Rotterdam ist Holland
unser Gegner , und da Holland gleichzeitig gegen Belgien
fämpft , fommt es so zu einem Dreiländertreffen .
Durch die Starts der amerikanischen Athleten gibt es in Stutts
gart , Köln , Osnabrück und Budapest gutbesetzte Veranstaltun

Diegen .

Schwerathleten

sezen ihre Endkämpfe um die Mannschaftsmeisterschaft im
Ringen mit den Begegnungen RTSV . Ludwigshafen - Eiches
Sandhofen und Jugendkraft Zella -Mehlis - KSV . Berlin in
der Rückrunde fort . Im

Schwimmen

gibt es diesmal , ähnlich wie am Vorsonntage in der Leicht
athletik , ein Kräftemessen von überragender Bedeutung . Im
Berliner Olympiastadion stehen sich die Besten aus der „ Alten "
und der „ Neuen " Welt im Erdteilkampf gegenüber . Die

27 . Meisterschaftsregatta der Ruderer
kommt auf dem neuen Neckarkanal in Heilbronn zum Austrag .
Ihre Bedeutung erhalten sie dadurch , daß sie als Ausscheiduns
gen für die Europameisterschaften Anfang September in Mais
land gelten . Wieder ist es der

Davispokal ,

-

der im Tennissport die Ereignisse überschattet . Am Sonnabend
fällt in Boston im Interzonenfinale die Entscheidung , wer den
Verteidiger USA . um den Pokal herausfordert ; Australien
oder Deutschland , das zum sechsten Male in dieser Runde steht .

Auf der Rundstrecke von Bern sind am Wochenende die

Automobilrennfahrer

Europas wieder im Kampf vereint . Für die Fahrer der
großen Wagen gilt es , wertvolle Punkte zur Europameisters
schaft zu sammeln . In Teterow starten die Grasbahnspezias
listen von acht Nationen . Im

Pferdesport

nimmt Deutschlands älteste internationale Rennwoche in
Baden -Baden ihren Anfang . Gleichzeitig geht in Aachen das
14. Reitturnier zu Ende .

Niedersachsenfußball am Sonntag
Der Fußballsport im Gau Niedersachsen ist auch am tome

menden Sonntag nicht allzu umfangreich , da die spielstärksten
Vereine außerhalb des Gaues weilen . In Bad Harze
burg trifft Eintracht -Braunschweig auf Fortuna -Düsseldorf
und in Hannover spielen Arminia und der ASV . - Nürnberg .

Der neue Gauligist MSV . Jäger 7 Bückeburg spielt gegen 06
Hildesheim , ASV . Blumenthal hat ein Freundschaftsspiel mit
dem Bremer Sportverein abgeschlossen . MSV . Lüneburg ere
wartet St . Georg -Hamburg und 05 Göttingen hat sich Polizeie
Berlin eingeladen .

Außerhalb der Gaugrenzen spielt der SV . Werder
Bremen am Sonnabend in Dresden gegen den DSC ., am

Sonntag dann in Leipzig gegen den VfB . Hannover 96
fährt nach Frankfurt , um gegen die dortige Eintracht
anzutreten und der VfL . Osnabrück will seine Kampfkraft in
einem Freundschaftsspiel gegen Fortuna -Leipzig in Leipzig er
proben . Schließlich fährt der VfB . Peine nach Berlin , um

gegen Brandenburg 05 ein Freundschaftsspiel zu bestreiten .

Ausklang in der Faustball -Gauklasse
Nach Beendigung der Pflichtspiele der Faustball -Gauklasse

hat sich bekanntlich in der Staffel Nord zwischen vier Vereinen

Punktgleichheit ergeben . So sind nun noch Entscheidungsspiele
darüber durchzuführen , wer von dieser Staffel in den „,sauren
Apfel beißt " und aus der Gauklasse absteigen muß . Die Spiele
werden in einfacher Runde durchgeführt und beginnen um 14
Uhr in Habenhausen . Er nehmen teil die Mannschaften ATSV .

Sabenhausen , Tv . Lilienthal , Delmenhorster Tv . und TuS .
1876 Oldenburg . Bei der Ausgeglichenheit aller vier Manns
schaften ist schwer zu sagen , wer die besten Aussichten in diesen
Spielen hat .

Leichtathletik -Städtekampf Emden - Aurich - Leer

Die Ausschreibungen für den am 18. September in Ems
den auf dem SA . -Sportplay vorgesehenen Leichtathletik - Städtes

fampf Emden - Aurich - Leer sind erfolgt . Für Männer sind
folgende Wettkämpfe vorgesehen : Läufe über 100 , 200 , 800 , 1500
und 3000 Meter , Hochsprung , Weitsprung , Speerwerfen , Kugels
stoßen , Diskuswerfen , viermal - 100 - Meter -Staffel . Für Frauen
sind nachstehende Wettbewerbe vorgesehen : 100 - Meter -Lauf ,

Hochsprung , Weitsprung , Kugelstoßen , Speerwerfen und viermal¬
100 -Meter -Staffel . An jedem Wettkampf beteiligen sich aus
jeder Stadt zwei Mann . Gewertet wird der erste Platz mit 7 ,
der zweite Platz mit 5, der dritte Platz mit 4 , der vierte Platz
mit 3 , der fünfte Platz mit 2 Punkten und der sechste Platz
mit 1 Punkt . Die Wettkämpfe werden gleichzeitig für die
Deutschen Vereinsmeisterschaften gewertet .



Fünfte Kampfspiele der Nordsee -HI . eröffnet

bietes , sondern cuch bei der Arbeit in den Einheiten
draußen im Lande immer weitere Leistungssteigerungen
erzielt werden konnten .

Obergebietsführer Lühr Hogrefe vor dreitausend Jungen und Mädeln in der Bremer Kampfbahn

Dreitausend Nordseejungen und mädel standen im | fönnen , daß nicht nur an den großen Sporttagen des Ges
Sportanzug vor der Tribüne der Weser - Kampfbahn
in Bremen angetreten , als nach dem feierlichen und
eindrucksvollen Einmarsch der Fahnen und Wimpel un¬
serer Hitlerjungen und unserer Deutschen Mädel der
Obergebietsführer Lühr Hogrefe am Freitag
nachmittag das Wort zur Eröffnung der 5. Kampfspiele
der Nordsee -H3 . ergriff .

Zahlreiche Ehrengäste , unter denen man den Führer
der SA . - Gruppe Niedersachsen , Brigadeführer Linsmayer ,
den Führer der SA . - Brigade 60 , Brigadeführer Zapf¬
Hannover , den Regierungspräsidenten Eickhoff - Aurich ,
in Vertretung der Obergauführerin Hilde Menzel die Gau¬
führerin Lilo Schmidt und viele andere Vertreter der
Partei , ihrer Gliederungen und der Behörden bemerkte ,
bewiesen durch ihre Anwesenheit das allgemeine Interesse
an diesem bedeutenden sportlichen Ereignis .

,,Wieder seid ihr hierher gekommen " , so wandte sich
der Obergebietsführer an seine Jungen und Mädel ,, , und
auf der Weser -Kampfbahn angetreten , am in diesen Tagen
erreut zu beweisen , was ihr aus dem Geist der Kamerad¬
schaft des Gebietes und Obergaues Nordsee zu leisten in
der Lage seid .

1933 traten hier zum erstenmal über hunderttausend
Jungen und Mädel an , um ein gewaltiges Bekenntnis
zum Führer und zur nationalsozialistischen Idee abzulegen .
Seit den Anfängen der Erziehungsarbeit in der . Hitler¬
Jugend hat die förperliche Ertüchtigungsarbeit den brei¬
testen Raum eingenommen . Vom Jahre 1933 an haben
wir erfreut und hoffnungsvoll immer wieder feststellen

Wenn ich euch nun wieder " , so schloß der Obergebiets :
führer ,, , hier so vor mir sehe , dann weiß ich, daß ihr auch
in diesen Tagen alles einsehen werdet , um das Zeugnis
abzulegen , daß ihr seit den letzten Kampfspielen in eurer
Arbeit immer weiter fortgeschritten seid . "

Nach diesen Worten gab der Obergebietsführer das
Kommando zum Hissen der Flaggen und aus drei¬
tausend Kehlen , die soeben zum erstenmal den neuen sport¬
lichen Verpflichtungsschwur der Hitler - Jugend zum ritter¬
lichen Kampf für die Kraft und Größe der deutschen
Nation abgelegt hatten , brauste nun das Fahnenlied der
Sitler -Jugend gegen den Himmel .

Anschließend wurde ein Telegramm an den
Reichsjugendführer Baldur von Schirach
verlesen , das folgenden Wortlaut trägt :

, ,Dreitausend Wettkämpfer und Wettkämpferinnen
der Nordsee - H3 . haben sich in der Weser - Kampfbahn
zu Bremen zu einem sportlichen Wettkampf im Geiste
der Kameradschaft der Hitler - Jugend verpflichtet . Sie
grüßen Dich , Reichsjugendführer und geloben , ihr
Bestes zu geben im Dienst der Nation .

Heil Hitler !
Lühr Hogrefe , Obergebietsführer ."

Mit dem Gruß an den Führer und dem Deutschlands
und Horst -Wessel -Lied wurde die feierliche Eröffnung der
5. Kampfspiele der Nordsee -H3 . beschlossen .

Wassersportveranstaltung des Gebietes Nordsee der HJ .
350 Hitler - Jungen beim Paddeln , Pullen und Rudern

Am Sonntag greifen auch die Wassersportler der H3 . in die
5. Kampfspiele der Nordsee -HI . ein . MHI ., Kanuten und
Ruderer wurden zu einer Großveranstaltung zusammengefaßt ,
wie man sie in Bremen in dieser Art bisher noch nicht sah . In
nicht weniger als 19 Wettbewerben werden die Kutter¬
mannschaften der MHI . aus dem gesamten Gebiet gemeldet
wurden 16 Kutter aus Wilhelmshaven , Oldenburg , Celle ,
Stade , Hoopte , Nordenham , Delmenhorst , Emden , Otterndorf ,
Curhaven , Brake , Lesum , Varel und nicht zuletzt Bremen mit
drei Mannschaften die Kanuten mit über 80 Mannschaften
im Einer - und Zweier - Kajat sowie Mannschaftskanadier und
dann die Ruderer in verschiedenen Vierer - und Achter -Rennen
um den Sieg und die Gebietsmeisterschaften streiten .

-

Besonderes Interesse weckt die Erste reichs offene ( !)
Ruderregatta des Gebietes Nordsee , die , wie
einleitend gesagt wurde , der Ermittlung der besten Jugend¬
mannschaften des Gebietes im Vierer und Achter dienen soll .
Man geht also erstmalig auch in Bremen darauf aus , festzu¬
stellen , in welchem Maße sich die Abmachungen zwischen HI .
und DRL . bis heute ausgewirkt haben . Schon das gute Melde¬
ergebnis läßt allerhand erwarten , starten doch neben den

-

es
Bremer Mannschaften der drei bekannten Rudervereine Hitler¬
Jungen aus Sannover , Osnabrück , Verden und Vegesack
sei hier eingeschaltet , daß man mit weiteren Meldungen gerade
aus Oldenburg - Ostfriesland , Wilhelmshaven usw . ge¬
rechnet hette so daß in der abwechslungsreichen Kampffolgeauch die Ruderer einen nachhaltigen Eindruck ihrer Arbeit
hinterlassen werden . So hat der Oberweser RV . von 1879 in
diesen Tagen einen neuen Gigachter erhalten ; es ist also mög¬
lich , auch in dieser für die Schulung des Nachwuchses so wich¬
tigen Bootsgattung die Gebietsmeisterschaft auszurüdern . Geg
ner ist der Bremer RV . von 1882 .

Im Einer - und Zweier -Kajat um die Gebietsmeisterschaft
meldeten 22 bzw . 7 Mannschaften und auch die Nachwuchs =
tlassen sind ganz ausgezeichnet besetzt .

Zusammenfassend kann man mit Recht behaupten , daß am
Sonntag früh die Kämpfe beginnen bereits gegen 9 Uhr
auf der alten Osterdeichstrecke zwischen Berliner Straße und
Wasserwerk ein wassersportliches Bild geboten wird , wie man
es nicht alle Tage erleben kann .

Während der Wettkämpfe spielt der Bann - Musikzug der
MHI . Bremen .

Dreijahresplan für das schöne Dorf im Gau Weser -Ems
Der Gauleiter übernahm die Schirmherrschaft

Der Dreijahresplan sieht vor : Das Jahr der Entrümpelung ,
das Jahr der Gemeinschaftsarbeit und schließlich das Jahr des
schönen Dorfes .

Tagung der Gauarbeitsgemeinschaft für Dorfverschönerung

Im Hotel „ Graf Anton Günther " in Oldenburg fand
am Freitagnachmittag eine Tagung der Gauarbeitsgemeinschaft
für Dorfverschönerung innerhalb der Gauarbeitskammer statt .
mit der die Aktion „ Das schöne Dorf im Leistungskampf " im
Gau Weser -Ems ihren richtungweisenden Anfang nahm .

Abschließend betonte Pg . Grube , daß gerade wir als Grenz¬
gau die Aufgabe und die Verpflichtung hätten , die Aktion zur
Dorfverschönerung mit allen Kräften in Angriff zu nehmen

Fr .
Zahlreiche Vertreter der Partei , ihrer Gliederungen und

angeschlossenen Verbände , sowie der Behörden waren anwesend , I und erfolgreich durchzuführen .
als der Gaubeauftragte für den Leistungskampf , Pg . Grube ,
die Tagung mit herzlichen Worten der Begrüßung eröffnete .

Die Tagung begann mit einem Referat des Gaureferenten
für Dorfverschönerung Pg . Steffens . Der Redner wies
einleitend auf die bedeutsame Gründung der Reichsarbeits¬
gemeinschaft für Dorfverschönerung in der Reichsarbeitskammer
hin , die Vertreter aus 32 Aemtern der Partei , der Gliederungen
und Behörden umfaßt .

„ Die Dorfverschönerungsaktion " , so fuhr der Redner fort ,
ist eine der großen politischen Aufgaben der national¬

sozialistschen Bewegung . Aus dieser Erkenntnis hat der
Gauleiter die Schirmherrschaft der Aktion
übernommen . Verantwortlicher Leiter für ihre Durch¬
führung ist der Gauobmann der DAF . Zu seiner Unterstützung
wurde die Gauarbeitsgemeinschaft gegründet . Ihr unterstehen
die Kreis - und Dorfarbeitsgemeinschaften .

Dorfarbeitsgemeinschaften sind in unserem Gau etwa 40
zusammengestellt und weitere in Aussicht genommen , so daß
wir in wenigen Monaten sämtliche Gründungen von Dorf =
arbeitsgemeinschaften melden können .

Ein so umfassendes Werk , wie die Schaffung des schönen
deutschen Dorfes , fann nur in jahrelanger , zäher , unermüdlicher
Kleinarbeit geleistet werden , denn es gibt kein Gebiet des
menschlichen Lebens , das auf dem Dorf nicht vernachlässigt
wurde .

Das Dorf , die Heimat von Millionen deutscher Menschen ,
muß sauber , ordentlich und schön ; weltanschaulich , sozialpolitisch ,
wirtschaftlich und kulturell vorbildlich sein .

Anschließend erläuterte Pg . Steffens die Ziele der Dorf¬
verschönerungsaktion mit Hilfe eines außerordentlich inter¬
essanten und aufklärenden Lichtbildervortrages , der an Hand
eines vielseitigen Bildmaterials die bisher gemachten Fehler
aufwies und den Weg zum wirklich schönen Dorf , wie er
schon an manchen Stellen im Gau beschritten wurde , verdeut¬
lichte . Dazu gehört in erster Linie ein landschaftsgebundener
Baustil , Sauberkeit der Straßen und vor allem der Gräben ,
Beseitigung unschöner Reklame , ordentliche und deutliche Weg¬
weiser und Verkehrszeichen , gefälliger Anstrich und laufende
Instandsetzung , das Verschwinden der geschmacklojen Eisen¬
zäune und ihr Ersetzen durch lebende Hecken oder Holzzäune .
Manche der Bilder zeigten bereits erfreuliche Ansätze zur Ver¬
schönerung des deutschen Dorses , die den besten Beweis dafür
erbringen , daß bei gutem Willen und gemeinschaftlichen An¬
packen der erforderlichen Arbeiten alles möglich ist . In den
Rahmen dieser Aktion gehört selbstverständlich auch die Er¬
richtung des Dorfgemeinschaftshauses , sowie zweckentsprechende
HI . -Heime und die Aufstellung des Dorfbuches .

Nach einer anregenden Aussprache der Tagungsteilnehmer ,
die sich mit allen Einzelheiten der Dorfverschönerungsaktion
in erfreulich positiver Weise auseinandersetzte , wurde für die
Durchführung der Aktion im Gau Weser - Ems ein Dreijahres¬
plan festgelegt , in dessen Rahmen auch das letzte Dorf unseres
Nordseegaues ein neues gefälliges und seiner Bedeutung für
die deutsche Landschaft ntsprechendes Bild erholton wird .

Aus Gau und Provinz
Zehn Jahre Ortsgruppe Jever

Das Wochenende wird die Nationalsozialisten Severs und des
Jeverlandes zu der sorgfältig vorbereiteten Zehnjahresfeier
der Ortsgruppe Jever der NSDAP . versammelt sehen . Zahl¬
reiche alte und treue Gefolgsleute des Führers werden sich des
gemeinsamen Kampfes erinnern und die in schwerer Zeit er¬
probte Kampfgemeinschaft von neuem bekräftigen .

Die Ortsgruppe hat dafür gesorgt , daß das zehnjährige
Bestehen in festlicher und würdiger Weise gefeiert wird , in
stolzem zurückblicken auf den Weg , den sie ging , mit dem
Gefühl des Dankes an den Führer , für dessen Idee man vor
zehn Jahren dort im nördlichen Oldenburg die erste Bresche
schlagen konnte .

Die Zehnjahresfeier wird am Sonnabend um 17 Uhr ihren
Anfang nehmen . Sie beginnt mit der Ehrung der Gefallenen
durch die Abordnung der Partei und der Gliederungen . Von
17 . 15 Uhr bis 17 . 45 Uhr findet vor dem Gefallenen -Ehrenmal
ein Konzert des Musikkorps des Fliegerhorstes Jever statt .
Inzwischen ireten auf dem festlich geschmückten Marktplay die
Formationen der Partei , ihrer Gliederungen und angeschlosse =
ren Verbände an .

Hier beginnt dann der Festakt mit dem Aufmarsch der
Fahnen . Nach einer Begrüßung durch Ortsgruppenleiter Huss
mann spricht der Gauleiter - Stellvertreter Io e 1. An die Kund¬
gebung schließt sich ein Ummarsch der Formationen
durch die Hauptstraßen Jevers an mit einem Vorbeimarsch vor
dem Gauleiter - Stellvertreter . Für den Abend ist ein kamerad¬
schaftliches Beisammensein vorgesehen .

Gefährliche Einbrecher festgenommen .

Die hannoversche Kriminalpolizei fonnte zwei gefährliche
Einbrecher festnehmen , die bei 27 im legten halben Jahre in
Hannover ausgeführten Einbrüchen weit über 20 000 RM .
Bargeld erbeutet hatten . Die Einbrecher bedienten sich hei
ihren Straftaten einer Komplizin , die in ihrem Bekannten
treise auskundschaftete , wo die Geld - und Wertsachen versteckt
waren . Für diese „ Bemühungen " erhielt die Frau von den
Gaunern die Hälfte der gemachten Beute . Für die Gerissen¬
heit dieser Einbrecher , die auf ihren Beutezügen stets geladene
Schußwaffen mit sich führten , spricht die Tatsache , daß ein
großer Teil der Geschädigten bislang überhaupt nichts von
den Einbrüchen gemerkt hatte .

Tödlicher Sturz von der Leiter .
Der 30jährige Malergehilfe Wilhelm Schrader aus Han =

nover stürzte in der Dragonerstraße beim Streichen von
Fenstern von einer hohen Leiter ab und erlitt schwere Kopf¬
verletzungen und Knochenbrüche . Der Verunglückte wurde in

das Krankenhaus gebracht , wo er wenige Stunden nach seiner
Einlieferung starb .

Todessturz von der Ladebühne .

Im Industriehafen von Bremen stürzte ein Arbeiter von
einer acht Meter hohen Ladebühne und schlug auf die darunter

Preis der Nationen in Aachen
Rumänien vor Deutschland

Bei herrlichstem Wetter wurde am Donnerstag in Aachen
der Preis der Nationen entschieden und rund 20 000 Zuschauer
wohnten diesem sportlichen Höhepunkt , dem Kampf der Reiter

von acht Nationen um den Ehrenpreis des Führers ,
bei . Die Prüfung es handelt sich hier um den offiziellen
Nationenpreis Deutschlands endete mit einem über

raschenden Siege der Rumänen mit 20 Fehlern vor

Deutschland mit 28 , Belgien mit 41 % , Irland mit 48 ,
Holland mit 71 % , Italien mit 102 % und Ungarn mit 136³ /

Fehlerpunkten . Kanada enttäuschte wieder und gab vorzeitig
auf . Der Wanderpreis des Führers und Reichskanzlers , den
Irland zu verteidigen hatte , wurde von Reichsminister Lams
mers dem rumänischen Mannschaftsführer überreicht und bleibt
nun ein Jahr im Besitz der immer besser werdenden nud er
folgreichsten Reiternation des Balkans . Deutschland scheint
in diesem Jahre zur Rolle des Zweiten verurteilt zu sein , denn
in Rom schlug uns die Türkei , in Dublin Irland und jetzt in
Aachen Rumänien . Der über 13 Hindernisse mit 19 Sprün
gen - also den internationalen Bestimmungen entsprechend
führende Kurs gestaltete sich von vornherein zu einem 3 wei .
fampf zwischen Rumänien und Deutschland , die
nach dem ersten Umlauf mit je vier Fehlern punktgleich in
Front lagen . Belgien mit 26/2 , Irland mit 28 , Holland mit
39 % und erst recht die anderen Nationen lagen schon hier weit
zurück . Ein besonderes Pech war für unsere Mannschaft , daß
der fehlerlos gebliebene Olaf " (Oblt . Huck) sich an der vor¬
letten Hürde vertrat und dann lahmte , so daß er nicht mehr
eingesetzt werden konnte , und wir so den Kampf mit 12 Feh =
lern ( 4 von „ Baron " und 8 von „ Der Aar " ) wieder aufnehmen
mußten . ,,Alchimist " war fehlerlos gegangen und

wiederholte als einziger diese Leistung noch einmal , dafür hatte
aber , ,Baron " vier Fehlerpunkte und „ Der Aar " ( Oblt . Weide .
mann ) acht Fehler . Bei den Rumänen , die in „ Fulger "
( Rittm . Tzopescu ) und „ Delfis " ( Oblt . Ipure ) im ersten Gang
zwei Fehlerlose hatten , machten diese beiden Spizenpferde dann
je vier Fehler , und auch „ Hunter " ( Rittm . Zahai ) verwan
delte seine ersten vier in acht Fehlerpunkte . Der Unterschied
betrug somit acht Fehlerpunkte , genau diese acht , die wir durch
den Ausfall von „ Olaf und dem gezwungenen Einsaz von
„ Der Aar " in Kauf nehmen mußten . In Rittm . Momm
stellte Deutschland dann auf „ Alchimist " den besten Einzelreiter ,
der den dafür ausgesetzten Preis erhielt .

Sonntag Segelwettstreit in Termünterfiel

fiel wieder ein , Segel- und Ruderwettstreit durchgeführt. Die
Wie alljährlich wird auch in diesem Jahre in Termünters

diesjährige Veranstaltung am Sonnabend und Sonntag wird
als 50jährige Jubiläumswettfahrt ganz besons
ders gefeiert . Am Sonnabend werden . Ruderwettkämpfe mit
Hindernissen durchgeführt , und am Sonntagnachmittag steigen
die Wettfahrten der verschiedenen Segelklassen von den Booten
bis zu den größeren Jachten . Die Wettfahrten werden um¬
rahmt von den mannigfältigsten unterhaltenden Darbietungen
am Sieldeich . Es werden akrobatische und Borvorführungen
gezeigt und abends wird ein großes Feuerwerk durchgeführt .
Die deutschen Emssegler sind seit Jahren regelmäßig bei den
Segelwettfahrten in Termünterstel vertreten gewesen und
werden sich dazu auch in diesem Jahre wieder einfinden . Es
hat sich im Laufe der Jahre ein besonders kameradschaftliches
Verhältnis der Sportsegler hüben und drüben herausgebildet .
Den wichtigsten Preis der Wettfahrt , den „Wisselbeker " ( Wan
derpreis ) , verteidigt der Vormann des Rettungsbootes Insu
linde " , Sportsegler Toropeus .

liegenden Schienen auf . Der Verunglückte erlitt einen Schädel .
bruch und starb bald nach dem Unfall .

Kind verbrannt .

In Wesermünde wurde durch die zurückschlagende Flamme
eines Gasschlauches , der sich vom Herd löste , ein Kinderwagen
in Brand gesetzt . Der im Wagen liegende Säugling erlitt so
schwere Brandwunden , daß der Tod bald darauf eintrat .

Wer hat gewonnen
Gewinnauszug

5. Klasse 51 . Preußisch -Süddeutsche (277 . Breuß . ) Klaffen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hobe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

10 . Siehungstag 19. August 1938

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
4 Gewinne zu 5000 RM . 19166 77669

12 Gewinne zu 3000 RM .
394635

12 Gewinne zu 2000 RM .
381416

79554 172054 180226 201216 206150

32744 59882 130889 168970 189467

58 Gewinne zu 1000 RM . 228 17895 23658 51215 57452 60509
66651 80527 115513 119461 182360 187083 191977 201327 203311
203335 219848 244849 254747 254748 271292 285885 296115 299611
307478 318950 330933 341030 380310

90 Gewinne zu 500 RM . 4179 17559 27989 35458 36600 38203
41922 52992 73903 75207 92516 97648 98442 98925 100010 109433
111640 115840 130426 145894 150961 152406 156587 162986 172342
173782 181170 186333 190963 195937 206919 215259 221336 225322
261432 262690 264621 288851 290710 302509 319454 365172 376422
382971 399691

188 Geminne zu 300 RM . 1419 3932 5421 7229 8081 20181 30833
36220 41954 44736 47000 50922 56708 60142 61740 77709 83573
84798 93001 94756 97237 98389 99298 103923 104296 105191
109803 113751 115009 123286 123352 125759 129900 130171 130261
133473 133845 136338 138101 150933 155067 160340 164005 166021
166831 167629 167749 171004 181330 185841 200343 204356 210594
213834 217124 218679 226527 230188 236897 243466 252772 254699
261578 261710 267923 270389 287034 287386 289626 289630 289970
303861 309372 318013 328124 330277 332642 340457 343601 343777
345103 347423 348280 356056 356858 360724 364599 380322 384762
392724 393625 395014 395341 397010

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
4 Gewinne zu 3000 RM , 134529 172132

24 Gewinne zu 2000 RM . 7086 15405 69196 105989 148829
177625 227484 246520 304966 305747 329673 384966

38 Gewinne zu 1000 R 3501 8941 34118 42713 65894 72011
82754 109012 120490 166248 208903 233898 268970 290509 311666
327125 371536 382136 398994

78 Gewinne zu 500 RM 17385 22223 26603 37029 43450 49342
59764 93852 95248 95892 107628 118419 123240 129724 139313
157972 165814 169413 171780 177924 185981 201159 226809 243501
245817 245944 258338 271719 326046 328230 330707 335208 352394
352555 358231 364388 385292 . 387698 391844

194 Gewinne zu 300 . 2368 3818 7243 8123 8523 26651 29902
31543 37208 42543 44331 46083 46195 48496 51087 52467 56869
58757 64304 70548 76752 79296 80584 84094 86181 86662 87397
90531 95584 96167 96364 99687 100000 110633 115968 124730
144576 147381 147503 148189 151297 154609 164485 169258 176321
182214 185369 189166 189845 189846 190003 190488 195000 195434
196796 204683 204866 207464 220157 226595 233250 238618 244995
248334 252207 254921 259316 259781 263821 273149 275817 276082
279852 283801 291042 296170 296730 298639 300623 310825 312019
318423 324389 328584 338720 342402 342999 344914 351908 355190
355525 356006 365469 376637 381589 385 - 600 395221

Um Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu je 500000 ,
2 zu je 300000 , 2 zu je 50000 , 10 zu je 30000 , 16 zu je 20000 ,
62 zu je 10000 , 130 zu je 5000 , 258 zu je 3000 , 626 su je 2000 ,
1946 zu je 1000 , 3162 zu je 500 , 6254 zu je 300 , 150528 zu je 150 RWL



Der Nürnberger Aufmarschstab der SA . an der Arbeit
Wie Appell und Vorbeimarsch der Gliederungen vorbereitet werden

In den Wochen , die dem Reichsparteitag vorausgehen ,
spielt sich in den Mauern Nürnbergs das große Werk der
stillen Vorbereitungsarbeit ab , die wenig heroor¬
tretende , aber gewaltige Leistung der Organisation und Ge¬
staltung des jährlichen größten Ereignisses in dem Schaffen
der Partei . Schwerlich läßt sich ein Begriff von dem Umfang
dieser Arbeit geben , und nur etwa die gewaltigen Zahlen der
Teilnehmerschaft , der Quartier - und Verpflegungsfrage lassen
ermessen , welches Maß wohldurchdachter Maßnahmen notwen
dig ist , noch ehe die erste Septemberwoche anbricht .

Allein der Tag , der als Höhepunkt jeden Parteitages den
Aufmarsch der Gliederungen der Bewegung
im Luitpoldhain vor dem Führer bringt , erfordert eine Biel¬
zahl schwieriger , vorbereitender Arbeiten , die einen anschau¬
lichen Einblick in das innere Getriebe geben , das dem großen
Ereignis sein Bild und seinen reibungslosen Verlauf sichert .
Die Durchführung dieser Veranstaltung des Barteitages über¬
trug der Führer wiederum dem Chef des Führungshauptamtes
der Obersten SA . - Führung . Obergruppenführer Jüttener ,
der den Marsch der 120 000 Kämpfer der Bewegung in allen
Einzelheiten zu gestalten und zu leiten hat .

Ein besonderer Aufmarschstab
ist unter Obergruppenführer Jüttner seit Wochen bereits an
Ort und Stelle tätig , um alle Fragen zu klären , die dieses Er¬
eignis betreffen und seinen glatten Ablauf ermöglichen . Ein
ganzes Haus enthält draußen in der Nähe des Parteigeländes
die Zentrale , die die 120 000 von ihrem Heimatbahnhof ab bis
zu ihrer Rückkehr betreut und lenkt . Mehrere Abteilungen
innerhalb des Aufmarschstabes , an deren Spike je ein SA. ¬
Führer steht , bearbeiten die verschiedenen Aufgabenbereiche ,
die zur Gestaltung des Aufmarsches beitragen .

Eine eigene Abteilung regelt in Zusammenarbeit mit der
Reichsbahn alle .

Transportfragen für die 80 000 SA .- Männer
der 24 SA . - Gruppen , unter denen sich in diesem Jahre bekannt¬
lich 6500 Männer aus den neuen SA . - Gruppen der deutschen
Ost mark befinden . Im ganzen sind es 81 Sonderzüge ,
die dem An - und Abtransport der Marschteilnehmer aus der
SA . dienen und die den hierfür Verantwortlichen feine kleine
Organisationsarbeit auferlegen . Das Gleiche gilt für die Ver¬
waltungsarbeit , die vor allem die Verpflegung der
Männer durchzuführen hat .

Die wichtigste Aufgabe im Aufmarschstab fällt der Abtei¬
lung A Aufmarsch " zu . Sie sorgt für die Bereitstellung des
Lagers Langwasser , die Unterbringung der ankommenden
Marschblocks und hat vor allem die

Gestaltung des Aufmarsches und Vorbeimarsches .

por dem Führer selbst in Händen . In gründlichster Vorarbeit
legt sie hierfür im Gelände die Marschstrecken , die Aufmarsch¬

|

felder für die Marsch - und Fahnenblocks und die für jede Be¬
wegung notwendigen Zeiten auf Meter und Minuten in allen
Einzelheiten fest , so daß bei dem großen Aufmarsch keine
Stockung und keine Lücke mehr entstehen können und die
Marschblocks sämtlicher Gliederungen sich reibungslos in den
gewaltigen Rahmen dieser traditionsreichen Veranstaltung
einfügen .

Zahlreiche Besprechungen mit den Führern der Gliederun¬
gen werden hierbei notwendig , und vor allem gilt es , durch
Rundschreiben , Verfügungen und genaue Aufzeichnungen aller
vorkommenden Befehle den im ganzen Reich zusammengestell¬
ten Marschblocks und ihren Führern die notwendigen Richt¬
linien und Verhaltungsmaßregeln zu geben , wodurch wieder
ein umfangreicher Schriftwechsel zu bewältigen ist . Alle diese
Arbeiten und Fragen und viele andere noch werden von der
führungsmäßigen Zentrale des Aufmarschstabes unter persön¬
licher Leitung von Obergruppenführer Jüttner erledigt und
geklärt .

Weitere Abteilungen regeln die anderen Aufgaben des um¬
fangreichen Arbeitsgebietes , das dieser Stab zu bewältigen
hat . Der Sturmbann zbV . Hannover , der wie alljährlich
im Lager Langwasser und an anderen wichtigen Punkten den
Wach und Sicherungsdienst versteht , hat hier eben¬
falls feine Befehlsstelle . Eine eigene Abteilung ist dem Ge =
sundheitswesen vorbehalten , dessen Durchführung auf
dem Parteitag wieder in Händen von Obergruppenführer
Brauneck , Chef des Sanitätshauptamtes der Obersten SA . ¬
Führung , liegt . Endlich dient eine letzte Abteilung der Be¬
treuung der Ehrengäste , die als Angehörige der SA . dem
Parteitag beiwohnen und unter denen auch die Mitglieder des
Kulturkreises der SA . nach Nürnberg kommen

Im gleichen Haus hat auch das

Hauptamt Kampfspiele

der Obersten SA . - Führung Plaz gefunden , dem zum zweiten¬
mal die Durchführung der Nationalsozialistischen Kampfspiele
zufällt . Auch hier sind für die 2500 aktiven Teilnehmer um =
fangreiche Vorarbeiten zu leisten , namentlich müssen Kampf¬
bahnen , Geräte und Quartiere bereitgestellt und die vielfältige
Wettkampffolge festgelegt werden . Ferner macht die ärztliche
Betreuung der Wettkämpfer , die alle einzeln untersucht wer¬
den , ehe sie an den Start gehen , eine verantwortungsvolle
Arbeit der Sanitätsführer notwendig .

So sind denn vielfältige Kräfte und tausend Hände am
Werk , um das Ereignis zu gestalten , das wir als das Ergeb =
nis ihrer wochenlangen Mühen feiern und erleben werden .
Wenn wir dann nach Nürnberg kommen , so werden wir alles
bereitfinden und wohlgerüstet zur würdigsten und großartig =
sten Feier der Gemeinschaft in der großdeutschen Nation .

Die Kennkarte , der Ausweis für alle Deutschen
Ausstellung erfolgt bei Vollendung des 18. Lebensjahres / Ueberwachungsmöglichkeiten der Juden

Die unter dem 23 . Juli 1938 erlassene Verordnung
( RGBI . I , S. 913 ) führt als allgemeinen polizeilichen Inlands =
ausweis die Kenntarten ein . Der Antrag auf Ausstellung
derselben kann von allen deutschen Staatsangehörigen , die
ihren Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt im Reichsgebiet
und das 15 . Lebensjahr vollendet haben , gestellt werden . Der
Antrag muß persönlich , soweit es sich um geschäftsunfähige
oder in der Geschäftsfähigkeit beschränkte Personen handelt ,
durch deren gesetzlichen Vertreter bei der für den Wohnsiz oder
Aufenthaltsort zuständigen Polizeibehörde gestellt werden . Bei
der Antragstellung ist der Antragsteller verpflichtet , auf amt¬
liches Verlangen der Polizeibehörde alle die Angaben zu
machen oder Nachweise zu erbringen , die diese für erforderlich
erachtet . ( Lichtbild , Fingerabdrücke , Unterschrift usw . )

Ergibt sich ein Zweifel über die Personenidentität , so ist
der Antragsteller verpflichtet , sich den zur Feststellung der
Identität erforderlichen Maßnahmen zu unterziehen ; auch
fann die Polizeibehörde jederzeit das persönliche Erscheinen
des Antragstellers anordnen . Auf Grund dieser Erhebungen ,
die der Paßstelle mitzuteilen sind , faßt diese über die Aus¬
stellung ihre Entschließung . Die Erhebungen müssen einwand¬
frei die Person und die Staatsangehörigkeit des Antragstellers
ergeben . Die Ausstellung erfolgt unter Verwendung des vom
Reichsminister des Innern ausgegebenen Musters auf die
Dauer von fünf Jahren gegen eine Gebühr von fünf
Reichsmart , die bei Bedürftigkeit auf die Hälfte ermäßigt oder
erlassen werden kann . Eintragungen auf der Kennkarte dürfen
nur durch die Polizeibehörde erfolgen .

Die Kennfarten verlieren ihre Gültigkeit , sofern Lichtbild ,
die Fingerabdrücke oder sonstige vorgeschriebene Eintragungen
oder Stempel fehlen , sofern Lichtbild , Fingerabdrücke eine ein¬
wandfreie Feststellung nicht mehr zulassen oder die Ein¬
tragungen oder Stempel unleserlich werden und schließlich mit .

blauf der Gültigkeitsdauer .
Dem Karteninhaber erwächst aus dem Besitz der Kennkarte

bte Verpflichtung , dieselbe unverzüglich zurückzugeben , wenn
sein Name oder seine Berufsart sich ändert , wenn er die
Staatsangehörigkeit verliert oder sich herausstellt , daß er die
Staatsangehörigkeit nicht besitzt , oder wenn eine neue Kenn¬
farte ausgestellt wird ; er hat auch den Verlust der Kenntarte
sofort anzuzeigen .

Die Paßbehörde ist verpflichtet , die Kennkarte zu entziehen ,
sofern sich herausstellt , daß Tatsachen vorliegen , die ergeben ,
daß die Voraussetzungen für die Ausstellung der Kenntarto
nicht mehr vorliegen oder nicht vorgelegen haben . (Verlust
der Staatsangehörigkeit , begründeter Zweifel an der Personen¬
identität .) Die Entziehung erfolgt durch die Paßbehörde
unter schriftlicher Mitteilung der Gründe oder , falls die Ent¬
ziehung mündlich eröffnet worden ist , durch Aushändigung
einer über diese Eröffnung aufgenommene Niederschrift , die
vom Inhaber der Kennkarte zu unterschreiben ist . Vor Abschluß
des Entziehungsverfahrens kann die Kennkarte von jeder
Polizeibehörde des Inlandes zur Vermeidung mißbräuchlicher
Benutzung vorläufig abgenommen werden .

Gegen die Entscheidung der Paßbehörde kann Beschwerde
erhoben werden . Ueber diese entscheidet , sofern die Paß¬
behörde derselben nicht abhelfen will , die ihr vorgesetzte
Behörde endgültig . Wird die Erteilung der Kenntarte versagt ,
so gelten dieselben Bestimmungen wie über die Entziehung .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der Ver¬
ordnung werden mit Haft oder Geldstrafe bis zu 150 RM .
oder einer dieser Strafen bestraft . In besonders schweren
Fällen kann auf Geldstrafe und auf Gefängnis bis zu einem
Jahr oder einer dieser Strafen erkannt werden .

Im Anschluß an die obengenannte Verordnung hat der
Reichsminister des Innern einen Kartenzwang für

folgende Fälle angeordnet , d . h . die nachgenannten Personen
und Personengruppen sind verpflichtet , sich Kennkarten zu
beschaffen :

Männliche deutsche Staatsangehörige haben innerhalb der
letzten drei Monate vor Vollendung des 18 . Lebensjahres , das
ist vor Eintritt in das Wehrverhältnis , die Ausstellung einer
Rennfarte zu beantragen . Für die männlichen deutschen
Staatsangehörigen , die am 1. Oktober d . I . das 17. , aber noch
nicht das 18 . Lebensjahr vollendet haben , beginnt die Frist
von drei Monaten an dem letztgenannten Tage . Diese
Personen haben , soweit sie dienstpflichtig sind , sich bei jedem
dienstlichen , das Wehrpflichtverhältnis betreffenden Verkehr
mit Zivil - und Militärbehörden durch die Kennfarten auszu¬
weisen .

Die Ausstellung von Ausweisen im kleinen
Grenz - und Ausflugsverkehr an deutsche Staats¬
angehörige über 15 Jahren darf nur dann erfolgen , wenn sie
eine gültige Rennkarte ausgestellt erhalten haben .

Um zu verhindern , daß , wie dies bisher noch immer
beobachtet worden ist , I uden bestrebt sind , über ihre
Rassezugehörigkeit zu täuschen und auch den Behörden
eine weitere Möglichkeit zu deren Ueberwachung zu geben , ist

Das Leistungsabzeichen vorbildlicher Kleinbetriebe

VORBILDLICHER

KLEINBETRIEB

Das Leistungsabzeichen , das in einer Größe von zirka 50 × 60
Zentimeter nach einem Entwurf des Berliner Künstlers Baer
hergestellt wurde , wird an die einzelnen Kleinbetriebe verlies
hen , die sich im Leistungskampf durch eine vorbildliche , natio
nalsozialistische Betriebsgestaltung auszeichnen . Das Leistungss
abzeichen ist mit einer Aufhängevorrichtung versehen und wird
wie ein altes Zunftzeichen den ausgezeichneten Betrieb
schmücken . Die Anmeldefrist iäuft bis 31 .. August
dieses Jahres . Bis zu diesem Datum fönnen alle Kleinbetriebe
beim zuständigen Kreisobmann der DAF . diese Meldung zum

Leistungskampf abgeben .

Aufnahme : Presseamt DAF . T -k .

Für den 21 . August :
Sonnenaufgang : 5 . 19 Uhr
Sonnenuntergang : 19 . 48

Borkum
Norderney

"
Hochwasser

Mondaufgang : 0 . 14 Uhr
Monduntergang : 16 . 51

5. 40 und 18 . 28 Uhr ,

وو
Norddeich
Leybuchisiel

6 . 00
6. 15
6. 30

18 . 48
19 . 03"9

99
"

19 . 18" 29
Westeraccumersiel 6. 40
Neuharlingerfiel
Bensersiel

19 . 28" 99
6. 43 19 . 31" 99
6. 47 19 . 35" "

Greetsiel 6 . 52 19 . 40" 9.0
7. 19 20 . 08 29
7. 57 20 . 46" "9
8. 35 21 . 24" 19
9. 25 22 . 14"3 99
9. 59 22 . 48" 99

22 . 53"" 2.9

Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg 10 . 04

Gedenktage

"د

"

1838 : Der Dichter Adalbert v . Chamisso in Berlin gestorben .
1915 : Italien erklärt der Türkei den Krieg .

beſtimmt, daß Juden, die die deutsche Staatsangehörigkeit Für den 22 . August :
besigen , bis zum 31 . Dezember d . I . die Ausstellung einer
Rennkarte bei der zuständigen Polizeibehörde zu beantragen
haben . Bei Antragstellung haben sie ausdrücklich zu erklären ,
daß sie Juden sind .

Für Juden , die nach dem 1. Oftober 1938 geboren werden ,
ist der Antrag durch den gesetzlichen Vertreter innerhalb drei
Monaten nach der Geburt zu stellen . Die Juden sind nach
Empfang der Kennkarten verpflichtet , sich auf amtliches Er¬
fordern über ihre Person als Juden auszuweisen und unauf =
gefordert im amtlichen und parteiamtlichen Verkehr sich
als Juden zu bezeichnen und auf die vorliegende
Kennkarte hinzuweisen . Eine Umgehung dieser Bestimmung
( etwa dadurch , daß die Anträge durch einen Vertreter gestellt
werden , um eine Täuschung über die Rassezugehörigkeit des
Vertretenen herbeizuführen ) ist dadurch unterbunden , daß der
Vertreter verpflichtet ist , unaufgefordert auf die Eigenschaft
des Vertretenen als Jude hinzuweisen und die Kenn - Nummer
sowie den Ausstellungsort der Kennkarte anzugeben . Die
Bekanntmachung dient also auch dazu , die Auswüchse im wirt¬
schaftlichen Verkehr und im Erwerbsleben erfolgreich zu
bekämpfen . Dr . W. Tr .

Neue Fachklasse für Volkspflegerinnen
Staatliche Fachschule für Frauenberufe in Bremen

Allen jungen Mädchen , die den Wunsch haben , den
Beruf einer Volkspflegerin zu ergreifen , ist
durch die Wiedereröffnung einer Fachklasse für Volks¬
pflegerinnen an der Staatlichen Fachschule für Frauenberufe .
in Bremen , Pelzerstraße 9 , die Möglichkeit gegeben , in fnapp
1½½ Jahren eine gründliche Ausbildung für diesen Beruf zu er¬
halten . Als erster Schultag ist der 19 . Oktober 1938 angefekt ,
so daß die Schülerinnen bereits im März 1940 ihr Examen
ablegen können .

Da bei den staatlichen und NSV . - Dienststellen ein überaus
starter Mangel an geeigneten Fachkräften besteht , ist anzuneh¬
men , daß sich sehr viele Mädels für diesen Beruf entschließen
werden .

Die Aufnahmebedingungen sind bei der oben angegebenen
Adresse anzufordern .

Sonnenaufgang : 5 . 20 Uhr
Sonnenuntergang : 19 . 46 "

1. 24 UhrMondaufgang :
Monduntergang : 17 . 36

7. 07 und 20 . 01 Uhr ,
7. 27

Hochwasser

ET

Borkum
Norderney
Norddeich
Westeraccumersiel
Neuharlingerfiel
Bensersiel
Greetsiel
Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

7. 42
8. 07
8. 10
8. 14
8. 19
8. 47
9. 25

10 . 03
10 . 53

20 . 21
20 . 36
21 . 01
21 . 04
21 . 08
21 . 13
21 . 40
22 . 18
22 . 56
23 . 46

11 . 27
11 . 32

Gedenktage

"

1818 : Der Rechtslehrer Rudolf von Ihering in Aurich
geboren .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Bremen

Die von dem nordwestlichen Tief herangeholte Warmluft ist
über die Nordsee weit nach Norden vorgestoßen , wodurch sich
auch der Kern selber nordwärts verlagert hat . So blieb die
Wirkung der Aufgleitregenfront auf das Küstengebiet be¬
schränkt , wo den ganzen Freitag über fast ununterbrochen trü
bes regnerisches , windiges Wetter herrschte . In Bremen und
an der mittleren Ems dagegen machte sich schon eine gewisse
Beruhigung bemerkbar , während südlich der Linie Münster ,
Hannover , Stettin ausgesprochen heiteres , warmes Wetter
herrschte . Hier wie im ganzen südlichen und südöstlichen
Deutschland stiegen die Temperaturen auf 25 bis 28 Grad an ,
während in den oben genannten Teilen unseres Bezirkes nur
20 bis 23 , im eigentlichen Küstengebiet nur 15 bis 17 Grad
erreicht wurde . Da die nächsten Störungen südlicher angreifen ,
werden auch die Niederschlagsgebiete weiter nach Süden
reichen . Hiernach wird es aber nochmal zu einem merklichen
Temperaturanstieg kommen .

Aussichten für den 21 . August : Bei Winden aus Süd bis
West wolkig und zeitweise Niederschläge , wieder etwas fühler .



9190 Rundschau vom Tage
Rehbock jagte Menschen aus dem Wald !

Ein sonderbarer Rehbock hat in diesen Tagen im Forst
von Neuhaldensleben bei Hamburg sein Unwesen getrieben .
Er mochte die Menschen nicht leiden , und wenn sich auch nur
ein Mensch im Walde in der Nähe des Rehbocks sehen ließ ,
dann gab es eine wilde Jagd , bei der entgegen altem Brauch

der Mensch der Gejagte , das Wild aber der Jäger war .
Besonders schlimm erging es einem Radfahrer . Er wurde von
dem Rehbock angefallen , vom Rad geworfen und auch verlegt .
Der Mann tonnte sich nur dadurch retten , daß er in sausender
Fahrt ins nächste Forsthaus eilte . Nicht viel besser erging es
furze Zeit einigen Pilzsammlern , die von dem Rehbock aus dem
Walde verjagt wurden !

Damit aber war das Maß des Rehbockes sozusagen voll .
Denn als er schließlich auch noch einen Jäger ( !) angriff ,
blieb diesem nichts anderes übrig , als den wütenden Angreifer
niederzuschießen . Bei der Untersuchung des Tieres stellte sich
dann heraus , daß der Bock zur Blutauffrischung ausgesezt
worden war . Man hatte ihn vorher im Gatter gehalten , wo

er nicht so bösartig gewesen sein soll wie jetzt in der Freiheit .

Ein Zollinspektor saß auf Devisen
Das Geld in den D - Zug - Kissen / Der geheimnisvolle Fahrgast

Dieser Tage bestieg ein Oberzollinspektor der Kölner
Zollfahndung im Hauptbahnhof den Brüsseler D - 3ug

zu einer Dienstreise . Er machte es sich in einem Abteil der

zweiten Klasse bequem , in dem sich sonst niemand befand . Als
der Zug die letzten Kölner Häuser hinter sich hatte , betrat ein

zweiter Fahrgast das Abteil , setzte sich dem Beamten gegen¬
über und tat so , als beachte er den zeitungslesenden Beamten
nicht . Vor Düren stieg der Mitfahrende aus . Der Ober¬

zollinspektor sah ihn in Begleitung des Zugführers bei dem

Bahnvorstand eine Weile in aufgeregter Unterhaltung stehen .

Der Beobachter rückte nun das Eckissen seines Sizes zurecht

und fand zu seiner Ueberraschung beim Aufheben ein kleines
Patet , das 22 Hundertmartscheine enthielt . Ohne zu zögern ,

nahm er dieses Geld an sich und legte dafür einen Zettel aus

dem Notizbuch mit der Bemerkung hin , 2200 Mart beschlag¬
nahmt , Rollfahndung Köln unter Beifügung seines Namens .

Der Zug setzte sich wieder in Bewegung und draußen im

Gang hielt der erneut einsteigende Fahrgast ständig vor der
Türe des Abteils mit Luraugen Wacht . Sein eigenartiges

Verhalten ließ die Annahme zu , er müsse derjenige sein , der
das Geld versteckt habe . Auch schien es , als habe er sich be =

Schwert, weil der nichtsahnende Oberzollinspektor den Eckplay
eingenommen hatte und somit auf dem Gelde saß , das

zweifellos nach Belgien geschmuggelt werden sollte . Der Zoll¬
inspektor gedachte in Aachen das Notwendige zur Festnahme

des Verdächtigen zu veranlassen , kam aber nicht dazu . Als

nämlich der D - Zug eingelaufen war , betraten , noch ehe jemand
aussteigen konnte , uniformierte Zollbeamte in Begleitung des
Zugführers das Abteil . Sie waren von Düren aus fernmüdlich
unterrichtet , daß ein Devisenschieber festzunehmen sei . Natür¬

lich geschah dies nicht , denn die Beamten erkannten sofort

ben Oberinspektor der Kölner Zollfahndung . Was war nun

eigentlich geschehen ? Der in Düren Ausgestiegene war ein

Bantbeamter , der sich zuerst auf den Eckplay in jenem Abteil

der zweiten Klasse gesezt hatte und beim zurechtrücken der

Kissen den Umschlag mit dem Gelde fand . Er ließ den Fund

an seiner Stelle . Teilte jedoch pflichtgemäß dem Zugführer
seine Beobachtung mit . Indessen hatte sich der Zollinspektor

nichtsahnend auf den bequemen Sigplak gesezt und so tam es ,

daß ihn der Mitreisende und Zugführer für den Devisenschieber
hielten . So blieb der wirkliche Geldschmuggler zwar unentdeckt
Sein Geld aber wanderte in die Staatskasse .

Raffinierter Stromdiebstahl
Das Elektrizitätswerk um 15 000 Mark Strom gepreut

Durch einen raffinierten Trid gelang es einem 43jähri¬
gen Besitzer einer Werkzeugfabrik , das Berliner Elektrizitätswerk
innerhalb von fünf Jahren um über 15 000 Mark elektrischen
Stromes zu schädigen . Der Angeklagte hatte in seiner Fabrik
zwei Motoren laufen . Um den Stromverbrauch dieser Mo¬
toren zu verringern , griff er zu einem Kniff , der den Gerichten
bisher noch nicht bekannt war . Nach Lösen der Bleiplombe , die

den Zähler verschloß , erreichte er durch einen Eingriff in das

Zählwerk , daß der Zähler rückwärts lief . Dabei konnte er den
Zähler aber wieder vorwätslaufen lassen , je nachdem , wie es

ihm gefiel . Dieses einzigartige Betrugsmanöver wäre wahr¬
wenn der Angeklagtescheinlich niemals bemerkt worden ,

nicht jetzt eine Dummheit dabei begangen hätte . Er hatte näm
lich den Zähler so weit zurücklaufen lassen , daß er bei einer
Ablesung einen niedrigeren Stand aufwies , als einen
Monat zuvor . Die sofort angestellte Untersuchung brachte
die Manipulation des Angeklagten an den Tag .

-
Das Gericht verurteilte den gerissenen Gauner wegen fort¬

denn das Ge =gesezten Betruges und Urkundenbeschädigung
richt erblickt in der Plombe eine Urkunde zu acht Monaten
Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe . Der Angeklagte wurde
sofort im Gerichtssaal verhaftet .

Kürzmeldungen
Gestern empfing Reichsminister Dr . Goebbels die Mannschaft

des Focke -Wulf - ,,Condor " , Flugfapitän Henke , Hauptmann
von Moreau , Oberfunkermaschinist Paul Dierberg und Ober¬
flugfunter Rober .

Wie nunmehr feststeht , wird bei der feierlichen Eröffnung
der 6. Reichstagung der Auslandsdeutschen in Stuttgart am
Vormittag des 28 . August in der Stadthalle auch der Reichs =

minister des Innern Dr . Frick sprechen . Weiter nehmen Gau¬
leiter Bohle , Gauleiter Reichsstatthalter Murr und Ober¬
bürgermeister Dr . Strölin das Wort .

Die Reichstagung des Reichsrechtsamtes der NSDAP .
nahm am Freitag im Münchener Rathaus mit einer Tagung
des Reichsarbeitskreises der Dienststellen der Bewegung unter
Leitung von Reichsleiter Reichsminister Dr . Frank ihren

Fortgang .
Am Freitagvormittag weilte der Chef des Generalstabes

der französischen Luftwaffe General Buillemin mit General
d' Astier und den übrigen Herren seiner Begleitung auf dem
Luftwaffenübungsplatz Zingst , wo er gefechtsmäßigen Vor¬
führungen von Verbänden der Lehrtruppen der Luftwaffe
beiwohnte .

Die im Hafen Marseille Beschäftigten haben die vom ober¬

sten Schiedsrichter gemachten Vogschläge abgelehnt und die
Fortsetzung des Streits beschlossen .

Heute erfolgt der Einmarsch der türkischen Truppen in
Adrianopel , das wieder mit Militär belegt wird . Die Türkei
fieht diesem Ereignis mit Begeisterung entgegen .

Wie die Zeitung „ Universal Grafico " mitteilt , traf in
Merito -Stadt ein gewisser George Mint als Beauftragter der
GPU . ein , um die Ermordung des hier im Eril lebenden
Trokki zu bewerkstelligen . Die Wohnung Troykis wird , um
einem Anschlag vorzubeugen , stark bewacht ."

Die HI . - Führer -Abordnung reiste am Freitag nach Yama¬
nata , wo sie am gleichnamigen See gemeinschaftlich mit 500
Angehörigen der japanischen Jugend ein Zeltlager bezieht .

Drei Kinder in den Flammen umgekommen
Auf einem Bauernhof in Südestland ereignete sich

eine schwere Brandkatastrophe , der drei Menschenleben zum
Opfer fielen . Der Brand entstand beim Dreschen durch Fun¬

fen aus einer Lokomobile . Infolge der Dürre und des starken
Windes verbreiteten sich die Flammen mit großer Schnellig¬
feit und vernichteten die Gebäude des Bauernhofes . In der

allgemeinen Verwirrung hatte die Frau des Hofpächters ver¬
gessen , daß sie ihre drei Kinder im Alter von zwei bis fünf
Jahren in eine Scheune schlafen gelegt hatte . Alle drei Kin =
der fanden den Tod in den Flammen .

Furchtbare Bluttat einer Ehefrau

Eine furchtbare Tat ereignete sich in Bismarckhütte
( Ostoberschlesien ) . Eine 27jährige Ehefrau , die mit ihrem
Gatten in ständigem Unfrieden gelebt hatte , weil er seit Jah¬

ren erwerblos war , stieß diesem nach einer Auseinandersetzung
ein Küchenmesser in die Brust . Der Mann , der blutüberströmt
zusammenbrach , starb bald darauf . Die Mörderin wurde vers
haftet .

Unglücksfahrt des Don - Kosakenchors

In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend ereilte dem
Don - Kolafenchor , der sich in einem Omnibus auf der Fern¬

verkehrsstraße von Bad Neuenahr nach Bad Ems begeben

wollte , zwischen Weißenturm und Urmiz -Bahnhof ein schweres
Unglück . Der Fahrer des Omnibusses wurde von einem ent =

entgegenkommenden Lastzug geblendet und steuerte zu weit auf
die linke Straßenseite , so daß der Omnibus gegen einen Baum
prallte . Von den 40 Insassen erlitten 13 schwere und 10 leichte
Verlegungen . Der Omnibus wurde völlig zertrümmert .

Das Unglück des Don - Kosakenchors ist um so tragischer , als

der Chor in der nächsten Woche zu einer Fahrt nach Amerita

verpflichtet war . Die Verlegten wurden in die Krankenkäuser
nach Neuwied und nach Koblenz gebracht .

Tagesbilanz in Balästina : 24 Tote
Die Lage in Palästina hat sich nach den in London eins

treffenden Meldungen bedenklich zugespigt . Es finden
zwischen dem britischen Militär und den Arabern regelrechte

Schlachten statt , die zahlreiche Todesopfer auf beiden Seiten

forderten . Allein innerhalb von 24 Stunden mußten 22 Men¬
schen ihr Leben lassen . Obwohl die britischen Soldaten von

Flugzeugen unterstützt werden , gelingt es ihnen nicht , die ara
bischen Freischaren , die in der letzten Zeit zahlenmäßig bedeu

tend sich vergrößert haben , zu unterdrücken . Die Araber sind

durchweg ausgezeichnet bewaffnet und mit der Technik eines

Stellungsfrieges durchaus vertraut . Trotzdem die britischen
Truppen überall ihre modernsten Kampfmittel einsetzten , haben

sie bisher nicht die geringsten Erfolge zu verzeichnen , im Gegen
teil , die Unruhe wird immer größer , ganz Palästina steht jezt
schon im Zeichen eines offenen Aufstandes , der sich in nichts
von einem Kriege unterscheidet .

Unter dem Eindruck dieser Tatsache soll man in London

ernstlich in Erwägung gezogen haben , den Teilungsplan fallen
zu lassen .

Sowjetfreihafen in Breßburg !

Wie die Zeit " aus gut unterrichteten Preßburger
Wirtschaftstreifen erfährt , hat der amtliche sowjetrus
sische Außenhandel sein Interesse daran bekundet , im Preß¬
burger Hafen eine Freihafenzone zu errichten . Ebenso soll im

Preßburger Hafen ein sowjetrussisches Transitlager errichtet
werden . In diesem Zusammenhang befaßt man sich bereits
mit dem Plan , den Preßburger Hafen unter Einbeziehung des
Karlsburger Donauarmes , der nur wenige Kilometer von der

deutschen Grenze entfernt liegt , auszubauen .

Noch im August wird aus Preßburg eine Abordnung , beste¬
hend aus Regierungspolitikern und führenden Persönlichkeiten
der tschechoslowakischen Donau - Dampfschiffahrtsgesellschaft nach

Sowjetrußland abreisen , um über diese Frage zu verhandeln .

Man rechnet , auf diese Weise der Sowjetunion auch direkten

Einfluß auf die mitteleuropäische und südosteuropäische Wirts
schaft zu verschaffen .

Ungenügender Beitrag Hodzas
Besetzung einiger weniger Beamtenstellen mit Sudetendeutschen

(R. ) Prag , 20. August .

Das Setretariat Lord Runcimans hat am Freitag¬
mittag ein Communiqué herausgegeben , in dem mitgeteilt
wird , daß Ministerpräsident Dr. Hodza den Lord davon
in Kenntnis gesetzt hat , daß binnen vierzehn Tagen
sieben Stellen von beträchtlicher Bedeutung in der
Postverwaltung mit Beamten deutscher Nationalität besetzt
werden . Es handelt sich um die Stellen in Bodenbach ,
Asch , Haida , Saaz , Falkenau und Rumburg . Weitere
Posten , deren Zahl noch nicht feststeht , sollen im Wirkungs¬

bereich der Postdirektion Troppau mit Deutschen besetzt
werden . Was die politische Verwaltung anbelangt , beab¬
sichtigt der Innenminister , die Stellen der Bezirkshaupt¬
leute in Asch und Trautenau , sowie zwei weiteren Städten ,
die noch nicht genannt werden , mit Deutschen zu besetzen .
Was die Justizverwaltung angeht , so wird die nächste

Sigung des Ministerrates mit der Frage beschäftigen ,
wobei die Ernennung eines Deutschen zum Kreisgerichts¬
präsidenten in Eger zur Debatte stehen wird . Aehnliche

Maßnahmen sind auf dem Gebiete des Eisenbahnressorts
vorgesehen . In dem Communiqué heißt es weiter , Lord

Runciman bestätige den Empfang der Informationen und
teile dem Ministerpräsidenten mit , daß er die Tätigkeit der
Regierung in dieser Frage begrüße .

Diese Nachricht ist von den Sudetendeutschen begrüßt
worden , denn derartige Worte sind seit zwanzig Jahren
von Prag noch nicht gesprochen worden . Doch darf diese
Tatsache nicht darüber hinwegtäuschen , daß die angefün¬

digten Umbesetzungen vollständig ungenügend sind
und kaum dazu wesentlich beitragen werden , die tiefe Kluft
zwischen der SDP . und der tschechischen Regierung zu über¬
brücken . Auf Grund ihrer Bevölkerungszahl hat die sudeten¬
deutsche Volksgruppe noch Anspruch auf 40 000 Beamten¬
stellen . Es ist geradezu lächerlich , daß Prag im Ernste
glaubt , mit zwanzig Ümbesetzungen die Sudetendeutschen
abspeisen zu können . Wie man von gut unterrichteter Seite
erfährt , soll auch Lord Runciman über die angekündigten
Maßnahmen der Prager Regierung nicht befriedigt gewe¬
sen sein , da er im Grunde mehr erwartet habe .

Lord Runciman läßt sich informieren
Brig , 20 . August .

Wie erst jetzt bekannt wird , begaben sich am Donners¬
tag nach der Begegnung Henlein - Runciman in Rothen¬
haus Abgeordneter Kundt , Mister Ashton Dwatkin und
Mr . Peto nach Brür , wo sie sich im Bürgermeisteramt und

bei den Funktionären der Sudetendeutschen Barter sowie

bei der Staatspolizei über die Vorfälle in Brür infor
mierten . Die Unterredungen dauerten fast zwei Stunden .

Die englischen Herren betonten , daß ihre Informationen
an Lord Runciman weitergegeben werden , der durch die
Ereignisse in Brüg beunruhigt sei . Auf dem Rückwege
wurde die Abordnung von deutscher Seite mit herzlichen

Heilrufen begrüßt . Von tschechischer Seite wurde ein
schrilles Pfeifkonzert angestimmt . Es ertönten Pfui -Rufe .

Lord Runciman hat eine Wochenendeinladung des

Erbprinzen Adolf Schwarzenberg angenommen. Der Besuch
gilt dem Jagdsiz des Erbprinzen in Oberplan unweit von
Böhmisch -Krusmau . Mit Lord Runciman sahren seine .

Gemahlin und Mr . Peto . Man erwartet , daß auch dieser
Wochenendaufenthalt wie die bisherigen feinen politischen
Charakter tragen wird . Lord Runciman will Erholung ron
seinen politischen Arbeiten suchen .

Oberplan ist als Geburtsort Adalbert Stifters bekannt .

In einem kleinen Steinhäuschen , das heute noch gezeigt
wird , kam der große deutsche Dichter des Böhmer Waldes
zur Welt .

Neue Terrorwelle gegen Sudetendeutsche
Zahlreiche blutige Zwischenfälle / Deutsche sind vogelfrei

Nach den in Prag einlaufenden Meldungen geht über

das sudetendeutsche Grenzengebiet eine neue Terrorwelle . Ein
Schulungslager des sudetendeutschen Arbeitsdienstes in Wars
tenberg wurde von tschechischem Militär mehrere Stunden
lang belagert . Die Soldaten versuchten , in den Mannschafts =

raum des Arbeitsdienstlagers einzudringen und hatten sich zu

diesem Zweck mit Knüppeln und Latten bewaffnet . Um jedem
Zusammenstoß aus dem Wege zu gehen , hatte die Lagerführung
die Wachen zurückgezogen . Die Arbeitsdienstler verbarrikadier¬
ten sich , es war ihnen nicht möglich , die Gendarmerie zu vers
ständigen . Erst am nächsten Tage zogen die Soldaten wieder ab .
Nur dem disziplinierten Verhalten der sudetendeutschen Arbeits
männer ist es zu verdanken , daß blutige Zusammenstöße ver¬
mieden wurden . Dagegen kam es in Komotau zu schweren
3wischenfällen , bei denen sudetendeutsches Blut vergosses
wurde . Der Sd P . Mann Rudolf Siegel wurde auf

offener Straße von Kommunisten ohne jeden Grund überfallen
und niedergeschlagen , so daß er bewußtlos ins Kran

tenhaus eingeliefert werden mußte . Ein weiterer Sudeten =
deutscher namens Fischer wurde an einer anderen Stelle in

Komotau von Tschechen überfallen , weil er ein SdP . -Abzeichen
trug . Wenige Augenblicke später wurde der Sudetendeutsche
Ruff von einer tschechischen Gesellschaft aus seinem Auto gerissen
und solange geschlagen , bis er blutüberströmt zu Boden stürzte .
Die Fensterscheiben des Wasens wurden vollständig zertrümmert .

Hollands Gesandter in Berlin verstorben
Midder van Rappard im Kraftwagen verunglückt / Beileid des Führers und Reichskanzlers

Berlin , 20 . August .

Der königlich -niederländische Gesandte in Berlin C. Rid =
der van Rappard ist am Freitag im Krankenhaus von
Bückeberg den schweren Verlegungen erlegen , die er kürzlich
bei einem Kraftwagenunfall erlitten hatte .

Aus Anlaß des Todes des niederländischen Gesandten hat
der Führer und Reichskanzler ihrer Majestät der
Königin der Niederlande telegraphisch seine Teilnahme zum
Ausdruck gebracht . Ebenso hat der Führer und Reichskanzler
der Schwester des verstorbenen Gesandten , Frau Hooft van
Graaflang , telegraphisch sein Beileid ausgesprochen .

Unmittelbar nach Bekanntwerden der Nachricht vom Ab¬

leben des Gesandten jur . C. Ridder van Rappard , hat das

Auswärtige Amt die Flaggen auf halbmast gesetzt . Der Reichs¬
minister des Auswärtigen hat dem niederländischen Außen¬
minister und der Schwester des Verstorbenen telegraphisch sein
herzliches Beileid ausgesprochen . Der Chef des Protokolls , Ce¬
sandter von Dörnberg , sprach der Gesandschaft der Niederlande
sein Beileid aus . In tragischer Weise hat der seit März 1937
beim Deutschen Reich beglaubigte Missionschef seine Laufbahn
da beschlossen , wo er sie im Jahre 1917 als Legationssekretär
begonnen hat . Ridder van Rappard war ursprünglich Rechts =
anwalt im Haag , trat während des Krieges in das Außen¬
ministerium ein und erhielt Berlin als ersten Auslandsposten ,

Imauf dem er 1920 zum Gesandtschaftsrat befördert wurde .
Jahre 1925 wurde er Gesandter in Rio de Janeiro , 1929 Ge¬
sandter in Bukarest und kam von dort als holländischer Ge¬

sandter nach Bern . Von Bern aus erfolgte seine Versetzung
nach Berlin .

Während der leider nur kurzen Zeit seiner hiesigen Tätig
feit hat es der Verstorbene verstanden , sich durch seine Bemüs
hungen um eine Vertiefung der freundschaftlichen Beziehungen
zwischen dem Deutschen Reich und seinem Heimatland sowie
durch seine kultivierte Liebenswürdigkeit eine ausgezeichrete
Stellung zu verschaffen . Zahlreiche Freunde aus diplomati¬

schen und reichsdeutschen Kreisen werden seiner in aufrichtiger
Trauer gedenken .
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Engelkes . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politik , Wirts
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl Engeltes ;
für Emden : Dr. Emil Krizler ; sämtlich in Emden . Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch.
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Schlimm ,diese Herren
mit ihrer Furcht vor dem „Bäuchlein !"
Wer sich erleichtern und zugleich ver¬
jüngen will , der sorge für gesunde
Schlankheit und trinke tägl . eine Tasse

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
auch als Drix - Tabletten - Drix - Dragees

Stellen - Angebote

Verteiler (in) gesucht
Drogahl , Göttingen 142 D

Gef . 3. 1. 10. w . Heir . d . jeh . i .
all . Zweig . d . Haush . erf ., saub .,
unbed . zuverl . u . ehrl . ält . , solid .

Zuverlässiges , junges

Mädchen
für Haushalt u . Laden per
1. 9. od . 15. 9. gesucht . ( Hilfe
vorh . ) Häusl . Familienanschl .
Meyer , Feinkost ,

Stüße od. unabh . ig . Frau Bremen , Sumboldtstraße 165.
d . selbst . koch . f ., in fl ., gefl . ,
frauenl . Etag . - Haush . v . alleinst . Suche z . 1. Sept . finderliebe
Herrn n. Bremen. Ang. m. Geh zweite HausgehilfinAnspr . , Zeugn . u . Referenz . an

Dr . Wischhusen , Bremen ,
Gg . -Gröning -Straße 9 .

Gesucht zum 1. September oder
später ein

Mädchen
für Haushalt u . Landwirtschaft

Bauer Ernst Schwarting ,
Sandhatten i. O. ( Bost Olden¬
burg -Land )

Hausgehilfin
in Jahresstellung , ehrlich und

fleißig , nicht unter 20 Jahren ,
zu sofort oder später gesucht .

nicht unter 17 Jahren , sowie
zum 1. Oktober eine

erste Sausgehilfin
Frau Hilde Ecks , Weener ,
Brennerei .

Gef . für Bremen eine fleißige

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen . Gutes
Gehalt . Schr . Angebote unter
2 681 an die OTZ . , Leer .

Zum 1. September oder spä¬
ter findet tüchtiges , braves

Reisevergütung . Erbitte 3 - Mädchen
schriften .

Gastwirt Fr . Reinert ,
Lautenthal /Oberharz .

Zum 1. Sept . od . später suche
ich eine erfahrene , kinderliebe

Sausgehilfin
Frau 2 . Plette ,
Marienhafe .

Fire

Hausgehilfin
bei gutem Lohn gesucht .

Hotel „ Zum goldenen Adler " ,
Westrhauderfehn .

Zuverlässige , fleißige

Sausgehilfin
für 3 - Personen - Haushalt ge¬
sucht .

Frau Krochmann , Bremen ,
Hans -Thoma - Straße 42 .

Für sofort oder z . 1. 9. tücht .

Hausgehilfin
nicht unter 19 Jahren , bei
gutem Gehalt gesucht .
Frau P . Schmidt ,
Emden , Fokko -Ufena -Str . 2 .

HobeProvision u. feste Bezüge

bietet unter sehr günstigen Bedingungen eine

namhafte Lebensversicherungs-Gesellschaft
ihren Mitarbeitern . Bewerber an allen , also

auch an kleineren Orten , die eine erfolgreiche
Tätigkeit nachweisen können , richten kurzen ,
aber lückenlosen Lebenslauf sofort unter

Fr . 72325 an Ala , Berlin W 35 .

Wir bitten nochmals um recht

deutlich geschriebene Anzeigen

Unleserlich geschriebene erschweren
den Geschäftsgang , sind zeitraubend
und machen Jhnen und uns Verdruß

angen. Stellung in Olden- Süchtiges Mädchenburg bei älterem Ehepaar .
Näheres Möring , Loga ,
Friedhofstraße 4 .

Zum 1. September eine
tüchtige , zuverlässige

Sausgehilfin

Heirat

Dame , Anf . 40 , evang . , Witwe
ohne Anhang , Mittelfigur , dun¬
fel , sucht die Bekanntschaft eines
Herrn zwecks

Heirat

Auto-Oele
bei

B. Popkes , Jhrhove

Schr. Angebote unter 3293 Kleinanzeigengehörenindie 923an die OTZ . , Emden .

Pachtungen

In einem größeren Ort des

Tiermarkt

Kaufe laufend

Kreiſes Leer ist an guterLageNotchlachtungstiereein seit langen Jahren bestehen¬
des , gut eingeführtes

Installations¬
geschäft

Th . Möhlmann , Jever i . D.
Fernruf 541 .

Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Heiken , Riepe , Gast
hof Weißes Pferd " , ent
gegen . Fernruf 33 .

Kaufe ständig

mit großemLaden Schlachtpferde
-- 2 Schaufenster

u . geräumiger Wohnung
zu verpachten .

Schriftliche Anfragen unter
2 683 an die OTZ . , Leer .

Zu verkaufen

zu guten Preisen .
M. Coers , Roßschlachterei ,
Leer, Neue Straße 46.
Fernruf 2562 .

Rotschlachtungen werden
sofort fachgemäß erledigt .

Zu verkaufen ein schweres

Arbeitspferd
ferner anzukaufen gesucht ein

Rollwagen
ca . 50 Zentner Tragfähigkeit .

Tischler sowieLaufburscheDitfr . Eichenschrank S. B. Feldmann, Heisfeldefirm i. Kochen u. Saus oder junger Arbeiterarbeit , für größeren , gepflegt .
Haushalt ges . Hoher Lohn .
Frau Dr . Schubert , Bremen ,
Schleifmühle 69 .

Ich suche z. 1. oder 15 . Sept .
für meinen Geschäftsbetrieb mit

gesucht .

H. Biermann , Tischlermeister ,
Emden , Pelzerstraße 54 - 56 .

Gesucht auf sofort ein .

gesucht. Borzustellen Diens- 3 Hektar großer LandwirtschaftHoteldienertag , d. 23. Aug . , nachm . 6 Uhr . einen fleiß ., selbst . arbeitenden
Dr . Brandt , Leer ,
Annenstraße 13 .

Zum 1. 9. oder später

Sausgehilfin

älteren Gehilfen Zentral -Hotel , Norden .

Der Gartenarbeit u . sonstige in seistungst . Gabrikationsfirmagröß . Geschäft umlaufende Arbei

antik , sehr schöne Handwerks¬
arbeit , zu verkaufen .

Schr . Anfragen unter E 3299
an die OT3 . , Emden .

Wegen Neubaues des Licht¬
spieltheaters sollen

Montag , den 22 . August ,
vormittags 11 Uhr ,

in Norden beim Hotel Reichs¬
hof

. . versteigert werden :
Hinterlohne öffentlich-

fen mit erledigt, und zur jelit Vertreter Türen , Fenster , Balken ,
Führ . d . Haush . ältere , umsicht . ein z. Bert . an Private . Vielseitig .Rollettion in Wäsche u. Bertiafleide Bretter , Brenn - u . NukHausgehilfin für Damen und Herren , Kleiderstoff

die selbständig arbeiten und außerdem weg. Einberufung des Barverdienst .

ufw. koſtenlos. Sob. 3. Teil fofortig holz , Dachziegel , Glaskochen kann, bei gutem Lohn jezigen einen fleißigen , ehrlichen Schließfach 256. # lauen i. Boat! ziegel , Rohrstühle , Klappgesucht .
Zweitmädchen vorhanden .

Flamme , Bremen ,
Ofterdeich 4 .

Zuverlässige , saubere

Hausgehilfin
für Arzthaushalt in Olden¬

burg gesucht .

Dr . Lindner , Oldenburg
i . D. , Gottorpstraße 10 .

Wir suchen 3. 1. Sept . ein

Gesucht für sofort od. später Mädchen
bei gutem Lohn freundliches ,
finderliebes

junges Mädchen
für Hausarbeit und Küche .

Frau Dr . Bulling ,
Bremen - Horn , Rosental 11a .
Fernruf 46839 .

Gesucht z . 1. 9. 38 ein tüchtig .

junges Mädchen
welches 'd . Nähen erlernt hat ,
für Näharbeiten und Laden
b . freier Station . Schr . Ang .
u . E 3305 a . d . OTZ . , Emden .

Gesucht z. 1. Okt . nach Weener
für ein älteres Ehepaar einim Haushalt erfahrenes

zuverlässiges Mädchen
Schr . Angebote mit Zeugnis
abschriften unter W 80 an
die OTZ . , Weener .

( Alter 15 - 17 Jahre ) , welches
Luft hat , den Bauern - Haush .
zu erlernen ( gegen Lohn ) .

Papsdorf , Digum ( Ems ) ,
Kreis Leer .

Für einen mittelgroß . landw .

jungen Mann
für mein Gemischtwarengeschäft .

Diedrich Feldkamp ,
Elisabethfehn .

Unternehmer ( Bauindustrie )
sucht für Nebenstelle bei Bre :

men zuverlässige und begabte

Mitarbeiterin
mit einigen Bürofenntnissen
( Schreibmaschine ) u . zur Lei¬
tung eines Haush . befähigt .

Schr . Bewerbungen mit Bild
u . Gehaltsforderung erb . unt .
E3301 an die OT3 . , Emden .

1 Maschinist
für Schraubenschleppdampfer
( fl . Reparaturen selbst aus¬
führen ) ,

Betrieb wird z. 1. Sept. zur1 Leichtmatroseselbst . Führung des frauen¬
losen Haushalts eine

Wirtschafterin
gesucht . Schr . Angeb . erb . u.
E 3300 an die OT3 . , Emden .

Suche zum 15 . Sept . oder
Oftober in gr . landw . Haus¬
halt ( Lehrwirtschaft ) ein

2. junges Mädchen
oder Lehrling

bei Familienanschl . u . Gehalt .
Frau W. van Lessen ,
Bunderhee über Leer .

sauber und ordentlich , für die
Unterweser und Küstenkanal
zum Tariflohn gesucht .

Otto Dreier , Bremen ,
Brinfumer Straße 30 .
Fernr . Roland 50369 u . 52637 .

Gesucht auf sofort oder etwas
später ein tüchtiger

Müllergefelle
gegen gute Bezahlung .

Walter Müller ,
Ruhwarder Mühle ,
Telefon Tossens i. D. 12 .

Ersttl . Dauerexistenz
mit sofortigen , hohen Bezügen
bietet Ihnen unsere

Alleinvertretung
anerkannter Gebrauch sartikel
durch persönl .Verkauf an Dauer¬
undschaft d. Industrie , Behör¬

ven , Geschäftswelt usw . gegen
hohebeiAuftragseingang
zahlbare Provision und
Spesenzuschuß . Kapital und
Branchekenntnisse nicht ertor =
oerlich . Einarbeitg . auch neben¬
amtlich möglich . Verkaufsge =
wandte Herren werden u .Angeb .
unter R. 1414 an die OT3 .
Emden gebeten .

Stellen -Gesuche

Kaufmann
m . gut . Umgangsformen , 40 3 .
alt , sucht z . 1. Oft . Reise - od .
sonst . Posten , Branche gleich .
Schr . Angebote unter 2 675
an die OTZ . , Leer .

Fahrzeugmarkt

Habe einen fast neum . 2 -Ltr .

„Opel"
( 6 3yl . , schwarz ) bill . z. verk .

Hans Weddermann , Bockhorn ,
Fernr . Amt Neuenburg 294 .

stühle u . a . m .
Norden , den 19. August 1938.

Tjaden ,
Preußischer Auktionator .

Zu kaufengesucht

Altertümliche
Möbel

bei Leer . Fernsprecher 2175 .

Vermischtes

AB

3. MARK

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10¬
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

Diamant
Seim -Strickmaschinen

arbeiten schnell und verdienen
gut . Leichte Bedienung .

Günstige Zahlungsbedingungen .
Auskunft durch

Generalvertretung :
C. F . Lönneker , Hannover ,

Rundestraße 11 .

3ur Saat empfehlen :

Hochzucht¬

Deutscher Ringroggen "
winterfest , standfest , ertragreich ,
gedeiht auf Sand - , Moor - und

besseren Böden ,

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen. Fliesen (Esders ) Carstens Dickkopfweizen
usw. taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot . Vogels Wintergerste

Berend Janssen , Emden (Ostfr .), Nähere Auskunft durch unseren
Klunderburgstr . 1 .
Werkstatt für antife Möbel .

Eilt ! Eilt !

Altertümer
Hamburger Firma fauft u. bez.
gute Preise für Kabinettschränke
u . Kommoden m . geschw . Laden ,
Schreibkontore , Tische , Truhen ,
Zinn , Delfter Teller und Vasen ,
Ester usw. Schr . Angebote bis
Mittwoch , den 24 . d . M. , unter

2 680 an die OT3 . , Leer .

Agenten
Heinrici , Süd -Georgsfehn .

Saatgutzüchterei
A. Kirsche -Pfiffelbach ,

Elstertrebnih .

H
er

st
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le
r

:
C

he
m

.
La

bo
r

.

Petram
von überraschender
Wirkung gegen :
Hühneraugen
Hornhaut

eingewachs. Nägel
Hautausschlag

inApothekenu Drogeries C
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Gebrauchte Staubmaschine (Weier)
preiswert zu verkaufen .

Emder Schiffs -Ausrüstungs -G. m. b. S. , Emden .

Zweigniederlassungen
in

OstfrieslandOldenburgische Landesbank
A . G.

REGIONALBANK FÜR OLDENBURG UND OSTFRIESLAND

Leer

Aurich

Emden

Emder Bank

Weener

Esens

Norden
Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern



Aus der Heimat
Folge 194 Gonnabend , den 20 . August

Lane Stadt und Land
Leer , den 20 . August 1938 .

Gestern und heute
otz . Seit je ist es so gewesen , daß mit der Saison die Mode

wechselt , doch seit je hat auch das Spiel der Kinder mit dem
Wechsel der Jahreszeiten einen Wandel erlebt . Es gibt auch
eine gewisse Saisoneinteilung beim findlichen Spiel . Wir
wissen alle , daß es einmal das Murmelspiel ist, dem alle Kin¬
der huldigen . Snicker " werden plöglich zu einem begehrten
Artifel , die beim Tauschhandel in hohem Wert stehen . Ein
andermal ist es das „ Taukespringen " oder das Haupeln "
und in der Zeit , da sich weit die Stoppelfelder dehnen , ist es
das Drachensteigenlassen , dem die Jungen sich mit
Liebe und Eifer hingeben . Die neue Zeit hat allerdings dieses
Spiel etwas umgestaltet . Die Jungen bauen nicht mehr ein¬
fach die schrecklichen Papiervögel " , wie wir Väter sie früher
steigen ließen; sie haben fast alle irgend ein Segeflugzeug¬modell und halten sich mit dem Gebrauch thres Luftspiel¬
zeugs , das nicht selten ernster Erprobung und Forschung gilt ,
nicht an die , ,Saison " . Sie üben das ganze Jahr über , wenn

das Wetter es zuläßt . Auch die Stoppelfelder , die unbedingt
zum richtigen Drachensteigenlassen dazu gehören , stehen ihnen
nicht mehr in dem Umfange zur Verfügung , wie früher . Es
ist nun aber nicht etwa so, daß man den Jungen das Betre¬
ten vorhandener Stoppelfelder verboten hat , nein , es gibt
einfach taum mehr Stoppelfelder , die längere Zeit brach lie =
gen . Kaum ist das Korn eingefahren , da wird schon das
Ackerland wieder mit dem Pflug bearbeitet , um dem Zwi
schenfruchtbau zu dienen . Das Drachensteigenlassen muß den
Notwendigkeiten der großen Erzeugungsschlacht weichen .
Diese Erkenntnis hilft unseren Jungen über den Schmerz
fort , denn es gibt immer noch Jungen , die nach alter Weise
feßt mit dem Drachen hinaus ziehen . Ihnen sei gesagt , daß es
nicht immer ungefährlich ist , mit dem Drachen zu spielen ,
bor allem nicht in der Nähe von Ueberlandleitungen . Auch
werden alljährlich immer noch Fernsprechleitungen usw . durch
Drachenschnüre beschädigt . Kurzschluß wird erzeugt und was
sonst noch an Unzuträglichkeiten entstehen kann . Wer einen
Drachen steigen läßt , muß also sich das Gelände vorher ge¬
nau ansehen sind keine Hindernisse vorhanden , dann frisch
ane Wert .

-

Mit dem Beginn der Drachen - Saison geht eine andere
Saison ihrem Ende zu , die Ferienzeit , auf die wir alle
uns seit Weihnachten schon gefreut und die wir nach Kräften
ausgekostet haben . In diesen Tagen gehen die Sommer¬
ferten in den westdeutschen Gegenden unseres Vaterlandes zu
Ende und damit beginnt auf den Inseln auch langsam die
Hochsaison abzuflauen . Man fonnte in den letzten Tagen auf

Sem hiesigen Bahnhof große Abreisen bemerken , und auch das
jetzt eingetretene falte Wetter trägt sein Teil dazu bei , daß
biele Badegäste ihre Abreise beschleunigen Bei gutem Wetter
wird also die Nachsaison wieder gut werden , denn für den
Schluß des Monats August und für September liegen noch
allerlei Anmeldungen vor .

Eine merkwürdige Beobachtung muß man immer wieder

machen. Die Gleichgültigkeit (oder Rücksichtslosigkeit)

bieler Zeitgenossen macht alle Bemühungen, irgendwelche
Besserungen im Zusammenleben der Menschen zu bewirken ,

hinfällig. Wir hatten z. B. eine Verkehrserziehungswoche.
Cabellos ließ sich die Sache an; es war eine Freude, zu sehen,
vie gut sich alle Verkehrsteilnehmer nach den Vorschriften
richteten . Nach und nach aber riß der alte Schlen¬
brian wieder ein und heute ist das Heer der Gewohnheits
berkehrsfünder schon wieder bedauerlich groß . In Leer wurde

ernstlich der Versuch gemacht , in den Lichtspielthea
tern den Filmfreunden einen ungestörten Genuß zu ver¬

Schaffen, indem man anordnete , daß nach Vorstellungsbeginn
niemand mehr Zutritt haben sollte . Eine kurze Zeit lang rich¬
teben sich die Kinobesucher nach dieser begrüßenswerten An¬

ordnung, doch schon seit einiger Zeit muß man jetzt wieder
erleben , daß in unseren Lichtspieltheatern zur Vorstellungs¬
zeit ein Kommen und Gehen zu verzeichnen ist , das als sehr

Sport der Kriegsmarine

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

Die 8. S . St . . zum ersten Mal auf eigenem Plaz

otz . Mergen , Sonntag , wird der Leerer Bevölkerung Ge¬
legenheit geboten , die sehr gute Handballmannschaft der 8 .
S. St . A. auf dem Marinesportplag innerhalb des Kasernen¬
geländes zu sehen. Gegner ist das Flatregiment 62 ,
Oldenburg , das lürzlich einen Antrag auf Spielberechtigung
in der Bezirksklasse gestellt hat . Die Mannschaft wird aller¬
dings durch vier Erichleute geschwächt , sie wird jedoch im¬
merhin noch ein sehr cinster Gegner sein , der gute Aussichten
hat , den Sieg erringen . Es wird einen spannenden und schö¬
nen Kampf geben . Das Spiel ist so gelegt , daß die Besucher
des Spieles Germar ta - - Stern Emden im Anschluß auf dem
Marinesportplah noch das Handballspiel besuchen können .

Sportverein Weſt r havderfehn ein Spiel austragen,
Vorher wird die Abieilungsfußballmannschaft gegen den

bei dem auch ein schöner Kampf zu erwarten ist.
Es wird ein Eintritt von 0,30 RM erhoben , der nach Ab¬

zug der tatsächlichen Unkosten dem Hilfsmert , Mutter
und Kind " zur Verfügung gestellt wird . Es wäre begrü¬
Benswer :, wenn sich recht viele Volksgenossen am Sonntag¬
nachmittag auf dem Marinesportplag einfinden würden .

- -

Bon der Kriegsmarine

Panzerschiff „ Deutschland " , mit dem Befehlshaber der
Panzerschiffe an Bord , sowie Panzerschiff „Admiral Scheer "
verließen am 17. August Wilhelmshaven zum Marsch in die
Ditjee .Ostsee . Artillerieſchulschiff „ Brummer " ging am 17. Au¬
gust von Helgoland nach Niel in See . Die 2 . Minensuch¬
flotfille und Aviso „ Grille " liefen am 17. August in Kiel ein .

M112 " verließ am 17. August Hamburg zur Fahrt nach
Riel . - Fischereischußboot Weser " jezte am 17. August von
Aberdeen (Schottland ) die Fischereischutzfahrt fort .

-

Jahrgang 1938

Die , , Goldenen Fahnen " des Gaues in Nürnberg .

Zu unserer türzlich veröffentlichten Meldung über die Teil
mahme der Nordsee -Werkscharen am Reichsparteitag wird
noch mitgeteilt , daß außer den 180 Werficharmännern noch
die Betriebsobmänner und die Fahnen .

träger der Nationalsozialistischen Muster .
betriebe des Gaues Weser - Ems in Nürnberg aufmar
schieren werden . Die Teilnahme der Wertscharen erstreckt sich

entgegen unserer ersten Meldung auf die Zeit vom 5. bis
14 . September .

Schiffes , das die für den 23. ds . Mts . angekündigte Tages =
otz . Borkumfahrt in der kommenden Woche . An Bord des

fahrt nach Borkum unternimmt , sind noch Bläge frei . Wer
mit , ,Kdz . " nach Borkum fahren möchte , sollte sich möglichst
bei der Kreisdienststelle auf der Nesse melden .

otz . Die Karten für die „ KdF ." - Moselfahrt sind da ! Dis
Karten für die Fahrt zur Mosel mit dem , , d . " - Bug UF 75
sind bei der Kreisdienststelle der NS . - Gemeinschaft , raft
durch Freude " in Leer eingetroffen ; ste können dort abgeholt
werden .

otz . Gemeinschaftsabend der Leerer Hausgehilfinnen . An
Montag versammeln sich in den Müllerschen Teestuben alle
Hausgehilfinnen aus der Stadt Leer zu einem Gemeinschafts¬
abend . Da wichtige Angelegenheit bekannt gegeben und ver

handelt werden, sei besonders auf diese Zusammenkunft auf
merksam gemacht .

otz . Unfall durch einen Hund . Gestern mittag ereignete
sich in der Adolf - Hitlerstraße ein Unfall dadurch , daß ein
großer Hund einem Kraftfahrer vor die Maschine sprang .
Der Motorradfahrer stürzte und erlitt start blutende Ver

legungen , so daß er sich in ärztliche Behandlung begeben
mußte .

otz . Jest wieder mehr Pilze . Das hochsommerliche Wetter
der letzten Wochen hatte in der Pilzernte einen Stills
stand eintreten lassen . Die Pilze gebrauchen nämlich zum Ge

deihen größere Mengen Feuchtigkeit . Erst jetzt , da es ergiebig
regnete , dürften wieder mehr Pilze zu finden sein und sich die
Mühe des Suchens lohnen .

Kemmerich im Kampf mit Seegang und Strömung
Der Schwimmer erzählt den OTZ . -Lesern von seiner abenteuerlichen Reise

otz . Als wir am Freitag früh nach Norddeich hinausfuh - | Masten einer Segelbootflotte hielt , die den schützenden Hafen
ren , um den am Abend vorher glücklich in Norddeich gelan¬
deten weltbekannten Langstreckenschwimmer Otto Kem =
merich aufzusuchen und über den Verlauf seiner tollen
Reise bei Windstärke 7 zu befragen , da stand es für
uns fest , daß wir den Schwimmer wohl nur im Bett antref
fen würden . Denn nach der strapazenreichen Schwimmtour ,
die nach Kemmerichs Berechnungen etwa über eine Strede
von rund 40 Kilometer geführt und 12 Stunden gedauert
hatte , war eine kleine Ausspannung bestimmt erforderlich .

Wir trafen denn auch Kemmerich , der in einer Pension un¬
mittelbar neben dem Hotel Norddeich " Unterkunft gefunden

hatte, im Bett liegend auf. Semmerich machte durchaus nicht
den Eindruck eines Menschen , der 12 Stunden lang mit der
wilden See gekämpft hatte, sondern er war frisch und unter¬
nehmungslustig und erzählte in seiner urwüchsigen und dabei
humorvollen Art ohne weitere Umschweise von dem überstan¬
denen Abenteuer .

einer Insel aufgesucht hatte wegen des herrschenden Stur
mes . Da K. darüber hinaus weiter rechts an Land weitere

Türme ausmachte , die er jedoch ebenfalls für die Master
schußjuchender Segelboote hielt , schwamm er stundenlang auf
diese Masten zu , die jedoch bald wieder seinen Blicken ent¬
schwanden , da offenbar Regenböen die Sicht behinderten .

Da um diese Zeit die Uhr 5 - 6 Uhr nachmittags zeigen
konnte , mußte S. annehmen , daß er gegen den Strom
schwamm und machte sich mit dem Gedanken vertraut , wegen
der Aussichtslosigkeit einer Landung ,

auf hoher See zu übernachten ,

den Morgen abzuwarten und dann zu versuchen , Land zu eve

"
reichen, da irgendwo schon Land auftauchen würde. Bald da
rauf tauchten wieder die Schiffsmasten" (in Wirklichkeit die
Norddeicher Funftürme ; aus der Perspettive eines Schwim
mers in hohem Seegang ist diese Täuschung durchaus mög
lich) auf , wobei . gleichzeitig empfand , daß der Ebbstrom
einsette . Er legte daher ein mörderisches Tempo auf , um
weiterzukommen . Stundenlang dauerte dieses Schwimmen
und wenn K. sich aufrichtete , konnte er zur linken Hand Land

sehen, das er für Juist hielt und in Wirklichkeit Norderney
war . Da K. auch seine am Arm befestigte Uhr bei dem Kampf
mit den schweren Brechern verloren hatte , fehlte ihm jegliche
Drientierung , bis er mit einemmal die Funkturme von Nord¬

nicht so schlimm , meinte Kemmerich, denn normalerweise ist deich erkannte, deren er sich erinnerte, da er in früherenJah
ren bereits von Norddeich aus nach Norderney geschwommen

das nur eine kurze Strecke . Aber

Dabei streifte er burz den Start zu seiner „Bäderreise "
durch die Nordsee in ottum , wo Springslut herrschte und
taum eine Startmöglichkeit vorhanden war . Obwohl man
Semmerich von dem Unternehmen abgeraten hatte , führte er
die Schwimmreise nach Borkum durch . Es gelang ihm, durch
die Brandung zu kommen und dann planmäßig an der Insel
Borkum beim Musikpavillon einzutreffen .

" Die Strecke von Borkum nach dem Memmert rüber war

der schwere Seegang und die Strömungen

sollten ihm schwer zu schaffen machen . Dicht vor dem Mem¬
Augen auf im Straßenverkehr ! mertsand wurde Kemmerich die Signalflagge, die er bei ſei

-

störend empfunden werden muß . Etwas mehr Disziplin
müssen wir an den Tag legen . Die Schlamperei , die hier kurz
geschildert wurde man könnte auch noch andere Gebiete

Hevanziehen wollen wir doch als Merkmal des über¬

wundenen Gestern ansehen in das Heute paßt
fie wirklich nicht hinein .

Wie wird es mit der Einführung des Führer
cheins Klasse IV für Kleintraftfahrzeuge im Kreis

eer zum 1. Oktober ?, jo fragt sich mancher , der schon von
der bevorstehenden Einführung gehört hat , jedoch nicht so

recht weiß , wie er sich zu verhalten hat . Hierzu sei mitgeteilt ,
daß das NSK , das Landratsamt und die ört
lichen Polizei - und Gendarmeriedienststel¬
len Auskunft erteilen . Dieser Tage haben Besprechungen
ber maßgebenden Stellen stattgefunden , in denen die örtliche
Durchführung geregelt worden ist. Wer ein Kleinkraftrad
führt , sollte umgehend seinen Antrag auf Erteilung des
Führerscheins IV beim Landratsamt einreichen , damit er
nicht zu denjenigen gehört , die zuletzt an der Reihe sind .
Mehrere hundert Prüflinge wird es im großen
Kreis Leer geben und zu ihrer Prüfung ist Zeit nötig ; da
Tann fich jeder Säumige denken , wann er endlich einmal an
die Reihe tommen wird . Die Kraftfahrer , die eine Anmel¬
bung eingereicht haben , werden dann zur Prüfung bzw . zum
Unterricht vor der Prüfung vorgeladen und dann wird ihnen
der Führerschein , je nach Erfolg der Prüfung , zugestellt wer¬
den oder nicht. Also wer bestehen will , sollte sich schleu¬
migst daran machen , die Verkehrsvorschriften zu studieren
und sich zu erkundigen , was alles au Kraftfahrerwissen be¬
herrscht werden muß .

nen Langstreckenfahrten stets mit sich führt , von einer Sturz¬
see weggerissen . Es gelang ihm jedoch , sie zu bergen . Die
nächste See schlug dem Schwimmer die Schutzbrille weg , was
ihm bisher noch nicht passiert ist bei seinen Schwimmfahrten .
Eine weitere Sturzsee entführte ihm schließlich den Kompaß
und zum Ueberfluß viß einer der nächsten gewaltigen Bre¬
cher den an dem Schleppfeil mitgeführten wasserdichten Sack

fort , in dem sich die Kleidungsstüde , Papiere und Geld be¬
fanden . Wie ein Wasserball , so schilderte Kemmerich , sei der
Rucksack aus den Wellenbergen an ihm vorbeigeschossen und
über dreiviertel Stunden dauerte es , bis . seinen fostbaren
Besiz wieder geborgen hatte , jedoch ohne die Schleppleine ,
die an einem Rückengurt am Schwimmer befestigt war .

Kemmerich befand sich um diese Zeit in der Nähe der See¬
zeichentonne 8 , die ziemlich dicht beim Memmertstrand
liegt . Der Memmertwärter muß , wie . meint , den Schwim¬
mer auch durch ein Fernglas haben beobachten können . Trotz
der Nähe des Memmert hat K. aber nicht den Versuch ge¬

macht , das Eiland zu erreichen , da inzwischen der Flutstrom
eingesetzt hatte , der , wie K. meinte , eine wahnsinnigeeingesetzt hatte , der , wie K. meinte , eine wahnsinnige
Strömung mit sich brachte , die jegliches Bemühen
zur Erreichung des Memmert aussichtslos machte . Lange

dauerte es dann nicht mehr ,

dann wurde es dunkel und er konnte nichts mehr sehen .

„ Dennoch habe ich die Ruhe nicht verloren !" , so fuhr . fort ,
und nach stundenlangem Schwimmen , wobei immer wieder
die Brecher von hinten auf ihn niedergingen , konnte St.
schäzungsweise gegen 5. 30 Uhr nachmittags die Funk¬

türme von Norddeich sehen , die er allerdings in völli¬
ger Verkennung seiner Lage und seines Standortes für die

war .

Plöglich bekam er festen Boden unter die Füße .

Mitten im Wasser stand er unverhofft auf der Sandbank , die
der Küste vorgelagert ist . „ Was meinen Sie, was das für ein
Gefühl war , als ich plöglich stehen konnte " , fragte K. , noch
ganz im Banne seines Abenteuers und fuhr dann fort , seine
weiteren Erlebnisse zu schildern .

Mit aller Kraft begann K. dann in dem von Muscheln
durchsetzten Schlick zu laufen , an tieferen Stellen mußte er
wieder schwimmen und die von dem langen Aufenthalt im

Wasser aufgeweichten Füße wurden arg mitgenommen von
den scharfen Muschelschalen . Die schlimmste Strecke war dann

für K. die Wattwanderung nach Norddeich , wo ein Bade¬

wärter es nicht fassen konnte , daß K. von Borkum herbe . ge
schwommen war . K. konnte zunächst auch kaum glauben , das
er sich tatsächlich in Norddeich befand .

, , Das war reiner Dusel , daß ich in Norddeich gelandt bin !"

so meinte K. und hinsichtlich der groben See betonte er , daß

draußen eine See gestanden hat , die bisher die schwerste war ,
die er erlebte . Da K. die Schutzbrille verloren hatte , waren
seine Augen von dem Salzwasser etwas gerötet und auch die

Schultern waren von dem tief in das Fleisch einschneidender
Gurt , an dem der Rucksack mit dem Schleppseil befestigt ge

wesen war , arg mitgenommen .
Troß aller dieser Unannehmlichkeiten zog S. sich gleich nach

der Landung in Norddeich an und besuchte das Hotel Nord¬

deich " , wo er zur Auffrischung der verkühlten Lebensgeister
cinige Grogs trant und dann ein warmes Essen zu sich nahm ,
damit der Möglichkeit vorgebeugt wurde , daß nach der gro
Ben Anstrengung der Appetit ausblieb . Im Kreise der Nord¬
deicher Kurgäste blieb S. dann noch eine ganze Weile beins
Glase Bier und einer Brasilzigarre sizen . Hinzukommende
Fischer wunderten sich, daß . bei dem stürmischen Wetter
und bei der groben See von Borkum nach Norddeich ges



schwommen war , während die Fischer wegen des hohen See¬
ganges nicht ausgelaufen waren . Die Schwimmleistung ist

erst dann so recht zu würdigen , wenn man weiß , daß die
Schiffer normalerweise 4 bis 6 Stunden gebrauchen , um
nach Borkum zu gelangen, während Kemmerich die gleiche
Strecke bei schwerster See innerhalb 12 Stunden bewältigt
hat .

Ms seinen größten Kampf bezeichnete R. die Bergung
und das Festhalten des Schwimmsacks , in dem sich die

wichtigen Papiere usw . befanden .

Zu seinem Leidwesen hat er aber die Fahne , die er zuletzt
hinter sich hergezogen hatte , verloren . Da er nicht fahnen
flüchtig" werden wollte , hat er trop der schweren See noch
nach der Fahne gesucht, fie aber schließlich doch aufgeben
müssen. Unterwegs find N. auch einige Fischerboote, wahr¬
scheinlich aus Norddeich begegnet , die sich troß des Sturmes
herausgewagt hatten . Sie waren sehr dicht an K. vorbeige¬
kommen , der jedoch, ohne sich bemerkbar zu machen , an ihnen
oorübergeschwommen ist, da er sich noch nie auf See hat
retten lassen . N. nahm nämlich an , daß man die Fischer¬
Soote zu seiner Suche ausgeschickt hatte .

Im übrigen verspürte K. , wie er betonte ,

nach der anstrengenden Reise weber Musteltater noch

Ermattung ,

sondern er hätte jeden Augenblic wieder in See gehen tön¬
nen , wenn man es von ihm verlangt haben würde .

Kemmerich , der , wie er selbst sagte , den größten Teil seines
Lebens wohl im Wasser zugebracht hat , beabsichtigt , nachdem
er Freitag auf Juist einen Vortrag über seine Schwimm¬
abenteuer gehalten hat , an weiteren Stellen auf den Inseln
Vorträge zu halten . Ob er seine Bäderreise " soriseßen
oird , steht im Augenblick nicht fest . ht .

"

Amtsgericht Leer
Borbestrafte Betrüger vor dem Nichter

F

otz . Das Amtsgericht Leer hatte sich in seiner vorgestrigen
Sigung mit zwei Betrugsfällen zu befassen , die beide mit der
Berurteilung der Angeklagten zu Gefängnisstrafen endeten
ind damit jeden , der daran denken sollte , vom Pfade der Ehr¬
ichfeit abzuweichen , die Gefahr , der er sich dabei ausseßt ,
Tar vor Augen führten . In unserm Staat wird für Ord¬
mung und Sicherheit gesorgt und derjenige , der die Geseze
ticht achtet und auf unehrliche Art sich durch die Zeit schla¬
en will , muß erkennen , daß er nicht ungestraft andere be¬
rügen kann .

Schon der erste Angeklagte , ein Mann aus Lohne , mußte
ekennen , daß auf frummen Wegen man immer wieder mit
em Gericht in Berührung kommt . Er war nicht weni¬
er als elfmal vorbestraft und hat jetzt seine zwölfte

Strafe erhalten . In Hesel hatte er sich einquartiert und sich
sunächst das Vertrauen des Wirtes dadurch erworben , daß er
mehrere größere Bechen anstandslos beglich. Dann aber
nachte er Schulden und war eines Tages , als sein Konto auf
Aber dreißig Mart angewachsen war , sang - und Klanglos ver¬
chwunden . Er war , wie man zu sagen pflegt , „ getürmet " .
Doch nicht mur Herbergs - und Zechschulden hat er gemacht ,
chatte auch dadurch einen Betrug verübt , daß er nicht sei
en , sondern seines Bruders Vornamen ange

jeben hatte , denn er wußte , er wurde bereits wie
er einmal gesucht . Es gelang , den Betrüger ausfin¬

Sig zu machen und jetzt hat er neun Monate lang Zeit da¬
eliber nachzudenten , ob es auch für ihn nicht besser sei , endlich
sin ordentliches Leben anzufangen . Die Kosten für das Straf¬
serfahren hat er natürlich auch zu tragen .

Der zweite Betrüger war ein Mann aus Papenburg ,
Batero on zwölf Kindern . Schon zweimal hater mit
bem Gericht Bekanntschaft machen müssen ; er
mußte zwei einschlägige Bestrafungen zugeben , doch hatte er
flets tas Glück gehabt , durch Amnestien am Gefängnis vorbei
zu gehen . Dieses Mal aber wird er für zwei Monate hinter
die „ bicken Türen " wandern , denn das Gericht erkannte gegen

Leerer Filmbühnen
Balaft -Theater / Hahn im Korb "

Vorbereitung auf die Jägerprüfung im Kreis Leer
otz . Nach dem Reichsfagdgesetz ist die Ausstellung des ersten | Vorbereitung auf die Prüfung in jeder Weise behilflich z

Jahresjagdscheines von der ersten erfolgreichen Ablegung
einer Prüfung abhängig . Die Prüfung soll feststellen , ob
der Bewerber die erforderliche Uebung in der Handhabung
von Jagdwaffen befizt , die auf der Jagd zu beachtenden
Vorsichtsmaßregeln tennt und die jagdlich wichtigen und
unter Naturschutz stehenden Tierarten der einheimischen
Tierwelt richtig ansprechen tann . Sie umfaßt folgende Ge¬
biete : Grundregeln für die Handhabung der Jagdwaffen .
Vorsichtsmaßregeln im praktischen Jagdbetrieb . 2. Grund¬
regeln der Wildhege und des Naturschutzes. 3. Erfennungs¬
merkmale des wichtigsten heimischen Nutz- und Raubwildes .
4. Grundzüge der Jagdgefeßestunde . 5. Grundlehren der
Jagdhundhaltung und Führung und 6. Wildverwertung .

In allen sechs Prüfungsfächern wird von dem Prüfling

Prüfungsausschuß in der Hauptsache auf solche Aufgaben und
mur das Wesentlichste verlangt . Außerdem beschränkt sich der

Fragen , die sich aus der Eigenart des Reviers ergeben , in
dem der Prüfling jagen wird . Trotz dieser Einschränkungen
muß der Prüfling sich ein umfangreiches Wissen er¬
werben, um die Berechtigung zum Lösen eines Jagdscheines
zu erlangen . Wer da glaubt , die jagdliche Prüfung sei nur
eine Formsache , fann eine unangenehme Ueberraschung er¬
leben . Eine Wiederholung der Prüfung ist nur einmal ge¬
stattet und darf dann auch erst nach einem Jahr stattfinden .

Durch die Einführung der Jägerprüfung erwächst jedem
erfahrenen Waldgenossen die Pflicht , dem Nachwuchs bei der

ihn auf sieben Wochen und drei Wochen , zusammengezogen
auf zwei Monate Gefängnis . In Westrhauderfehn
hatte er seine Betrügereien als Vertreter einer Krankenkasse
verübt ; er wird einsehen müssen , daß ehrlich am längsten
währt . Der Beruf der Kassenvertreter wird sich jedenfalls
dagegen wehren , solche Elemente , wie diesen Betrüger , weiter
in seinen Listen zu führen .

otz . Wer wird Schöffe oder Geschworence ? Die Urliste der
in der Stadt Leer wohnhaften Personen , die zum Amt eines
Schöffen oder Geschworenen berufen werden können , liegt in
der Zeit vom 23. bis zum 29 , ds . Mts . im Rathaus aus .

otz . Von Leer nach Oberlahnstein tönnen mit , ,Kraft durch

Freude " noch sieben Urlauber mitfahren . Die Ferienfahrt ,
die vom 25 . August bis zum 2. September dauert , fostet 34
RM . Umgehende Anmeldung in Leer ist notwendig .

Ein

Motorradfahrer aus Remels, der in Richtung Bühren fuhr,
etz . Bühren . Noch einmal gut gegangen .

und gerode die Brücke passierte, sah auf einmal mehrereFrauen vor sich auf der Straße stehen . Um ein größeres Un¬
glück zu vermeiden , mußte der Fahrer scharf bremsen und
geriet ins Schleudern ; er landete in aufgeweichten Sommer¬
weg . Der Fahrer kam mit dem Schreden davon , die schwere
Maschine wurde beschädigt . Kaum hatte man sich von diesem
Schrecken erholt , als aus derfelben Richtung ein Auto kam .
Der Fahrer hatte wohl den Unfall bemerkt , wollte schnell auf
der Straße umdrehen und geriet in den Straßengraben . Mit
Hilfe eines anderen Autos und mehrerer handfester Männer
fonnte der Wagen wieder auf die Straße geschafft werden .

otz . Groß -Sander . Reiche Obsternte . Obwohl es in
diesem Jahre überall nur wenig Obst gibt , fieht man in un¬
ferm Dorf einige Gärten , die ein sehr schönes Bild zeigen.
So fann man im Garten des Bauern J . sehen , daß alle aus¬
gewachsenen Bäume so veich mit Früchten behangen sind, daß
fast die kleinen Aeste brechen .

otz . Jheringsfehn . Schiffsverkauf . Ein Schiffer
aus Aeyenmolde hat das Schiffer Bruns - Jheringsfehn gehö
rende Schiff „ Elisabeth " gekauft . Das Fahrzeug wurde zur
Instandseßung und zum Einbau eines neuen Motors in Ol¬
dersum auf die Schiffshelling geholt .

Central - Lichtpiele / Manuel "

sein. Es geht nicht an, daß man von dem Jungjäger den
Befähigungsnachweis verlangt , ohne ihm die Wege zu weisen
die zum Ziele führen . Da das Jagen eine praktische Betäti
gung ist und der Prüfling den Nachweis erbringen soll , daß
er zur Ausübung dieser praktischen Betätigung im Stande if
muß fraglos die Uebung in allem , was zum Jagen gehört
die beste Vorbereitung auf die Jägerprüfung sein . e
Jungjäger , denen das Revier ihres Baters oder eines Vera
wandten zur Verfügung steht, find daher bei der Vorbereb
tung wesentlich besser daran als andere, umsomehr, als frevielfach in deur Vater oder Verwandten einen vorzüglichen
Lehrherrn haben . Andere mögen bei einem erfahrenen
Waidmann ihres Bekanntenkreises Anschluß suchen , dem
eine Vorbereitung ohne jede praktische Ausbildung , ohne Be
tätigung im Revier , ist wertlos .

Wie bei jeder Berufsausbildung muß aber auch bei dent
angehenden Jäger die theoretische Vorbereitung die praf
tische ergänzen . Eine Vertiefung und Ergänzung des in de
Braris Gelernten durch Bücherstudlum und Vorträge ist un
bedingt erforderlich .

In dem hiesigen Jagdkreis findet jährlich ein theoretische
Lehrgang zur Vorbereitung auf die Jägerprüfung statt . Des
diesjährige Lehrgang beginnt am 25 . August 1938 , abends 20
Uhr , im Hotel Oranien " in Leer . Jungjäger , die an die
sem Lehrgang teilnehmen wollen , mögen sich dort melden .

otz . Rüttermoor . Straßensperrung . Ab Montag
wird die Straße Emden -Leer auf der Strede von hier bi
Veenhusen halbseitig gesperrt , da mit den Umbauarbeiten be
gonnen wird . Alle Kraftfahrer werden gern die Sperre in

auf nehmen , wird doch nach Fertigstellung der angekündig
ten Straßentumbauarbeiten endlich die Straße in unseres
Gegend geebnet und ohne Schlaglöcher sein . Steine liegen
schon seit Tagen an der Baustelle .

otz . Olderjum . Aus der Ortsgruppe . Diefer Tagehatten sich die Politischen Leiter zu einer Besprechung zu
fammengefunden , um über die bevorstehenden Aufgaben zu
beraten . Aus Anlaß der Verpflichtung von 35 neuen Par
teigenossen wird am Montag , dem 22 . ds . Mts ., abends un
20 Uhr , in Jacobsschen Saal eine Feierstunde stattfinden .

otz . Oldersum . Ackerschnede und Erdratten . J
der Gegend nahe des Seitenfanals treten , wie man hört , nicht
nur Ackerschnecken , sondern auch Ratten besonders start auf
Von den Schnecken werden vor allem die grünen Bohnen und
die Kartoffeln heimgesucht . Zur Bekämpfung der Ratten , die

Schaden anrichten, werden mit mehr oder weniger Erfolg
ebenfalls durch Anfressen von Kartoffeln um . beträchtlichen

Fallen aufgestellt .
otz . Oftwarfingssehn . Neue Bauvorhaben . In näch

fter Zeit ist in unserem Ortsteil mit der Jnangriffnahme vor
weiteren drei Neubauten zu rechnen . An der Karlswiet
wurde mit den Vorarbeiten für den Wohnhausneubau de
Schiffers R. Badewien begonnen . Weiter läßt der Ma
schinist H . Remmer 3 hier ein Wohnhaus errichten . Unwei
des Hauptfanals wird demnächst für den Schiffer J . Brun
ein Neubau ausgeführt . Bei der Mühle konnte fürzlich de
Neubau für den Schiffsfoch H. Kroon gerichtet werden .

otz . Remels . Aus Uplengen . Die Roggenernt
ist in diesem Jahre in sehr furzer Zeit und gut beendet wor
den. Von geringen Ausnahmen abgesehen , ist aller Roggen
noch vor dem Witterungsumschlag in vorzüglicher Beschaffen

treide gutes Mehl gemahlen, gutes Brot gebaden werden,
heit eingebracht worden , so daß von dem gut getrockneten Ge

fann , was allen Voltsgenossen zugute kommt . Fast bei jeden
Hause in den Ortschaften Uplengens sieht man , daß meistens
die vorhandenen Räumlichkeiten die Ernte nicht bergen fonn
ten und deshalb Getreidediemen unweit der Gehöfte errichtet
werden mußten , die vielfach beim Eintreffen größerer Dampfs
dreschmaschinen draußen gleich abgedroschen werden . Wenn

Tivoli -Lichtspiele / , , Tundra " .

otz . In die menschenfeindliche Wildnis Alastas führt uns
dieser Film , der wuchtig und packend erzählt von dem Lebens
der einsamen Menschen in jenem fernen Land , von dene
Stampf der Kulturpioniere gegen Gefahre , denen in Jahr
hunderten immer wieder die Tapferen , die vordrangen int
das weite Nichts , erlagen . Unter den harten Menschen
des Nordens wird von den Erlebnissen nicht viel ge

voll " wurde diesem Film in Deutschland zuerkannt . Manuel
otz. Nach dem Roman Fischerjungs" von Rudyard Kip- ist kein Abenteurerfilm im landläufigen Sinne des Wortes
ling im Original Capitains Courageous " - wurde un¬ er ist eine in fünstlerische Fassung gebrachte gute Lehre und

otz. Den vielversprechenden Titel „Hahn im Korb " führt ter der Regie von Victor Fleming der See - und Fischerfilm Verherrlichung starter Männlichkeit und heldischer Gefine
Der Hauptfil modes ganz auf "frohen Feierabend " abgestimm - Manuel " geschaffen, ein Filmwert von starker Eindringlich¬Manuel " geschaffen, ein Filmwerk von starter Eindringlich - nung und deshalb ist er auch von so starter Wirkung .

Jm Beiprogramm werden wir in einem Reisefilm durdten Programms in obigen Lichtspielen . Es ist eine vertradt fett .
die Porzellanstadt Meißen geführt und sehen eineaufgezogene , im Grunde jedoch sehr anspruchslose Geschichte Zwei Welten stoßen in diesem Film auf einander , die des Wochenschau , die von mancherlei Geschehnissen gute Bilarm diesen Mann , der ohne sein besonderes Zutun Hahn im verwöhnten , verzogenen Millionärssohns und die der ein¬ der bringt .

Korb wird und allerlei Verheerungen anrichtet , die zuguter fachen Fischerleute , der unbekannten Bauern des Meeres , die
legt dennoch - es muß so sein , sonst tönnten wir ja nicht sich täglich durch Einsatz und Mannesmut ihr Leben erfämp¬
fröhlich lachen im Guten enden . Wir werden in ein See¬ fen müssen . In hervorragend naturechter Schilderung wird
bad zur Saison versetzt , sehen nebenbei viele ansprechende die Läuterung eines charakterlich gefährdeten Jungen zum
Bilder und erleben das Schicksal eines Versicherungsagenten , Kameraden und aufrechten Menschen dargestellt . Der ver¬
der , erschöpft von vielen früheren Erfolgen , seit langem er - wöhnte Junge , der früh seine Mutter verlor und beim Bater ,
folglos ist. Sein Chef versucht es noch einmal mit ihm , schickt der ganz in seinen Geschäften aufgeht , tun und lassen fann ,
ihn ins Bad und ist erstaunt , als er , nach anfänglichen Miß - was er will , stürzt bei einer Seereise im Nebel über Bord .
erfolgen seines Mannes , mit einem Male eine Serie von Er wird von den Fischer Manuel , einem Portugiesen , der
Großabschlüssen erhält. Seinen Grund hat das gute Geschäft auf e. rem der Fischereifahrzeuge in Gloucester fährt ausgesprochen ; man hat anderes zu tun, als schöne Worte anein
in den ungeahnten Auswirkungen eines harmlosen Streichs , fiicht und an Bord gebracht . Die freundliche Ausnahme auf
ben der stets zu Scherzen aufgelegte Badearzt sich erlaubt hat . dem Schit : dankt der Junge den Fischern durch anmaßendes ,
Mehr sei nicht verraten ; wer einen lustigen Abend verbrin - freches Benehmen . Er wird in eine har . e Schule genommen
gen will , sehe sich den Film an . Aber wie gesagt , man muß
mit dem Vorsatz ins Theater gehen , sich nur luftig unterhal
ten zu lassen . Den Versicherungsagenten und „ Hahn im
Korb " stellt Ludwig Manfred Lommel (Wir fennen
ihn in Leer persönlich ) dar , den lustigen Badearzt Georg
Alexander . Um bei den Männern zu bleiben , seien noh
Ernst Wal do m (er wird stets in Klammern den Namen
" Betermann " tragen ) als übernervöser Hoteldirektor und
Aribert Wäscher als Zuckerkönig erwähnt . Um diese Män¬
ner herum flirten , tanzen , schwimmen und lachen , intrigieren
and hoffen viele schöne Frauen , von denen Gisela von
Collande , Susi Lanner , Friedel Haerlin und
DIga Limburg genannt seien .

Im Beiprogramm erleben wir eine luftige , wenn auch
etwas unwahrscheinliche Seemanns - Geschichte von „ Smu : -
jes Schwester " , die gar nicht seine Schwester ist , sondern
feine Braut , die später den Kapitän heiratet . Eine fleine be¬
fondere Note erhält dieser Film durch die Mitwirkung des
Oldenburgers Fritz Hoopts . Ein Film von Schmetter
lingen und eine interessante Wochenschau vervollständigen
die Folge .

und wird schließlich der treue Freund Manuals seines Ret¬
ters . Ale bei stürmischer Segelfahrt cs gestarum , wel¬
ches Fahrzeug zuerst mit der Beute im Haut antommt
Manuel über Bord geht und , da er in Tanwert und abge¬Manuel über Bord geht und , da er in Taawert und abge¬
brochenen Sengen vertlemmt ist , nicht gezeitet werden kann ,
ertrinfen muß und dabei , den sicheren Tod vor Augen , sich
lachend von seiner fungen Freund verabsch det erkennt der
Junge die Größe des schlichten heldischen Metschen . Der ein¬
zige Mensch , den er von Herzen liebte , verlant vor seinen
Augen in Meer . Geläutert durch seine Gebnisse fehrt er
hein und findet schließlich auch zu seinem Bate ; zurück . Das
ist , furz umrissen , der Inhalt des Films , der , wie eingangs
gesagt , mit unerhörter Lebensechtheit das Leben und die
Menschen auf einem amerikanischen Fischereifahrzeug schil
dert . Prachtvolle Typen treten uns entgegen , ganze Kerle ,
rauh , aber ehrlich und anständig . Es find amerikanische Dar¬
steller , die den Film gestalteten ; wir kennen sie nicht , doch
seien drei Namen hier genannt , Freddie Bartholomew ,
der Millionärssohn , Spencer Tracy in der Titelrolle Ma¬der Millionärssohn , Spencer Tracy in der Titelrolle Ma¬
muel und Lionel Barrymore , der Tod und Teufel nicht
fürchtende Fischertapitän . Das Brädikat künstlerisch wert¬

"

ander zu reihen . Unter den Kampfgewohnten ist es der
fliegende Arzt " , der die Siedler , die Estimos und die Trap¬

per in der Wildnis betreut . Nur mit dem Flugzeug vermag
er sein Gebiet zu bereisen ; nur das Flugzeug ermöglicht es .
ihm oft , noch Hilfe zu bringen . Der harte Kampf dieses
Mannes , seine Abenteuer nach einer Notlandung in der Ei

Rückkehr zu den Menschen , die sich aufmachten , den Vermiß
wüste , sein Jrrwandern in der Wildnis und seine schließliche

ten zu suchen , sind der Inhalt des Filmwerks Tundra " , das
uns amerikanische Filmkunst einmal von einer ganz anderen
Seite , als man sie gemeinhin gewohnt ist, zeigt . Natur - und
Tierfreunde werden ihre Freude haben an den hervorragend
gelungenen Aufnahmen mit den verschiedenen Tierizes
nen , die dem Film eine besondere Note verleihen . Was
würde hier die Aufzählung einer Reihe Namen uns unbes
fannter Darsteller bedeuten ? Eine Künstlergemeinschaft hattannter Darsteller bedeuten ?

wahren , fesselnden Bericht vom heldischen Leben
fich hier zusammengefunden , die ihrer Aufgabe , einen lebens

einsamer Pioniermenschen zu geben , in jeder {
Hinsicht gerecht wird .

-

Das Beiprogramm bringt einen guten Film , betitelt
Schnelles , sicheres , sauberes Berlin " , das uns die

Reichshauptstadt in bestem Licht zeigt , einen Kurzfilmſt ,
ich bin Tante Emma " , einen Bildstreifen vom deutschen
Kraftfahrsport und eine Wochenschan , Heinrich Herlyn



man jetzt über die abgeernteten Roggenfelder geht , sieht man ,
daß bei großer Hize , wenn das Stroh spröde ist , bei aller
Vorsicht doch manche Aehre abgefnicht , daß unzählige Körner
auf dem Boden liegen , was nicht zu vermeiden war . Aber
doch müßten die mancherlei Hinweise zum Wehrenlesen
durch Schulkinder , HJ . und DJ . im Interesse des Volksgan¬
zen an mehreren Orten noch mehr beachtet werden . Die

umherliegenden Aehren sind dank der dafür günstigen Witte¬
rung noch nicht ausgewachsen , andererseits drängt die Arbeit
jedoch , denn die Stoppeln müssen gestürzt , um die Bestellung
von Herbstrüben , Silogemenge und Ackerspörgel vornehmen
zu können . Die Fruchtbarkeit des Ackers ist zu erhalten . Die
Saferernte nimmt hier jetzt auch eine längere Zeit in
Anspruch , da die verschieden angebauten Sorten sehr ver¬
schieden zur Reise kommen . Der am schnellsten wachsende
Schwarze Hafer ist durchschnittlich schon gemäht und auch be¬
reits eingeerntet . Auf leichtem Sand und Moorboden bringt
diese Sorte wohl die sichersten besten Erträge . Weiß - und
Gelbhafer verlangt besseren Boden und Düngung , ist lager¬
fester und bringt , wenn alles glückt , auch höhere Erträge . Die
legteren Sorten sind bei der Hitze dies Jahr schnell gereift , in
manchen Fällen zeigen sich aber infolge längerer Trockenheit
eingetretene Wachstumstockung taube Aehren . Im ganzen
fällt jedoch auch die Haferernte gut aus . Der bislang hier nur
spärlich gefallene Regen ist für die Hackfrüchte kaum ausrei¬
chend und für das gute Gedeihen der Stoppelfrüchte ist etwas
mehr Feuchtigkeit , die mit Beendigung der Hundstage und
der Neumondszeit am 25 . erwartet wird , allgemein erwünscht .

otz . Selverde . Glück gehabt nur der Flobert
eingezogen . Ein junger Mann von hier hatte sich gegen
das Jagdgesetz vergangen und sich dabei eines Floberts be¬
dient . Die Tat selbst , die der Angeklagte im Vorverfahren
zugegeben hatte , fiel unter das Straffreiheitsgesetz , doch
mußte die zur Tat benutzte Waffe eingezogen werden . Die
sem Zweck diente das Verfahren , das jetzt vor dem Schöffen¬
gericht Emden anstand . Nach dem Antrag des Staatsanwalts
erfannte das Gericht auf Einziehung der Waffe .

otz . Südgeorgsfehn . Diamantene Hochzeit . Am 24 .
ds . Mts . begehen die Eheleute H. Schmidt und Frau geb .
Meyer , das Jubelfest der diamantenen Hochzeit . Beide Alten
erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit im Dorf ; vieler werden
hrer an ihrem Ehrentage gedenken .

otz . Warsingsfehn . Bohnensammlung . In der kom¬
menden Woche werden auch auf unserm Fehn wieder frisch¬
gepflückte , ,Bohntjes " für die NSB . gesammelt . Mit dieser
Freiwillig geleisteten Arbeit werden größere Schuffinder sowie
die Frauen der NS - Frauenschaft erneut ihre Hilfsbereitschaft

erweisen .

Olub dem Reiderland
Weener , den 20 . August 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . An den Wettkämpfen in Bremen am Gebietssporttag

der Nordsee - HJ . nehmen auch junge Wettkämpfer aus
dem Reiderland teil . Hier gibt es sportlich gut be¬
fähigte Jungen , wie erst am vorigen Sonntag bei den Füh¬
rerkämpfen in Leer zu erkennen war , wo die Reiderländer
mit in der vordersten Linie lagen . Den voller Zuversicht zur
Hansestadt gereisten Jungen wünscht man allgemein guten
Erfolg .

Weniger ,, Erfolg " wünschen möchte man den rüdsichts¬
losen Autofahrern , die anscheinend die engen Stra¬
ßen unserer alten Stadt als freie Rennbahnen ansehen . Sie
fahren mit hoher Geschwindigkeit daher und legen es allem
Anschein nach darauf an ,Anschein nach darauf an , Fußgänger und Radfahrer zu

jagen " . Gestern drängte ein solcher rücksichtsloser Fahrer
eine Radfahrerin derart an die Bordkante des Bürgersteiges ,
daß die Frau die Gewalt über ihr Rad verlor und zur Seitedaß die Frau die Gewalt über ihr Rad verlor und zur Seite
fiel . Der Autofahrer hielt es nicht einmal für nötig , anzu¬
halten und sich zu entschuldigen . Radfahrer find gewig nicht
alle Engel ( und die Radfahrerinnen auch nicht !) ; sie stellen
einen großen Hundertsaz Verkehrssünder - doch gewisse
Kraftfahrer follten sich nicht auf die hohe Geschwindigkeit
ihrer Maschinen verlassen und fahren, wie es ihnen past .
Weener gehört bestimmt nicht zu den Städten , die man als

Autofallen " bezeichnen fann ; es hat zwar enge , furven¬
reiche Straßen , doch niemand wird im Verkehr behindert
durch kleinliche Vorschriften - aber Rücksichtnahme muß ver¬
langt werden .

otz . Unsere Fußballspieler wieder auf dem Plan ! Um unsere
, , Union " war es in den letzten Monaten etwas still geworden .
Schwierigkeiten in der Gestellung einer starken Mannschaft
häuften sich , als die Fußballsaison zu Ende ging . In den Fuß¬
ballferien ist jedoch wieder fleißig geübt worden , und der
treue Union -Kämpe Aiso Stindt läßt nichts unversucht , um
eine Mannschaft aufzustellen , die sich sehen lassen darf . Mor¬
gen ist zum ersten Mal wieder eine Mannschaft beisammen .
Der erste Versuch wird in Collinghorst ( nicht in Wee¬
ner !) gemacht; dort wird Union zu beweisen haben, daß die

reiderländer Fußballspieler noch auf dem Plan find Das Spie
heißt : TuS - Verein Collinghorst 1- Union Weener 1 .

otz . Bünde . Eine mutige Tat vollbrachte der deutsche
Weichenwärter Jansen im benachbarten Neuschanz . Meh
rere Kinder der deutschen Eisenbahner ruderten in einem
Boot auf der Aa . Das 9jährige Kind Nanni Mülder stieg auf
eine Bank und hielt sich an der Kanalbrücke fest . Das Boot
fuhr unter ihr weg . Eine Zeitlang tonnte sich das Kind an
der Brücke festhalten , dann war es mit den Sträften vorber
und das Mädchen fiel ins Wasser . Die übrigen Kinder vers
suchten , an das Kind heranzurudern , da feins von ihnen
schwimmen fonnte . Es gelang ihnen jedoch nicht . Das Rufen
der Kinder hörte der Weichenwärter Jansen , der in seinem
Garten beschäftigt war . Er stürzte herbei und fand das Kind ,
von dem nur noch die Haare zu sehen waren , in sinkendem
Zustande . Dhne sich zu befinnen , sprang Jansen , vollkommen
angekleidet , von der Brüde ins Wasser , erfaßte das Kind bet
den Haaren und brachte es ans Land . Dem mutigen Retter
gebührt für sein entschlossenes Handeln Dant und Anerken
nung , denn ohne seine sofortige Hilfe wäre es fraglich , ob das
Kind noch lebend hätte geborgen werden können .

otz . Bunde . Alle fassen mit an ! Weitere Arbeits
fräfte wurden der hiesigen Konservenfabrik durch das Ars

dafür , daß Frauen , junge Mädchen und männliche Arbeits
beitsamt zugeführt . Beauftragte des Arbeitsamtes forgten

fräfte über 14 Jahre , die im Hause entbehrt werden können
für einige Wochen in der Fabrik arbeiten . Durch 30 Kine
der der 1. Klasse der Volksschule fonnten in 5 Tagen 81 Zent
ner Bohnen gepflückt und 11 Zentner entfädet werden . Das
durch wurde der Grundstock zu einer Reisetasse gelegt .

otz . Dizum . Früher , alsals noch gefegelf
wurde . . . Ja früher , als noch gesegelt wurde , weit , weif
mehr als heute , da nahmen hiesige Fahrzeuge häufig an den
Wettkämpfen im Segeln im benachbarten Holland teil
Wenn man jetzt hört , daß vor Termünter fiel heute
und morgen wieder eine große Regatta stattfindet , dan
möchte man wünschen , daß auch von hier eine ganze Flottille
ranter Segelfahrzeuge hinüber fahren möchte . Es ist die 50 .
Regatta , die vor Termunterstel ausgetragen wird und ein
großes Programm , mit Sportkämpfen und Unterhaltungs
darbietungen ist zusammen gestellt worden . Es bestehen von
hier nach Holland noch viele alte Verbindungen . Der gemein .

-Ründblick über Oftfriesland fame Sport ſchafft neue – und das ist gut.

Aus dem Oberledingerland Aurich
Westrhauderfehn , den 20 . August 1938 .

Neubau von Forsthäusern . Die Forstverwaltung beabsich¬
tigt den Bau von zwei Dienstgehöften für Forstbeamte . Die
Bauarbeiten sind bereits ausgeschrieben worden .otz . Eine Untersuchung der auslandsdeutschen NSB - Kin¬

der findet morgen , Sonntag früh , statt . Die Kinder , die sich
gut erholt haben , reisen am 23 . d . Mts . in die Heimat zurück .

otz. Biehverfand aus dem Oberledingerland . In der letz- 54 - 58
ten Zeit hat der Versand von Vieh , besonders von Schlacht¬
vieh , Fettvieh , wieder zugenommen . In Ihrhove wurde die¬
ser Tage ein größerer Transport verladen .

otz. Collinghorst . Eine 94jährige feiert Ge¬
burtstag . Gestern tonnte unsere Dorfälteste , die Witwe
H. Hahn , allgemein bekannt als , , Mina möh " , ihren 94 .
Geburtstag begehen . Die Alte wohnt im Collinghorster Moor
bei threm Sohn . Sie hat ein arbeitsreiches Leben hinter sich.
Vor einigen Jahren sah man sie noch unermüdlich spinnen ,
doch so recht geht das mun nicht mehr . Zu ihrem Geburtstag
war Minamöh , obwohl sie in der letzten Zeit nicht wohlauf
war , wieder „ midden dormiang " . Die ganze Gemeinde nahm
Anteil an ihrem Ehrentag und der Posaunenchor , sowie die
Schulfinder erfreuten sie durch ein Ständchen .

otz . Collinghorst . Aus der Ortsgruppe . Dieser
Tage fand eine Besprechung der Politischen Leiter unserer
Ortsgruppe statt . Verhandelt wurden dringliche örtliche An¬
gelegenheiten und ferner wurden die letzten Anordnungen an
die Nürnbergfahrer herausgegeben . Die Plaketten für den
Reichsparteitag sind fast alle verkauft ..

H

otz . Dftrhauderfehn . Petermann ist dagegen . Das
war eine Freude , zu erleben , wie Petermann , der verkaltte
Bürokrat , zu einem ordentlichen Menschen gemacht wird . Er¬
ziehung mit Kraft durch Freude " , so etwas sehen wir im

Film gerne . Die Vorstellung hier mit dem bekannten Film
wurde zu einem vollen Erfolg der ländlichen Filmarbeit .

Demnächst wird der Hans -Albers - Heinz -Rühmann - Film
Der Mann , der Sherlock Holmes war " hier gezeigt werden .

Unter dem

Ortsgruppe Leer , ,West " .

Shoheitsadler

Die Dutsgruppen -Amts -Hauptstellen - und Zellenleiter der Orta
gruppe Leer West " wollen fich am Montag , dem 22. d3 . Mts . , um
20 % Uhr , in der Haneburg zu einer Besprechung einfinden .

Drtsgruppe Papenburg .
Am Montag , dem 22 . 8. 38 , abends 8. 30 Uhr , Mitgliederversamm¬

Jung bei Hannen am Obenende , Ausgabe der roten Mitgliedstarten . .

Deutsche Arbeitsfront , Leer .
Alle Hausgehilfimmen fommen am Montagabend , dem 22. Auguft

ds . Is ., nach den Teestuben (Müller ) zum Gemeinschaftsabend . Da
eine sehr wichtige Besprechung erfolgt , darf teine fehlen .

Nat . -Soz . Bund deutscher Technik .
Die Besichtigungsfahrt nach Wilhelmshaven findet plimmäßig statt .

Abfahrt Sonntag , 21. 8. , 7. 50 Uhr , vom Bahnhof Leer mit Omnibus .

NSFK . , Sturm 7/17 , Trupp Leer .
Der Trupp Leer tritt am Montag , dem 22. August 1938 , um 20 %

Uhr , zum Dienst bei der Berufsschule an . Erscheinen sämtlicherErscheinen sämtlicher
Sturmmänner ist Pflicht .

Hitler - Ingend , Standort Leer ,
Am Sonntag , dem 21. Auguft , haben die Gefolgschaftsführer des

Standortes um 211 Uhr beim HI - Heim Wilhelmstraße zu einer
wichtigen Besprechung unbedingt zu erscheinen . Uniform ist in diesem
Falle nicht erforderlich .

SI . . Motorsportgefolgschaft 1/381 , Leer .
Sonnabend , 20. 8. 38 , 15 . 30 Uhr , im Schüßengarten : Schießen der

Anfänger -Klasse für die H . -Schießauszeichnung .

Wochenmarkt Aurich . Der gestern hier abgehaltene Wochen¬
markt war gut beschickt . Der Auftrieb betrug 192 Schweine
und Ferkel . Der Handel war gut . Es bedangen : Läufer¬

schweine je 500 Gramm 54 58 Pfennig , vier bis sechs Wo¬
chen alte Ferkel 8,50 - 13 Mart . Einzelne Tiere wurden über
Notiz bezahlt .

Emden
otz . Berkehrsunfall . Einen Autounfall hatte gestern nach¬

mittag ein Emder Fahrer an der bekannten Kurve bei
Georgsheil . Der Emder Fahrer tam aus Richtung Aurich
und jah in der Kurve mitten auf der Fahrbahn plöblich
einen Personenwagen vor sich halten . Zu gleicher Zeit fam
aus der Richtung Emden ein Getreidefuhrwert , das sich auf
der Höhe des parkenden Wagens befand . Ein Ausweichen
für den Emder Wagen war nicht mehr möglich , und so fuhr
dieser auf den leeren parkenden Personenwagen . Der Ick¬
tere wurde durch den Anprall fortgeschleudert und schwer
mitgenommen . Der Emder Wagen prallte gegen einen Baum
und wurde gleichfalls schwer beschädigt . Personen wurden
nicht verlegt .

Norden
Pionierstandarte 10 beim Ernteeinsatz .

otz. Wir teilten bereits gestern mit , daß im Hinblick auf
die noch vielerorts im Kreise Norden - Krummhörn unerle
digten Erntearbeiten damit gerechnet werden könnte , daß
die Pionierstandarte 10 aus dem Kreise Aschendorf - Hümm¬
ling zu Erntearbeiten herangezogen werden könnte . Von die
ser Möglichkeit des Einsotes ist nunmehr insofern Gebrauch
gemacht worden , als das Arbeitsamt bislang vierzig Männer
der Pionierstandarte für Erntearbeiten angefordert hat . Wie
verlautet , werden in aller Kürze weitere Männer der Pio¬
nierstandarte als Erntehelfer für unseren Kreis folgen .

Wittmund

otz . Bäderlehrling aus Upschört vermißt . Seit Mittwoch¬
nachmittag wird bei dem Bäcker Ubben ein Lehrling vermißt .
Der Lehrling Georg 3eiß , geb. 21 , Juni 1921 in Köln ,
verließ am Mittwochnachmittag gegen 13 . 30 Uhr Upschört ,
um nach der Berufsschule in Wittmund zu fahren . Als Zeitz
abends nicht zu seinem Lehrherrn zurückkehrte , stellte man am

otz . Jemgum . Das Emsbad ist , seitdem die Sonne fidi
so oft hinter grauen Wolfen versteckt , nicht mehr so rege be¬
sucht , wie in den heißen Tagen in der ersten Monatshälfte .
Solchen Hochbetrieb wie in diesem Sommer hat es hier aber
noch nie an der Ems gegeben .

756,0 °Barometerstand am . 20 8. , morgens 8 1hr .
Höchfter Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 39,0 °
Niedrigster 24 C + 12,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern 0,6

Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , feer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt Waffer 19 °, fuft 15

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VII . 1938 : Hautptausgabe 26 014 , dabon Bezirksausgabe Leer
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigens
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel 2 für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn bers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . 8ovfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .

Bekanntmachung
Die Urliste der in der Stadt Leer wohnhaften Personen , welche

zu dem Amte eines Schöffen oder Geschworenen berufen werden
können , liegt in der Zeit

vom 23 . bis einschließlich 29 . August ds . Js .

Dienſtſtunden zu jedermanns Einsicht aus .
im Einwohnermeldeamt Rathaus , Zimmer 3 während des

Feist schriftlich oder zu Protokoll Einspruch erhoben werden .
Gegen die Richtigkeit der Urlifte kann innerhalb der vorbenannteg

Leer , den 18 . August 1938 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Betrifft : Straßensperrung
Wegen Umbauarbeiten wird die Reichsstraße Nr . 70 ( Emden

Leer ) von km 22,847 bis 23,489 und km 23,680 bis 24,877 ( Gemarkung
Deenhusen und Nüttermoor ) ab Montag , dem 15 . August 1938
auf etwa 8 Wochen für den gesamten Derkehr halbseitig gesperrt .

Kraftfahrer und Juhrwerkslenker haben mit ihren Fahrzeugen
die Baustellen in langsamem Tempo zu pallieren und den Anord
nungen des Bauperfonals unbedingt Folge zu leisten .

Leer , den 13 . August 1938 .

nächsten Tag nachdem Verbleib des Jungen Ermittlungen Loga
In Wittmund bei der Schule wurde festgestellt , daß der

Junge nicht zur Schule erschienen war . Die weiteren Ermitt¬
lungen waren bisher ohne Erfolg . Es wird gebeten , beim An¬
treffen des Jungen der nächsten Polizeistelle Mitteilung zu
machen . Der Junge trägt eine graue Face , dunkle Hose ,
braune Halbschuhe , blanen Regenmantel , helle Müße und ist
1,60 m groß Reiß führt ein altes Herrenfahrrad Marke

Anita " , außerdem war in seinem Besitz eine Attentasche mit
Schulbüchern für die Berufsschule Wittmund .

otz . Borläufig feine Viehmärkte . Wegen der ständigen Zu¬
nahme der Seuchenfälle hat der Landrat laut heutiger Be¬
fanntgabe die Abhaltung von Viehmärkten im
Kreise Wittmund bis auf weiteres untersagt , um eine Weiter¬
verbreitung der Maul - und Klauenseuche nach Möglichkeit
zu verhindern .

Ardorf . Unfall bei der Arbeit . Bei der hiesigen
Dampfmolkerei geriet während der Arbeit der Moltereige¬
hilfe Fr . mit der linken Hand in eine Maschine , die ihm ein
Glied des linken Zeigefingers abtrennte . Der Verunglückte
wurde in das Kreiskrankenhaus eingeliefert .

Der Landrat . Conring .

Die Reinigung des Diekel
Zwangsversteigerungen

1) 10 Uhr in Terborg 1 Büfett

2 ) 11 Uhr in Neermoor - Koloni
2 Schweine , je etwa 1 Zentne
Ichwer .

grabens (Grenzgrabens zwischen 8wangsweise versteigere ich aw
Loga - Heisfelde - Nüttermoor ) Montag , dem 22. August ,

sowie des Grabens am Moor¬

weg hat bis zum 31. Auguft d . J .

zu erfolgen . Dersäumtes wird

auf Kosten der Säumigen
gereinigt . Der Bürgermeister .

Weener -Stapelmoorer Gielacht

Bersammlung

Versammlung: Käufer zu 14
Gastwirtschaft Krull , zu 25
Poppinga .
Flohr , Obergerichtsvollzieher
in Leer .

am 24. d. Mts. , nachm. 6Uhr, Werde
bei Hinrichs in Stapelmoor .

Tagesordnung : 1. Abnahme
der Rechnungen . 2. Bewilligung
von Beiträgen . 3. Genehmigung
des Haushaltsplanes . 4. Sonstiges

Die Sielrichter ,

Mitglied
der NSV .
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Genever , Weine und andere Spirituosen
sowie Flaschenbier , Köstritzer Bler

al Apfelweine usw .

av äußerst niedrigen Preisen .

J . Schüür , Neermoor . Kolonie

Qualitäts - Möbel
sind auch für Ihre Wohnung das Richtige . Besichtigen Sie

unser großes Lager , die Auswahl wird nicht schwer sein

Möbelhaus Herm . Bakker , Jheringsfehn
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Termin zur Hebung der
Ackerpachtgelder
der zur Steenfelder Pfarre
und Kirche gehörenden Län¬
dereien findet statt am

Montag , dem 22. Aug . d . J. ,
nachmittags von 5 - 6 Uhr ,

in der Schäferschen Gast¬
wirtschaft zu Steenfelder¬
# loster .

Ferner werde ich daselbst
nachmittags 61% Uhr ,

Haus - und Küchengeräte Dasgroße Preisschießen.. . .LogaerSchützenfest
Emaille - , Aluminium , Zinkwaren
in guten Qualitäten .

Rüdolf Saul , Leer , Neuestraßn 34.
Annahme von Ehestandsdarlehensscheinen .

Einkochgläser

Einkoch - Apparate
Bügel und Gummiringe

Zubindegläser, Steintöpfe in allen Größen
Bekannte niedrige Preise .

Chr . A. Fokken , Warsingsfehn

Leer

Lüken ohne Lücken :

Auch in Herrenmoden
Oberhemden

können wir Ihnen vieles bieten , was

Ihnen gefallen wird :

jeder Qualität - die besserenmit zwei

Paar abknöpfbaren
Ersatzmanschetten

Binder , Socken , Unterwäsche.

Frauen
Kommen Sie mit Ihrer Frau , mit

Ihrer Freundin zu uns

haben den besten Blick dafür , wie

schön alles ist , was wir haben !

Hindenburgstr . 60

liken
Fernruf 2867 .

Für die Einmachzeit !

Einkochapparate , Einkochgläser
Zubindegläser und Steintöpfe
in allen Größen und Preislagen .

Pferdegeschirre C. Jacobs , Jheringsfehn
in Leder und Hanf ,

Stallhalfter , Fahrzäume ,
Salstoppel ,

Unterlagen

Leer

aus Schwamm
gummi .

G . Neelen
Kl . Roßbergstr . Sattlermeister

Ein elegantes Kutschgeschirr
billig abzugeben . DO .

Einkochapparate
Einkochgläser
Zubindegläser und
Steintöpfe

die Nachweidein allen Größen sehr preiswert.
der zur obigen Kirchen Fritz Cassens , Neermoor
gemeinde gehörenden Län¬
dereien Kluse " stück - Nehme laufend Bestellungen
weise

freiwillig öffentlich meistbie- auf
tend auf Zahlungsfrist ver¬
Laufen .

Beer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

Im Auftrage habe ich ein
unter Driever belegens

Stück

Grünland

auf Breßtori
per Bahu oder frei Haus ent

gegen .

J . Byl , Driever u . Ihrhove .

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 . 30 Uhr :

zur Größe von 2.02.63 ha Spiel auf der Tenne
unter der Hand zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich mit
mir in Verbindung setzen .

Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator .

An die am

Dienstag , 23 . August ,
nachmittags 2 Uhr ,

für Lehrer Uphoff Itattfindende
Dersteigerung von

Möbeln und

mit Heli Finkenzeller ,
Erika Pauli , Elise An¬
linger , Joe Stöckel , Fritz
Kampers usw . Eine ver¬
gnügliche Dorfgesch chte
aus Oberbayern , in der
es um ehrsame Jungfrauen
und um Theaterspielen
geht und in der die Liebe
über die Kunst " einen
glänzenden Sieg davon
trägt .

Ferngefpräch mitHamburg

Haushalts-Gegenständen Der Bienenstaat
wird hiermit erinnert .

Stickhausen . B . Grünefeld ,
Ula -Woche

Preuß . Auktionator . l

" Tee ", Ostfrieslands

national - Getränk

ist wohlschmeckend

und bekömmlich

VerlangenBunting -TeeSie aber :

Kohlen ,

Eierkohlen ,
Briketts

und Koks
liefern ab Lager und frei Haus ,

Löning&Janssen, Ihrhove
Wilhelmslust , Logan O. Jäckel

Jeden Mittwoch TANZ

n . S . - Reichskriegerbund

Das Bollsfeft
Der Kriegerkameradschaft Uplengen
findet am Sonntag , dem 28 . und Montag , dem
29 . Auguft , auf dem Schüßenplatz in Remels Itatt .

zum

beginnt am Sonntag , d . 21 . August

von 10 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr .

Fortsetzung am Sonntag , d . 28 . August

gleiche Uhrzeiten , sowie am Sonn¬

abend , dem 3. und Sonntag , 4. Sept .

Gasthof Sum Lindenkrug Achtung !
Idalehn

Sonntag , den 21 . Auguſt

Kameradschaftsfest
verbunden mit Preisschießen und

großem Ball .

es fadet ein D . Meiners .

Ordentliche

Kleinkaliber - Schieß -Verein

Jheringslehn u. Umgegend .

Sonntag :

Generalversammlung Preisschießen.der

Moltereigenossenschaft Boghausen
am Montag , dem 29 . Auguft 1938
nachmittags 3 Uhr , bei Softe
meyer , Oltmannsfehn

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht .

2 . Dorlage und Genehmigung des
Jahresabschlusses 1937 .

3. Beschlußfassung über Deckung
des Derluftes .

4. Entlastung d . Dorstandes , Auf
sichtsrats und Betriebsleiters .

5 . Bekanntgabe des Prüfungs
berichtes .

6. Beschlußfassung über Genehmi
gung des Umbauprojektes .

7. Erhöhung der Paffivkredit
grenze .

8. Statutenänderung : § 26 Her
ablegung des Geschäftsanteils

Im Ausschank : Dortmunder

Bohle Janssen

Krieger .

kameradschaft

Loga !
Zum Kriegerfest in Logabirum

treten die Kameraden Sonntag
um 1. 30 Uhr beim Vereinslokal
an . Antreten fämtl . Kameraden
ift Pflicht .

Der Kameradschaftsführer

Zurück !
auf 15 RM. pro Kub und § 10 Dr . Witter , Leer
Absatz 5 , Herablegung der Haft
Jumme auf 50 RM . je Anteil .

9. Annahmedes Einheitsstatutes, Aerzlicher Sonntagsdienst
10 . Wahlen .

11 . Annahme des Werkvertrages .

12. Sonſtiges.
Die Bilanz nebst Verluste und

Gewinnrechnung liegt von heute
ab , acht Tage zur Einsicht der
Genossen im Geschäftszimmer der
Molkerei aus .

Der Vorstand .
Martin Martens ,

Wilhelm Wimken .

Bohnen¬

Einmachefässer

in allen Größen , billig !

Herm . Harms , Leer
Ad .- Hitler - Str . 22 , Tel , 2009

Krawatten !
Abwechslungsreiche Muste¬
rung in allen Preislagen von

Julius Müller , Leer

Dr . Klumker

Tierärztl. Sonntags-Dienst
Dr . A . Abts .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :

Dr . Smidt , Ihrhove

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Defern - Remels

Dr . Oltmanns .

N

So Gott will , feiern
die Eheleute H. Schmidt
u . Frau R . , geb . Meyer
in Süd Georgsfehu

am 24 . ds . Mts .

das feltene Fest

der diamantenen Hochzeit

Wir bringen den lieben Alten
die berzl . Glückwünsche und
wünschen ihnen einen fried *
lichen Lebensabend .

Einige Nachbarn .

Achtung , Braufleute und Kinderreiche !
Moderne Polstermöbel , in eigener Werkstatt hergestellt , finden
Sie in schöner Auswahl , günstig im Preis und Qualität , bei

Fr . Willems , Leer , Heisfelderstr . Ecke Ostersteg .
Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster .
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen .

Familiennachrichten

Als Verlobte - grüßen :

Leer

Gretchen Goltz

Hillrich Vielmann
20. August 1938 Leer

Klein - Oldekamp 5

Ihre VERLOBUNG geben bekannt :

Wilhelmine Döhling
Hans Paulsen

Heisfelde b . Leer
Ostfriesland

21 . August 1938

Gautz b . Nortorf
Schleswig -Holstein

Auf die wertvollen Schießpreise wird besonders hingewiesen . Ihre Verlobung geben bekannt :

Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft (w.) Leer
Montag , 22 . 8 . 38 , pünktlich 20 Uhr :

Bilichtabend für alle Helferinnen Memel
in der Turnhalle (Lyzeum ) .

K . Cremer , Bereitschaftsführerin .

Berta Armonys
Johann Kroon

August 1938
Loga
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Das idyllische und das betriebsame Oldersum
Wanderung durch einen oft verkannten Ort

otz . „ Oldersum - gehen Sie mir mit Older =

' sum " , pflegen viele Fremde, besonders Kraftfahrer , zu sagen ,
wenn man den Namen Oldersum erwähnt und sie fahren ab¬
wehrend fort das ist doch der kleine Ort mit den
schrecklich vielen Kurven , nicht wahr ? - Nein ,
mit Oldersum gehen Sie mir !" - 06 wohl einer unter die¬
fen abfällig Urteilenden ist , der schon einmal in dem alten

schönen Ort am Emsdeich halt machte, aus seinem Eilwagen
ausstieg und zu Fuß durch Oldersum , den idyllischen und doch
so betriebsamen Flecken wanderte ? Kaum in einem ande¬
ren fleinen Ort Ostfrieslands treffen alte und neue Zeit so
aufeinander , wie gerade in Oldersum ; jedem , der mit offenen
Augen aufmertsam um sich schauend durch die Gassen , durch
die kleinen Gänge , rund um den Flecken herum und vor ihm
auf dem grünen Deich entlang wandert , wird das offenbar
werden .

-

Unmittelbar ver dem verwitterten , altersgrauen Gemäuer
ber Burg an den baumbeschatteten Grachten , liegen die
Schiffswerften , die der Arbeit in Oldersum das Ge¬
präge geben . Zu Füßen des alten Wehrbaues bedienen die
Menschen hochmoderne Maschinen . Wo könnte das Alte und

bas Neue wohl näher nebeneinander zu finden sein ? - Viel¬
icht am Stel , wo unmittelbar neben dem alten Wassertor

das Schöpfwert Moormerland " , das größte
Pumpwerk im Kreis Leer , liegt .

"1

Steht man auf dem Deich und schaut über das Werft¬

gelände , so hat man vor sich ein Bild der Arbeit . Das be¬
triebsame Oldersum liegt vor uns . An den auf den Hellin¬

gen liegenden Schiffen arbeiten im Schweiße ihre Angesichts
bie Schiffsbauer . Sie haben es immer eilig , denn Schiffs¬
raum ist gefragt heutzutage und kein Schiffer läßt sein Fahr¬
geug gern länger auf dem Slip , als unbedingt notwendig ist .

Also muß gearbeitet werden . Das hämmert und dröhnt , das
Klingt und fnirscht - Arbeit , Arbeit . Jezt ist es etwas stiller

auf den Werften , denn am Siel werden Ausbesserungsarbei¬
ten durchgeführt und die Schiffe können so bei der Sperre

| nicht binnenlaufen . Doch gearbeitet wird nach wie vor ; es
gibt immer etwas zu schaffen . Der Schiffsneubau dort drüben
auf dem Helgen ist noch nicht fertig und andere Schiffe haben
Mängel , die behoben werden müssen . Betriebsam ist es auch
an der Seeschleuse , die das Tor zu dem binnenlands
nach Emden führenden Kanal bildet . Dort liegen oft lange
Schleppzüge , Dampfer und Kähne . Landstraße , Was¬
serweg und Eisenbahn , dazu der Emsstrom
führen an Oldersum vorüber , führen durch den Ort - das
gibt Verkehr und Betrieb ; Betrieb aber ist Leben .

Starfes , gesundesLeben erkennen wir auch dort , wo im
Ort geschafft wird , sei es in den Betrieben , set es auf
den Baustellen . Es ist legthin viel gebaut worden m
Oldersum und an mancher Straße ragen neue Giebel auf .
Man geht mit der Zeit , schafft Neues , ohne das Alte zu ver¬
achten .

Das alte Oldersum grüßt uns , wenn wir , am Brücken¬
geländer lehnend , das eigenartig -schöne Bild der Grachten
genießen . Fast holländisch mutet Oldersum hier an . Mit bun¬
ten Blumen und dichtem Grün gefüllte Gärten erstrecken sich

hinter den Häusern bis ans Wasser. Ueberall haben sich die
Anwohner beschauliche Ruhepläßchen im Grünen geschaffen.
Hier und dort führen Treppenstufen zum Wasser hinab , auf
dem Boote leise schaukeln . An einer anderen Stelle neigen
sich schrägt über das Wasser hohe alte Bäume , durch deren
Laub die Sonne hier und dort goldene Strahlen auf den stil¬

- Das alte schöne Oldersum erlebtlen Wasserspiegel sendet.
man auch auf besinnlichem Rundgang durch die kleinen ab¬

Schicksal zwischen Land und Meer im Dollart
otz . Wo das Land wächst , muß der Fischer weichen . Diese

Bittere Wahrheit hat schon so manches alteingesessene Fischer¬
geschlecht erfahren müssen , sei es in Holland am Zuideriee ,
ber auf großen Strecken zu Land wurde , sei es irgendwo an

ber Nordseeküste . Bei uns find es hauptsächlich die Reider
länder Fischerfamilien , die das bittere Los trifft .
Aus manchen Dörfern sind die Fischer schon fortgezogen ,

anderswo hat ihre Zahl abgenommen und diejenigen Fischer ,
bie direkt ihre Fanggründe im Dollartwatt haben , die nicht
mit Booten , sondern mit den Schlickschlitten ,, , reier " ge¬

nannt , hinausfahren , können die Zeit abschäßen , wann sie

Bum legten Mal hinausgehen werden vor den Deich .

*

Unse Tied is derher " sagt betrübt der alte

Brüssel " - er trägt diesen Namen seit der Kriegszeit , da

er in Brüssel weilte , wovon er am Feierabend so imatelt zu

erzählen weiß " witönen uns ' ram man toe
Eupen paden un seh ' n wor wi blieben ". Das
hört sich bitter an und seine fargen Worte umreißen groß
bas schwere Schicksal der freierfischer von Dihumerverlaat ,

das unabwendbar ist. Das Land wächst, schiebt sich langsam
aber sicher vor im Dollart und die Fanggründe gehen ver¬
Loren .

-

-

Wir sigen beisammen am Deich und bereiten uns auf die
Fahrt in das Gebiet zwischen Land und Meer vor dem Deich

vor . Schuhe und Strümpfe werden ausgezogen - die Hosen

werden hochgerollt . Tja " , sagt der Alte bedächtig , wenn
Se denn mit herut willen up de Dullert , denn so tann ' t los¬

gahn " .
hinab und gehen auf den Anwachs hinaus . Dort liegt noch

altes Feldbahngleis und einige Loren stehen dort auch noch.
Früher wurden sie gebraucht , um die reiche Beute der Kreier¬

fischer vom Rand des Vorlandes zum Deich zu schaffen , zur

Verarbeitung in der Darre , die binnendeichs stand und von
ber man heute nur noch die Fundamente sieht . Jetzt stehen

die Loren still , die Schienen verrosten . Die Fischer können

bequem ihre farge Beute in einem Korb heimschaffen . „ Kön¬
nen se mit ' n freier umgahn ?" werde ich gefragt und als ich
berneinen muß , werde ich eingeladen . auf einem der Schlitten
Blaz zu nehmen .

Ichnide bejahend und ſchon ſteigen wir den Deich

Und dann beginnt die absonderlichste Sch III
Jenfahrt , die ich je gemacht habe . Ich hocke auf
Sinem einen Kasten , vor und hinter mir auf dem schmalen ,
niedrigen Schlittengestell stehen Körbe . An dem Griffgerüst

us Holz , es ist fast so gebaut , wie die Handgriffe zum Schie¬
sen von Kinderwagen , hat der Fischer Platz genommen ,
wenn man seine Art , sich auf den Schlitten zu sehen " so

"
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seits liegenden Gassen . Mitten im Ort ragt eine hoh
Windmühle auf , das Wahrzeichen so vieler Dörfer und
Städte Dstfrieslands .

-
-

Man muß das Schöne eben nur sehen wollen und nicht nu
die schrecklichen Kurven " die übrigens (leider , leided
wirklich vorhanden sindwirklich vorhanden sind und man wird sagen , daß e
nicht übertrieben ist , neben dem betriebsamen , auch vom kdy
lischen Oldersum zu sprechen . H. H.

DT3 " - Bilder : Aufn . Herlyn .

Mit einem Granatfischer in Sec
Seefahrtbericht einer Landratte von Hans Früchtenicht¬

Terborg

otz . Das neckische Liedlein „ Eine Seefahrt , die ist lustig
trifft nicht auf jede Fahrt in See zu , eher darf man da
Wort des Weisen Wilhelm Busch schon zitieren : Ein Ver

gnügen eig ' ner Art , ist doch solche Wasserfahrt " unt

wahrlich , wer noch nie eine Fahrt auf einem fleinen Fische
reifahrzeug , mitgemacht hat , wird die Reise , hat er nicht vo
vornherein die richtigen Seebeine ( und den erprobten See
magen ) mitgebracht , als „ Vergnügen eig ' ner Art " empfin
den und so wurde es mir auch vorgestellt , als ich den Plas
faßte , mit einem Granatfänger hinaus zu fahren . Es ga
Einwendungen mancherlei Art gegen mein Vorhaben ; ef
würde zu toll schaukeln , die Koje würde mir zu eng sein un
was noch alles vorgebracht wurde , um mir die Seefahrt zr
vergraueln . Es ist ihnen nicht gelungen .

Pünktlich zur angesezten Zeit war ich nachts zur Stelle
Eine solche nächtliche Ausfahrt hat für ein seefremdel
„ Kielschwein " - man fann solche Gelegenheitspassagiere auch

gegen Notwendigkeiten kann der Einzelne nichts ausrichten
Es ist hart , zu wissen , daß der Beruf , an dem man hängt , de
schon Vater und Großvater ausübten , der früher flingende
Münze ins Haus brachte , nun keine Zukunft mehr hat . Wie
erzählen so und wandern dahin . Als wir aufschauen , müssen
wir erst genau Umschau halten , um die Fischer wieder zu
entdecken . Ich frage so nebenbei , ob es bei Nebel im Dollart
Gefahr für die Fischerleute geben könne und ob schon einmal
einer von ihnen verunglückt sei . Die Auskunft lautet , daß
es bei dichtem Nebel leicht möglich sei , daß jemand sich im
Einerlei des Watts verlaufe ; den alten , ,Brüssel " hätte man
schon einmal suchen müssen.

beschreiben darf . Er hat nämlich nur das linte Knie auf die
hintere Kante des Schlittens gelegt . Dort befindet sich eine
Ginterbung , ähnlich , dem Einschnitt im Hed eines Ruder =
bootes . Ausgepolstert ist das Lager für sein Knie mit etwas
Schlick und Gras . Mit den Händen erfaßt er die obere
Querlatte und mit dem rechten Vein stößt er das Fahrzeug
vorwärts . Nach dieser etwas langwierig -umständlichen Be¬
schreibung könnte man annehmen , daß es sehr mühselig sei,
den Schlitten so fort zu bemegen , doch das ist ein Irrtum ; Bei den Reusen angelangt , sehen wir , daß der Fangder Kreier fliegt nur so dahin auf dem glat¬
ten Slid . Ordentlich spettig " ist die graue Masse , auf den Sammelförben vor . Die kleinen Schollen davon werden

nur gering war . Einige fleine Lagen Schollen finden wir in

der wir dahingleiten, es schmagt, wenn der Fischer seinen sogar noch wieder ausgesetzt; sie sind „Backfische", Fische, dieFuß aufsetzt, wenn das glatte Holz dahingleitet . Da , ein zurück (back) gehen. In langer Reihe stehen die Reusen , auchHalt wird uns geboten eine Buhne ragt weit hinaus , Körbe genannt , im Watt in regelmäßigen Abständen neben¬bildet einen Damnt im Watt . Sie wurde gebaut, um das einander . Zu jeder Reuse führt ein tichterförmiger Weg, beAnlanden zu beschleunigen . Diese Landgewinnungsdämme stehend aus in den Wattboden gesteckten Zweigen , damit diesind überall dort zu finden , wo der Mensch sich bemüht , das

hinüber gehoben werden Ich tue das auch bereitwilight, che dann das Nackſehen haben. Die Seehunde haben es eben
Meer zu überlisten. Ich muß absteigen, denn der Kreier muß Fische cher den Eingang finden. Zeitweise flagen die Fischer

stehe darüber , daß die Seehunde die Reusen leeren und ste

auf , steige ab und - sinte bis über die knie in den weichen
grauen Brei ein . Dat hört der all toe , wenn ' n mit an bals heraus , daß es u . U. müheloser ist , eine Reuse zu öffnen ,

Fischer die geringe Beute mitunter noch verloren. Von Reuse
als die Fische in der Jagd selbst zu fangen . So geht dem

-

Fisten geiht" lachen der Alte und seine Macker schadenfroh
und sie denken gewiß bei sich : , ,Watt deiht so ' n neeschierigen
Stadtfer hier bi uns in de Dullert " . Ich lache mit - was soll

ich sonst auch tun , und der Schlick wird von den Beinen schon
wieder abgehen .

*

-

Es ist ein gutes Stud Wegs , den wir hinaus müssen , um

zu Reuse folgen wir dem Schlitten und überall nur geringe
Beute . So quälen sich die Fischer im Watt um fargen Lohn ;
der Fisch muß ja nicht nur heimgeschafft , er muß dann ja
auch noch fortgebracht und verkauft werden . Es gehört wirk¬
lich eine hingebungsvolle Liebe zum Beruf und
echt ostfriesisch sturer Sinn dazu , bei diesem Werk

zu den Heusen zu gelangen . Der Schlick hört allmählich auf, auszuhalten. Tragisch ist das Schicksal der Kreierfischer, doch

-

der Sand kommt durch und ich kann zu Fuß weiter wan¬
dern . Die Fischer haben es eilig , sie müssen die Leegwater¬
zeit ausnützen und fahren dcher rasch weiter . Ich bin allein
im Dollartwatt , bis ich den langen Schulmeister vom Ver¬
laat , der auch mit von der Partie ist , eingeholt habe . Es ist

ein eigenartiges Gefühl , so zwischen Land und Meer zu
wandern . Voraus liegt Holland , dessen Deichrand
durch den Dunst soeben zu erkennen ist fern hinter mir
liegt der Deich des Kanalpolders . Durch kleine Rinnsale
stapfe ich und wandere den Schlittenspuren nach. Lints
ragt ein Wrack aus dem Boden . Es muß wohl schon
lange dort liegen , denn es sieht sehr mitgenommen aus .
Mit der Zeit wird der Dunst dichter , doch ich kann die Fischer
noch sehen , denn ich weiß ja , wohin sie gefahren sind . Mein
Begleiter , der ,,Verlaatjer Meester " tann mir erzählen , daß
es wirklich nicht mehr viel ist mit der Kreierfischerei . Die
Landgewinnung ist wichtig , doch die Fischer verlieren ihre
Existenz . Für die Alten ist es nicht ganz so schwer , doch die
jüngeren können sich nicht so leicht mit ihrem Schicksal ab¬
finden . Sie werden mit der Zeit umsatteln müssen , denn

-

es erfüllt sich unabwendbar , denn der Dollart wird fleiner
und fleiner . Der Mensch wird einen Landgewinnungsdamm
nach dem anderen im Watt errichten und die Dämme werden

immer weiter die Fanggründe versperren . Die letzten hölzer¬
nen Kreier aber werden eines Tages dort liegen , wo jezt die
Loren und das Feldbahngleis stumm von vergangener Fi
scherherrlichkeit zeugen . Doch noch immer fahren die Fischer

so lange es ihnen noch möglich ist hinaus , unermüdlich ,
wie sie es seit je gewohnt sind . Noch verstehen sie es , den
Kreier flink über den Schlick sausen zu lassen . Ich freue mich ,
einmal dabei gewesen zu sein , denn wo könnte man noch so
absonderlich befördert werden wie im Watt ? Man fährt zu
Schiff über das Gebiet zwischen Land und Meer dahin , wenn
die Wogen es hoch zur Flutzeit bedecken , man kann mit Pferd ,
und Wagen übers Watt fahren , man unternimmt bei Ebbe
Wattwanderungen doch auf dem Schlick Schlittenfahren ,
das ist ein besonderes Wandererlebnis , wert , daß von ihm
und von all dem schweren und leichten Drum und Dran bes
richtet wird . Heinrich Herlyn .

Comence



- etwas Wir waren in der Obergauführerinnenschule DietrichsfeldBedeutend vornehmer als „Badegast bezeichnen
abenteuerliches an sich . Es ist dunkel am Deich , das unsicht
bare Wasser gluckst und plätschert geheimnisvoll und allerlei
Nachtgetier treibt sein Wesen ringsum . Die Reise begann mit
einer etwas mühseligen Einschiffung , bei der ich über einige
Boote flettern mußte , um an Bord meines Fahrzeugs zu ge¬
langen . Immerhin , es ging und ich fand einen guten Plaz
beim Schiffer . Unter der sicheren Führung des erfahrenen
Fischers glitt das Boot hinaus auf das Fahrwasser . Die
romantische Stimmung , die bei dieser nächtlichen Ausfahrt
in mir aufkommen wollte , wurde bald gedämpft durch eine
Motorpanne , die viel Arbeit bereitete . Es ist sehr unroman¬
tisch , bei versagendem Motor zu treiben und sehr schmuzig ,
die Ausbesserung vorzunehmen . Endlich hatte der Sohn des
Fischers die Störungsursache entdeckt und den Schaden be¬
hoben . Gut , daß wir keinen hohen Seegang hatten , sonst
hätte eine solche fleine Havarie schon unter Umständen Ge¬
fahr bedeuten können . Nun arbeitete die Maschine wieder
und schob unser Schiff durch das Wasser , daß die Bugwelle
hochauf sprigte .

- mer
Wenn man nachts nicht zu gewohnter Zeit schläft , wird

man müde und hungrig . Müdigkeit kann man
schon Nachtwache gehalten hat , wird das bestätigen können
- durch Effen überlisten ; also machte ich mich an meine
Mundvorräte und begann , ein wenig zu stauen " . Es
schmedte mir auch gut , doch als ich aus der engen Kajüte wie¬
der hervorgekrabbelt und an Deck bis zum Ruderhaus gelangt
war , spürte ich ein Unbehagen . Der Blick auf die an¬
rollenden Wogen war mir unerträglich und ich mußte , so
sehr ich mich gegen die Ueberwältigung durch die Seekrank¬
heit sträubte , dem Meergott ein Opfer darbringen . Der Fi¬
scher und sein Sohn lachten schadenfroh . Mir war hundeübel
und der Schlaf machte sein Recht geltend . So kroch ich zurück
in die enge Kajüte und legte mich auf die Bant . Hart und
schmal war meine Lagerstätte , doch ich schlief den Schlaf des
Gerechten .

-

Als ich erwachte , waren die Schiffer schon am turren . Die
Neze waren ausgeworfen und wurde geschleppt .
Ich faßte mit zu , so gut ich es verstand und betätigte mich
mit der Schaufel und als deckschrubbender , Moses " mit
dem Besen ; auch versuchte ich , den Fang mit durchsieben zu
helfen . Bei alle diesem Tun , auch beim Neßeinhieven , bekam
ich eine Kleine Vorstellung von der Schwere und harten Ar¬
beit des Fischerberufs .

Der Sohn des Fischers war nicht nur Decsmann , sondern
zugleich auch Smutje ; er mußte in der kleinen engen Kom¬
büse für uns fochen . Seine Müchenarbeit fonnte er der engen
Raumverhältnisse wegen nur in ständig gebückter Haltung
verrichten . Es sind sonderbare Küchenverhältnisse an Bord
eines Fischermanns und manche Hausfrau würde sagen , es
wäre ihr nicht geräumig und auch nicht , fittig " genug . Nun

uns hat vorzüglich geschmeckt , was unser Smutje geschicht
zubereitete . Er briet bruzzlich und lecker den Butt , der so
nebenbei mit gefangen wurde . So frisch aus dem Meer
schmeckt der Fisch noch einmal so gut , vor allem wenn Salz¬
luft das Mahl würzt . Den ganzen Tag über wurde so auf
dem Fischgrund hin und her gefreuzt und gefurrt .

Als die Dämmerung hereingebrochen war , suchte ich in der
Kajüte eine Schlafstelle und fand auf allerlei Tauwert , über
das Segeltuch gebreitet war , eine gute Koje . Mit Hilfe meiner
Zeltbahn vervollständigte ich mein „ Bett " etwas und schlief
dann nach einem langen Fahrenstag müde ein . Ich erlebte
so , wie die Fischer sich auf See einschränken , wie sie mit be¬
fcheidenen Lebensverhältnissen bei schwerem Wert vorlieb
nehmen müssen .

Am nächsten Morgen ging es früh wieder ans Wert . Der
Motor des Schiffes puckerte hart und strahlte einen unan

Legtes Sommerlager der Emsland -Mädel
Wovon soll ich nun zuerst erzählen ? Am liebsten möchte ich die

ganze Zeitung vollschreiben , soviel müßte ich zu berichten ! Aber
„Fasse dich kurz" .

Von unserer Hinreise muß ich aber doch noch etwas erwähnen .
Wir standen schon alle an den Fenstern unserer Abteile , als die
JM - Untergauführerin uns begrüßte . Wir fuhren alle mit er¬
wartungsvollen Herzen los . Wie würden die nächsten vierzehn
Tage sein ? Auch fragten wir uns gegenseitig aus , woher , wohin ,
wie lange Ferien . Endlich . Oldenburg . Alles aussteigen ! Das
Aussteigen war einfach , doch dann die Fahrräder die Treppen hin¬
unterbringen , das war schwer . Wenn auch so mancher alte Nörgler
gemedert hat , wir sind doch die Treppen gerutscht , gestolpert und
sind auch schließlich in Dietrichsfeld gelandet .

Das also war Dietrichsfeld , dieses Haus sollte nur uns gehören !
Ganz allein waren wir da , nur die Mädel in der Küche tochten für
uns . Die Schule ist ja wie ein Schloß " , so hörte man sagen und
als am nächsten Tag die Karten nach Hause geschickt wurden , fühl¬
ten wir uns schon wie Schloßherren und unsere Eltern werden sich
auch über die schöne Ansichtskarte gefreut haben ! Das Haus aber
ist so groß , daß man sich erst gar nicht zurechtfinden kann .

Was das Effen anbelangt . so hätten wir es bei Muttern bestimmt
nicht besser haben können ! Unser Gretchen hat es so sein verstan¬
den , uns immer wieder etwas Neues auf den Tisch zu bringen ,
und wir freuten uns jedesmal auf die Ueberraschungen . Am er¬
sten Abend wurde aber dann bald das Abendlied gesungen , denn wir
waren sehr müde !

Nehmen wir einmal den ersten Bericht aus unserm Lagerbuch :
Der erste Lagertag : Am ersten Morgen wurden alle um ½ vor 7
Uhr geweckt . Ich ging durch alle Zimmer und wünschte guten

genehmen Deldunst aus , das Fahrzeug schaufelte und ich
mußte mich wieder einmal an die niedrige Verschanzung be¬
geben und die Fische füttern " . Doch bald wurde mir wohler ,
ich hatte mich an die Schaufelei gewöhnt .

Berichtet muß noch werden von einem aufregen
den Erlebnis . Als wir unter Bortum fischten ,
bäumte sich plötzlich das Schiff jäh auf und legte sich auf die
Seite . Dann drehte es sich , weiter fahrend , im Kreise
wir saßen fest .

-

Schleunigst wurde die Fahrt abgestoppt und es begannen
die Nachforschungen nach der Ursache des Festhalens . War
unser Nezan ein auf dem Meeresgrunde lie¬
gendes Brad geraten ? Vorsichtig wurde manöv
riert . Plöglich riß die Seitentroffe , der Schiffer rief befeh¬
lend : , ,Mester - in ' t Stüerhus " ! Sch folgte seinen Wor¬
ten unverzüglich und beobachtete vom Ruderhaus aus das
Weitere . Es fonnte sehr gefährlich werden und der Fischer
war in großer Sorge . Die andere Trosse . die obere , konnte
auch noch reißen und damit das ganze Netz verloren gehen ,
was ein schwerer finanzieller Verlust sein würde . Auch der
Mast konnte brechen . Vorsichtig wurde also der Motor be¬
dient und es gelang endlich , das Nez einzuhieven . Ein an
die tausend Pfund schwerer Anfer hing dar
a n . Er stammte von dem Schiff , ,Union " und war mit der
Jahreszahl 1915 bersehen . In mühsamer Arbeit wurde der
schwere Fund an Deck geschafft und sicher verstaut . Das Nez
war wie durch ein Wunder trotz der Belastung heil geblieben ,
nur die Haltestange aus Eisenrohr war gefnidt und mußte
ausgepflicht werden . So war noch einmal alles gut gegangen .

Mit reichem " echten " Fang an Bord und mit dem
schweren Anker an Deck liefen wir dann wieder in unseren
Heimathafen ein . Für mich als Landratte war die Fahrt ein
großes Erlebnis , sie gewährte mir Einblick in den Beruf
und den schweren Lebenskampf der Granatfischer .

Hitlerjungen des Bannes Leer auf Fahrt im Weserbergland
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HJ . Wir , die Jungen von der Weserberglandfahrt , möch¬
ten von unserer Fahrt erzählen . Wir tamen abends in
Bathen angeradelt . Alles absteigen " , tam das Kommando
von vorn . Was nun ? Natürlich Zelte aufschlagen . Rasch
werden die Zeltbahnen hervorgeholt und je 4 Bahnen zu¬
sammengeknöpft , das ergab 3 Zelte . Welche Gruppe würde
ihr Zelt zuerst aufrichten fönnen ? Fleißig arbeiteten wir .
Wenn doch nur die Knöpfe nicht so schwer durch die Löcher
gehen wollten ! D Schred ! falsch geknöpft ! Wieder von vorn
anfangen . Doch bald ist es so weit . Der zusammengesetzte
Beltstod wird aufgerichtet , die Heringe werden in den
Boden gesteckt und schon stehen die Zelte da . Ein Bauer gibt
uns Stroh , das in den Zelten ausgebreitet wird . Das Gepäck
wird verstant und dann ist alles fertig . Die Wache wird ein¬
geteilt und zieht auf ; die anderen schauen sich die Umgebung
an . Bunft 9 Uhr ist alles wieder zur Stelle . Jeder holt die

Stuller hervor , die Mutter ihm noch vorsorglich eingepackt
hat . Selbstverständlich müssen auch die Schuhe noch geputzt
werden , da es morgen frühzeitig weitergehen soll . Um 10 Uhr
liegt alles in den Decken . Lange noch flingt ein Murmeln und
Flüstern von Belt zu Zelt , bis endlich allen die Augen zuge¬
fallen find .

Kaum ist es hell , da schon wirds lebendig in dem kleinen
Lager an der Landstraße . Lachende Gesichter schauen in den
frischen Morgen hinein . Raus aus den Zelten " , und schon
gehts im Dauerlauf zur Ems . Das Wusser ist tbar und das
Waschen geht „prima ". Bu hause geht ' s beſtimmt nicht beffer,geht , prima " . Zu
meil es dort Schimpfe gäbe , wenn das Wasser so schön um¬

hersprißen würde wie hier .

Bald find wir fertig und warten auf den Kaffee. Unser
Smutje " Otto von Beener , der gleich am ersten Tag zum

Soch bestimmt wurde , hatte mit Hilfe einiger Kameraden
eine Feuerstelle hergerichtet . Das Wasser im Topf dampfte
schon ordentlich und bald war der Kaffee fertig . Er schmeckte
einfach fabelhaft . Nun die Zelte abbrechen , einpacken und
bann weiter nach Süden zu .

In Meppen wurde für das Frühstück eingekauft. An einemFeldwege, am Grabenrand fihend, wurde es verzehrt. In
Fürstenau wurde zu Mittag abgefocht : Was es gab ? Dicken
Reis mit Rosinen ! Gelang das Essen auch gut , ein Fehler
war dabei , entweder reichte der Topf nicht für 12 Mann
( normal ) aus oder wir hatten all zu großen , , ohldampf " .
( Das letztere wird wohl zutreffend gewesen sein .) Da mußte
natürlich das letzte Loch im Magen mit Brot gestopft wer¬
ben . Als wir am Abend in Bramsche antamen , wurden in
einem kleinen Wäldchen außerhalb der Stadt die Zelte auf¬
geschlagen . Diesmal ging es bedeutend schneller . Es herrscht
gute Kameradschaft unter uns . Man lernt sich gegenseitig

f

fennen und sieht sich die glorreichsten " von allen einmal
näher an : Da ist Willi der Fahrtenführer , Friß der Sama¬
riter ( Sanitäter ) , Emil und Hermann , die beiden Schneider ,
der lange Watermann , Gerd der Mechaniker , Johann und
Ludwig , die alles photographieren , Schröder aus Weener ,
der die schönsten Geschichtchen zu erzählen weiß und Bäumer ,
der Geldverwalter . Natürlich darf man den Koch nicht ver¬
gessen ! Alle tennen sich jetzt schon richtig und manch gutge
meinter Kofename " wird erfunden .

ข

Sonntag . Am frühen Morgen sind wir nach Bad Essen
gefahren . Dort fanden wir Unterkunft in der Jugendher
berge . Am andern Morgen mußten die Betten sein , sozu
sagen pito bello " , aufgebaut werden . Auch eine Kunst . Bald

hatten wir unsere Stahlroffe gepackt und weiter ging es ins
Weserbergland hinein . Die Steigungen wurden stärfer . Des

öfteren hieß es : Wer sein Stahlroß liebt , der
hiebt !" In der Ferne sahen wir dann die Pforte

Westfalens . Noch hielt ein Nebelschleier die Umrisse der
Berge verdeckt . Doch je näher wir tamen , je flarer wurde
das Bild und da endlich jahen wir das Kaiser - Wilhelm¬
Denfmal vor uns . Wir stiegen sogleich den Fels hinan und
hatten auch Glück . Denn als wir oben anlangten , hatte die
Sonne die Wolkendecke durchbrochen und weit fonnte unser
Blick über das Weser - Land schweifen . Abends trafen wir in
der Jugendherberge Deynhausen ein . Ganz versteckt lag diese

gings dann am nächsten Morgen nach Detmold . Beide
auf einer einsamen Anhöhe . Beinn schönsten Sonnenscheinauf einer einsamen Anhöhe . Beim schönsten Sonnenschein

Herbergen waren dort besetzt . Doch was machte das für uns

außerhalb Detmolds aufgeschlagen . Abends waren wir in der
aus ? Wofür hatten wir denn unsere Zelte ? Diese wurden

Stadt und bejahen uns dies und das , als es plöglich ansing
zu regnen . Im Laufschritt ging es zurück zu den Zelten . -
Aber was ist denn das ? Die Wache steht unter den Bäu¬
men ? Warum sitzt man denn nicht in den Zelten ? „ Alles
ist unter Wasser ." Bfügen stehen in den Zelten , da diese tief

bringen ? Noch regnets was vom Himmel runter will. Uns
lagen und ihnen Wasser zulief . Ja , wo nun die Nacht ver¬

fann jedoch nichts erschüttern. Plötzlich wird ein fröhliches
Lied angestimmt und alle singen aus voller Kehle mit :

heut ' muß ich fort von diesem Ort . . . " Bald sind
die Zelte abgebrochen und die Sachen aufgeschnallt und wei¬
ter gehts bei strömendem Regen .

"

Hier gefragt , dort gefragt und bald haben wir einen Platz
gefunden , wo wir übernachten können . Ein Wirt nahm uns
auf . Räder und Gepäck wurden verstaut und dann gab es
erst einmal warmes Essen . Das hob die verregnete Stim¬
mung merklich . Lustige Sachen wurden erzählt . Natürlich

Morgen . Wir waren alle prompt zum Frühsport angetreten .
Flink wurde durchgezählt und schon ging es im Dauerlauf durch
den Park . Alles stürmte anschließend in den Waschraum , der Seis
fenschaum mußte nur so sprigen . Um 8 Uhr standen wir unter
der Fahne und damit begann unser eigentliches Tagewert ! Wir
standen schon wieder im Eßsaal und warteten darauf , daß Edith
das : Gut Hunger " sagte !

-

- BetterOhne viel zu reden , ging es an die schwere Arbeit
bauen ! Das war vielleicht schwer ! Keine Falte durfte zu sehen
sein ! Eine Stunde Singen brachte uns so recht zusammen und
anschließend setzten wir uns zusammen und versuchten unsere Na¬
men zu lernen ! Da wir ja unsere eigenen Herren in der Schule
waren , hatten wir auch Pilichten . Der große Park sah nicht ge
rade sehr schön aus , Also auf zur Gartenarbeit . Jedes Mädel
bekommt ein Stück Wegs augeteilt , dafür hat es zu forgen ! Aber
im Lager hat man ja immer Hunger und wir warteten schon wie¬
der am Mittagstisch . Donn Mittagsruhe ; wer schlafen will , fonn
schlafen , wer lesen will , holt sich ein Buch aus der Bücherei , die
uns zur Verfügung steht . Andere legen sich faul in die Sonne und
wollen sich bräunen lassen ! Um 3 Uhr gibt es dann Kaffee . Die
zwei Rosinenbrötchen dazu schmecken uns sooo gut ! Dann müssen
wir noch einmal unsere Wege beackern " und machen noch einen
Spaziergang in die Umgebung . Abends hatten wir noch einen
lustigen Heimabend . Um 10 Uhr , nachdem das Nachtlied gesungen
war , war Bettruhe ! Wir schliefen die zweite Nacht in Dietrichss
feld und fühlten uns schon wie zu Hause !"

*

Langsam blättern wir das Lagerbuch durch und jeden Tag ist
etwas anderes , etwas Besonderes verzeichnet . Eine Radfahrt nach
Bloh . Werkarbeit . Ja , Werkarbeit , das war noch etwas , was
wir gerne gemacht haben . Wir bemalten Spanschachteln , Servietten¬
ringe und die kleineren Jungmädel begannen Papier zu schnigelu
für die Kasperltöpfe . Bis zum Ende des Lagers haben wir die
Kasperlföpfe auch fertiggestellt . Was waren aber alles für Figu
ren entstanden . Da war der Kasper als Hauptperson , die Großmut
ter , die Here , der Schuhmann , die schöne Prinzessin , die vom
Kasper erlöst wurde , der Königsvater , der Kasper seine Tochter ber
sprach und dann noch ein Bauer , Wanderburschen und noch viele
andere Gestalten , die aber in unserm selbst erdachten Stück nicht
vorkamen . Wenn wir jetzt zu Hause find , machen wir uns auch
mieder neue Köpfe . Wir wissen ja jezt , wie es gemacht wird . Papier
schnigeln , dann in Sodawasser aufweichen , mit Stärketleister ber
mischen und talt werden lassen und dann einen Klumpen von der
flebrigen Maffe in die Hand nehmen und ein Gesicht daraus for¬

Die Nase rausholen , den Mund einkerben und so fort .
Andere saßen am Tisch und suchten sich Bilder aus Zeitungen und
stellten Mappen zusammen , so zB . BDM . macht Sport ! oder :
Unsere deutschen Heimat -Landschaftsbilder usw . Diese Mappen
fönnen wir nämlich schön gebrauchen , wenn wir einmal in Heim
abenden über ein solches Thema sprechen wollen .

men .

Die Hige hat auch uns zu einen Faultieren gemacht . Wir moch
ten nicht einmal mehr gerne Sport treiben , nicht rennen ! Ob ea
wohl allen Menschen so gegangen ist ? Wir fuhren dann nach Bad
Zwischenahn , um uns am See im Wasser zu tummeln .

-

Sonntag im Lager ! Wieder weckte uns die Sonne und
wir waren schon gleich so früh munter . Sonntag auch wir
hatten Sonntag . Um 10 Uhr war eine Morgenfeier . Wir sangen
noch Bekenntnislieder and was war am Nachmittag ? I denn
das zu glauben ? Ausgang . Wir fuhren alle zur Stadt bia
zum Abendessen . Dann aber wurde noch ein Märchenabend vers
anstaltet . Aus dem Lagerbuch : Ganz heimlich und still wurde es
um uns im Heimabendraum ! Langsam begannen die Märchen
Gestalt zu werden , das „ Es war einmal " , flang durch den
Raum . Die Märchenampeln taten ihr Teil dazu , es war so an
heimelnd . "

"

Der nächste Tag aber brachte etwas ganz anderes . Wir hatten
die Erlaubnis bekommen , den Flughafen zu besichtigen . Wir
durften bis an die Flugzeuge herankommen , uns wurde der Füh
rersiz erklärt und wieviele Flugzeuge waren da ? Zählen konnten
wir sie nicht . . . Jminer wieder surrten die Motore auf und da

in unjerem , , Blattdeutsch " . Erstaunt sahen uns die Leute an
und fragten woher wir seien und wohin wir noch wollten
und so tamen wir bald in ein angeregtes Gespräch . Wir fan¬
gen plattdeutsche Lieder , von denen der Wirt und die Gäste
ganz begeistert waren . Gemeinsam wurden dann einige
Volkslieder gesungen , an Ehren der Detmolder auch das
„ Lippe Detmold eine wunderschöne Stadt " . Biel zu bald
waren die Stunden dahin und erst spät ging es an diesem
Abend in die „ Falle " . Ziemlich hart wars wohl auf dem Bo¬
den , doch dafür troden und eine halbe Nacht ließ es sich dort
wohl aushalten .

Am Tage daraus stiegen wir zum Hermannsdent
mal hinauf und hatten Gelegenheit , das schöne Hermanns¬
land vor uns liegen zu sehen . Malerisch wirften die fleinen
Dörfer , eingebettet im Grün der Wiesen und hellem Gelb der
reifenden Kornfelder , diese wieder abgegrenzt durch die dunk¬
len Wälder auf den Höhen , darüber der blaue Himmel , an
dem die weißen Wolken so still dahinziehen .

Als wir am anderen Tage Detmold verließen , fchouten
wir noch oft zurück zum Hermann , der so stolz sein Schwert
zum Himmel reckt . Wir famen nach Holzminden , wo wir in
unseren Zelten übernachten mußten , und dann ging es aur
Stadt des Rattenfängers nach Hameln . Wir schauten das
lustige Glockenspiel am Rattenfängerhaus an , das die Sage .
des Rattenfängers vorführt .

Es schien , als wolle Petrus es am andern Morgen nicht gut
mit uns meinen . Er ließ es aus allen Fugen des Himmels
regnen . Klitschnaß tamen wir so in der Herberge zu Rin - ,

getrocknet. Man fann eben alles , wenn man auf Fahrt ist!'
teln an . Dort haben wir unsere Sachen ausgewaschen und

Auch Kameraden vom Bann Aurich ( 191 ) trafen wir hier .
Erlebnisse wurden ausgetauscht . Wir befanden uns nun schon

Tage in Nienburg ein. Von dort aus ging es weiter nach
wieder auf der Rückfahrt und trafen am darauffolgenden .

Wildeshausen ; da dort jedoch die Jugendherberge belegt war ,
wurde beschlossen , nach unserer Gaustadt Oldenburg weiter¬
zufahren . Gegen 19 Uhr famen wir dort an . Freundlich
wurden wir aufgenommen . Jedoch langte das Abendessen ,

hungrigen Mägen. Anscheinend waren wir bis an die Zehen
welches ausnahmsweise bestellt worden war , nicht für unfere

„ hoht " . Wir fuhren dann nach Bad Zwischenahn und hatten
das Glück , für unsere 12 Mann Platz zu erwischen . Wir be¬
suchten das Marine -IH -Lager . Viel Freude machte es natür¬
lich , auf dem Meer zu paddeln . Quer hinüber nach Dreiber¬
gen wurde eine Fahrt unternommen .

Einen Tag verbrachten wir noch hier und dann ging es¬
wieder der Heimat zu . Fröhlich find wir alle heimgekehrt und
jedem wirds gefallen haben auf dieser Fahrt . Wenn es im
nächsten Jahre wieder auf Großfahrt geht , werden wir nicht
die letzten sein , die sich melden .



fette wieder eins leise auf den Erdboden auf . Ein Kommen Fin

Gehen . Das war einmal etwas ganz Besonderes .

Nun mußten wir aber noch tüchtig für unser Leistungsabzeichen
üben , jeden Tag machten wir zwei Stunden Sport , wir wollen es

doch alle erreichen bis zum Ende des Lagers !

Das war aber eine Fahrt . . . Wir fuhren am Mittwoch mittag
los ; wir wollten doch eine Fahrt machen . Am ersten Tag ging es

direkt nach Vegesack ; dort blieben wir in der Jugendherberge und
besuchten abends die Mädel in der anderen Obergauführerinnen¬
Schule in Lesum . Wir waren alle so ausgelassen , aber dann tam der

Mond so sachte über die Tannen hinweg und wir wurden alle still .

Ein Schweigemarsch an der wunderschönen Lesum entlang , ach

war das schön .

-

Am nächsten Morgen aber ging es nach Bremen , wir wollten
doch auch die Stadt kennen lernen . Die Führerinnen zeigten uns

dann alles und abends gings noch nach Delmenhorst . Diese Ueber¬
raschung Privatquartiere ! Schön war das , und die Delmen

horster waren alle so nett , wir wollten alle noch einmal wieder¬

tommen . Dann am nächsten Morgen : Auf nach - Aumühle ! In der
Gebietsführerschule waren wir wieder unsere eigenen Herren und

wir hatten gerade einen Geburtstag , also mußte es zum Staffee

auch Kuchen geben . Das war nun besonders fein . Weil aber in
der Schule kein Wasser war , hieß es : mer suchet , der findet . Und

was für schönes Wasser haben wir gefunden ! Die Aue , sie floß so

Pagenbürg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

Nachdem Sögel erst am verflossenen Sonntag das große
Unterfreis -Sportfest erlebte , wird es am kommenden Sonn¬

tag schon wieder im Zeichen einer großen Veranstaltung ste
hen . Zusammen mit den Einwohnern von Sögel wird sich

dort die ganze Bevölkerung des Kreises Aschendori -Hümm
ling zu dem größten Volksfeste der Hümmlinger , der histori¬
schen , ,Mär hämmelfaohrt " Kirmes in Sögel -Cle¬
menswerth einfinden . Und nicht nur sie werden fommen ,
auch aus dem Oldenburger Lande , aus Ostfriesland and noch
weit darüber hinaus , werden Tausende aus allen Himmels¬
richtungen das über 200 Jahre alte Fest miterleben . Die

Feier führt in jene Zeit zurück , in der Fürsten mit großem
Gefolge in den wildreichen Hümmling famen , um hier zu

jagen und anschließend im Jagdschloß prunkvolle Feste zu
feiern . In Verbindung mit der Einweihung der Moster

tapelle stiftete der Fürstbischof und Kurfürst zu Köln , Cle¬

lingern einen acht Tage andauernden Markt , der bald große
Bedeutung erlangte . Wenn der früher acht Tage dauernde
Markt auch später auf zwei Tage beschränkt wurde , ist das

Fest selbst doch kaum verändert und der Besuch unverändert

groß .

langjam bahin und wir sind alle eingesprungen und es war eine mens-August, der Erbauer von Clemenswerth , den Hümm¬
gute Erfrischung . So richtig auf Draht " waren wir gekommen .

Bor uns her ritt , auf einem Stod : unser „ General Loudon " ! und

wir marschierten munter Hinterbrein .

Nach einem schönen Abend , reich an Erlebnissen , stiegen wir

endlich in die Betten ! Sonnabends sollte es schon wieder nach Ol¬

benburg zurückgehen ! Wir trafen uns in der Ahlhorner Heide
mit , , Papa Hibbeler " , der uns von den Hünengräbern erzählte und

uns dann auch alles zeigte . Wir fahen den Visbecker Bräutigam
und waren an der Braut . Und dann die schöne Ahlhorner Heide ,

die in voller Blüte stand . Es war ein wunderschöner Weg . Nach¬

mittags landeten wir glücklich wieder in urterer Schule in Die¬

trichsfeld .

S' isch mer alles a Ding Um uns über den nahenden Ab¬

schied hinweg zu täuschen , fangen wir die letzte Zeit alles , was wir

fonnten . Jegt gang t an Peters Brünnele " , " General Loudon " ,

, ,Die Musitanten aus Schwabenland " und „ Den Käppen " , „ Den
Stürmann " nahmen wir nochmals vor .

Als wir dann in Papenburg ausstiegen , flong uns noch einmal
ein Gruß nach . Denken werden wir noch oft an die Zeit in Die¬

trichsfeld Eltern , fragt einmal die Mädel , wer will wieder mit ?

Wo was es am Schönsten . auf Juist , auf Wangerooge oder in
Dietrichsfeld ? Wenn man diese Frage aufwerfen würde , entstände
ficher ein Streit , denn alle waren fie schön , die Sommerlager , und
im nächsten Jahre kommen noch viel mehr Mädel mit , das wissen

wir schon zegt .

Welche Amtshandlungen find gebührenfrei ?

otz . Mit den Amtshandlungen , die gebührenfrei sind , be¬
schäftigt sich ein Artikel in der Zeitschrift „ Der Deutsche Ver¬
waltungsbeamte " . Auf Grund der Verwaltungsgebührenord¬
nung find alle Amtshandlungen gebührenfrei , die über
wiegend im öffentlichen Intereffe erfolgen ,
oder auf Veranlassung eines im unmittelbaren oder mittel¬
baren Staatsdienst stehenden Beamten , Angestellten , Arbei¬
ters , eines Ruhegehaltsempfängers oder eines Hinterbliebe¬
nen dieser Personen vorgenommen werden und das beste¬
hende oder frühere Dienstverhältnis betreffen . Weiter sind
Amtshandlungen gebührenfrei , die eine Behörde in Aus¬

bung einer öffentlichen Gewalt veranlaßt , es sei denn , daß
die Gebühr einer Person als mittelbaren Veranlasser zur Last

zu legen ist . Ebenfalls gebührenfrei find der
mündliche Verkehr , Angelegenheiten in Gnadensachen
and in der Wohnungszwangsbewirtschaftung und Amtshand¬
lung auf Grund des Geseks über beschränkte Austurst aas
bem Strafregister und die Tilgung von Strafvermerken .

Wie wir bereits berichteten , gelang es der NS - Gemein¬

schaft , ,Kraft durch Freude " , für den 18. und 19. d . Mts . den
bekannten Kinderchor der Gevelsberger Schnell¬

martschule nach hier zu verpflichten . Am Mittwoch nachmit

tag und gestern abend hatten die Einwohner unserer Stadt

Gelegenheit , sich von dem Können dieses Chors zu überzeu¬
gen . Erfreulicherweise fonnte festgestellt werden , daß die Er¬

wartungen allgemein übertroffen wurden . Im Hillingschen
Saale hatten sich rnud 500 Besucher eingefunden . Gestern
abend fand die Hauptveranstaltung vor Erwachsenen statt

Alle Anwesendene rlebten Stunden wirklichen Genusses und

otz . Nhede . Hoher Wasserstand . Der anhaltende
Nordwind der letzten Zeit hat zur Folge , daß der Wasserstand
im Flaar sich gehoben hat und die Steltore geschlossen werden
mußten . Da die Gräben in dem Weidegebiet voll Wasser
stehen , ist der Notstand geringer Tränke völlig behoben . In
der Kleinen Marsch erfolgte teilweise eine Ueberschwemmung
der Ländereien .

otz . Rhede . Fohlenschau . Durch eine Kommission der

Deckstation Goldfisch bei Herbrum fand eine Schau der Foh¬
len in der Gemeinde statt und wurden Unterhandlungen zum
Ankauf teilweise mit Erfolg geführt . Es handelt sich dabei
um Tiere , die dem genann . en Zuchtgebiet entstammen . Die
Preise waren recht gut .

otz . Rhede . Die Eltern der Landjahr kinder ,
die sich im Taunus befinden , werden im Laufe der näch
sten Woche eine Fahrt zu den Lagern unternehmen , um einen
Einblick in die gesamte Erziehungsarbeit zu nehmen . Gerade
für unsere bäuerliche Bevölkerung sind diese Lager Keim¬
zellen fultureller Arbeit von allergrößter Bedeutung .

otz . Rhede . Schäden durch unbeaufsichtig
tes Vieh . Ein großer Teil der Früchte im Garten eines
hiesigen Einwohners wurde durch unbeaufsichtigt sich umher¬
treibendes Vich vernichtet . Das Vieh war anscheinend aus

einer Weide ausgebrochen .

otz . Sögel . Die älteste Einwohnerin unserer
Crtschaft , die Witwe Margarethe Schomater , ist im A -
ter von 87 Jahren verstorben . Drei andere Hochbetagte
konnten ihren Geburtstag begehen und zwar : Witwe Helene
Kleymann . die 82 Jahre alt wurde , die Witwe H.

Reiners , die ihren 83. Geburtstag feiern fonnte und der
Einwohner Joh . Drees , der auf 87 Lenze zurückblicken
fonnte .

werden sichsicherlich noch recht lange der lieben fleinen Künste Die Behörden geben beltannt :
ler erinnern , die sich mit ihren frisch - fröhlichen Gefängen ,

Tänzen , Reigen und musikalischen Darbietungen im Sturm

die Herzen eroberten . Besonders wohltuend wirkten sich die
schönen reinen Kinderstimmen beim Vortrag unserer Bolts¬
lieder aus .

"

otz . Wichtige Wanderlehrschau . In der Zeit vom 23 . bis

26. 10 . d . 3. findet in unserer Stadt eine Wanderlehrschau
des Reichsausschusses für volkswirtschaftliche Auftlärung statt .

Zur Ausstellung gelangen Deutsche Werkstoffe " und " Deut¬
sche Textilstoffe " . Die beiden Wanderlehrschauen sind zu einer

Ausstellung vereinigt und werden zusammen gezeigt ; sie ver¬
mitteln auch dem mit technischen Dingen nicht vertrauten
Besucher einen Einblick in die Rohstoffwirtschaft und in die
Verarbeitung der Rohstoffe zum Fertigfabrifat . Es werden

nicht nur Halb - und Fertigfabrikate gezeigt , der Besucher ge¬
winnt auch einen Ueberblick über die Herkunft , Verarbeitung
und Verwendbarkeit der Stoffe . Besonderer Wert ist darauf
gelegt worden , zu zeigen , wie deutsche Werkstoffe gegen devi¬
fenbelastete Auslandsstoffe ausgetauscht werden können .

otz . Borsum . Unfall . Arge Schmerzen hatte ein flei¬
nes Mädel von hier auszustehen , daß sich in der Eile barfuß
auf das Rad sapang und während der Fahrt mit der
großen Zehe zwischen Kette und Kettenrad geriet . Nachdem
das Kind aus seiner schmerzlichen Lage befreit war , mußte es
dem Krankenhaus zugeführt werden .

otz. Heede. Aus dem Kindergarten . Der hiesige
Kindergarten veranstaltet am Sonntagnachmittag für die
Eltern und Angehörigen der den Garten besuchenden Kinder
eine frohe Unterhaltungsstunde , in deren Verlauf Reigen ,
Lieder und Gedichte dargeboten werden .

otz . Heede . Schüßenfest . Das leßte Glied in der un¬

endlich langen Kette der Schütenfeste in unserm Kreis stellt
das am 28 . und 29 . d . Mts . stattfindende Schüßenfest unserer

Gemeinde dar . Es wird auf dem schönen Blag unter der

tausendfährigen Linde abgehalten und erstmalig von der neu¬

gegründeten Sportgemeinschaft durchgeführt werden .

Bei Einrichtungen, die zwar im ausschließlichen Interesse
Der Allgemeinheit getroffen wurden , deren Inanspruchnahme
aber durch den einzelnen in dessen Interesse erfolgt , liegt ein
überwiegendes öffentliches Interesse nicht vor . Zu den ge¬
bührenfreien Amtshandlungen gehört aber ferner die Au 3 -
stellung bon polizeilichen Bescheinigun =
gen im Vollzuge des Gesezes über die Neu =
bildung des deutschen Bauerntums , da es sich
hierbei um Maßnahmen handelt , die dem Staatsintereffe die¬

men , ohne einen gewerblichen Zweck zu verfolgen . Auch die
amtlichen Bescheinigungen , Staatszugehörigkeitsausweise,
polizeilichen Führungszeugnisse , amtsärztliche Zeugnisse usm ., otz. Heede. Ferienkinder eingetroffen . Nach
find gebührenfrei auszustellen , soweit sie für die Vormerkung dem die ersten in unserer Ortsgruppe untergebrachten Fe¬

Don Jrhabern eines Versorgungsscheines oder eines Anstel - rienfinder am Dienstag dieser Woche wieder in ihre Heimat
Lungsscheines bei einer Behörde ausgestellt werden . Eine zurückkehrten , traf am Donnerstag für fünf Wochen eine An¬
Prüfung der Bedürftigkeit ist dabei nicht vorzunehmen . Die zahl neuer Ferienkinder aus dem Kreise Lippstadt hier neu
NSDAP und ihre Gliederungen genießt als die alleinige ein . Aus unserer Ortschaft werden 15 Kinder zur Verschit¬
and ausschließliche Trägerin des Staatsgedankens die gleitung kommen und zwar nach Sandfrug bei Oldenburg und
then Befreiungen von den Verwaltungsgebühren . nach dem Kreis Dortmund .

2,3 Millionen befennen sich altiv zum Sport
Der Sportappell der Betriebe schon jetzt ein überwältigender Erfolg .

otz. Als der Reichsorganisationsleiter , der Leiter der Deut - Gauen marschiert Berlin mit rund 300 000 sportfreudigen
schen Arbeitsfront , Dr . Ley , den Vorschlag des Reichssport¬
führers verwirklichte und bei der Reichstagung der NC . - Ge¬
meinschaft Kraft durch Freude " in Hamburg Anfang Juni
den von nun an alljährlich stattfindenden Sportappell der
Betriebe verkündete , war wohl abzusehen , daß mit dieser
Aftion eine machtvolle Kundgebung für den Gedanken der
Leibeserziehung ins Leben gerufen würde . Daß der erste
Appell seiner Art , der Sportappell der Betriebe 1938 , aber
ein derartig überwältigender Erfolg werden würde , das hatte
auch der größte Optimist , besonders im Hinblick auf die kurze
Vorbereitungszeit , nicht erwarten können .

Die ersten Zahlen , die seit Beginn der Durchführung des
Appells , dem 1. August , bis jetzt vorliegen , stellen einen
Weltrekord von einzigartigen Ausmaßen

bar , den das nationalsozialistische Deutschland auf dem Ge¬
biet der törperlichen Ertüchtigung der Schaffenden errungen
hat . Nicht weniger als 2,3 Millionen find es , die sich aktiv

zum Sport bekennen , wobei zu berücksichtigen ist , daß die Be¬
triebe laut Ausschreibung erst vierzehn Tage vor Durchfüh¬
rung ihres Sportappells die endgültige Zahl der teilnahme¬
fähigen Gefolgschaftsmitglieder zu nennen brauchen . Die

Teilnahmezahlen werden sich also in allen Gauen noch we¬
fentlich erhöhen . Aus dem bisherigen Nennungsergebnis ist zu
ersehen , daß nicht weniger als 15 000 beutsche Betriebe sich
borbehaltlos für den Gedanken der Leikeserziehung ausge¬
prochen haben . Bei den Teilnehmerzahlen aus den einzelnen

Gefolgschaftsmitgliedern an der Spize ; der Gau Sachsen
folgt mit rund 250 000 , an dritter Stelle steht Westfalen - Süd
mit 180 000 . Württemberg - Hohenzollern stellt 150 000 Teil¬
nehmer . Dieselbe Zahl weist Halle - Merseburg auf , und dicht
hinter diesem Gau liegen Hessen -Nassau mit 125 000 , die
Surmart mit 120 000 , Schlesien , Magdeburg - Anhalt und
die Saarpfalz mit je 100 000. Von den übrigen sechs sport¬
freudigen Gauen seien noch Baden mit 80 000 , Düsseldorf
und München - Oberbayern mit je 60 000 sowie Essen und
Westfalen -Nord mit je 50 00 Teilnehmern genannt .

Die Kürze der Anlauf - und Vorbereitungszeit ließ es zwar
nicht zu , daß bereits in diesem Jahre die Frauen mit heran¬
gezogen werden konnten ; so war es nicht möglich , den Sport¬
appell der Betriebe in den Leistungskampfder deutschen Be¬
triebe schon in diesem Jahr offiziell mit einzubauen . Unab¬
hängig davon aber wird selbstverständlich die besondere Be¬
mühung eines Betriebes um die förperliche Ertüchtigung sei¬
ner Gefolgschaftsmitglieder bei der Bewertung für den Lei¬

ftungsfampf eine wesentliche Rolle spielen ,
2,3 Millionen befennen sich aktiv zum Sport : Das hat es

in der Welt bisher noch nicht gegeben . Diese Riesenzahl ist
ein Beweis dafür , daß das hohe Biel , das sich das national
sozialistische Deutschland gesteckt hat , nämlich , , Ein Volk in
Leibesübungen " zu sein , nicht nur bald erreicht werden kann ,
sondern bestimmt erreicht werden wird .

Ter Bürgermeister Papenburg :
idd

Auf Anordnung des Kulturbaubeamten in Meppen foll der Scheldes
schlot geräumt werden . Die räumungspflichtigen Anlieger werden
hiermit aufgefordert , den Scheideschlot gründlich bis zum 26. Auguf
1938 zu räumen . Insbesondere wird auf die Entfernung des Schlam
mes aus der Sohle Wert gelegt . Der Wafferlauf muß am außer
ordentlichen Schautage bei Vermeidung gefeßlicher Strafe und
zwangsveifer Räumung im tadellosen Zustand sein . Verunkrautung
und Sandbänke müssen beseitigt , die Ufer abgestochen und ein ge
mügendes Grabenprofil hergestellt sein . Der Aushub ist mindestens
1 m vom Ufer zu legen und einzuebnen .

Die Maschine in der Landwirtschaft
Tagung der Wirtschaftsberater

Der zweite Tag im Rahmen der Tagung der Wirtschafts
berater des Reichsnührstandes im Gau Weser - Ems vom 15 .
bis 17 . August in Bentheim brachte vor den über hunders
Teilnehmern einen interessanten Lichtbildervortrag von Prof .
Dr. Renard -Leipzig über „Technik im Zwischen .
fruchtbau " , dem sich eine von dem Redner erläuterte Bore
führung von Kleinjdhleppern und Landwirtschaftlichen Gerä
ten , vor allem Bebearbeitungsgeräten für den Zwischen
fruchtbau , auf dem Adelshof bei Schüttorf anschloß . Ja
Bentheim sprach cann Prof . Dr. Dender -Berlin über das
Thema „Landmajainen im Bauernbetrieb " .
Eine rege und fruch:b. ingende Aussprache , die Administrato
Garbade vom Gut Rushorn i . D. einleitete , beendete des

Tag Der Mittwoch brachte den Vortrag „ Der bäuerliche

Betrieb in der Jezzeit von Dr. Wiemer , Quakenbrück , so¬

wie die Schlußbeſpi. chvry.

-

Sanfeine neue Kulturpflanze in Ostfriesland
Flachsenbau zurückgegangen

ctz . Der Anbau von Hanf , der aus Ostfriesland seit meg¬
reren Jahrzehnten gänzlich verschwunden war , hat seit fur¬
em wieder an Ausbreitung zugenommen . Im Jahre 193

waren in ganz Litfrissend nur vier Hektar mit Hanf bes
stellt . Die Anbaufläche erhöhte sich dann im vorigen Jahre
auj 7 hektar und ist in iesem Jahre nach dem vorläufigen
Ergebnis der Robertenuzung erhebung auf 91 Hettar ge
stiegen. Die Voraussetzungen für eine weitere Steige
rung des Hanfanbaues sind in Ostfriesland beson
der günstig , da die Pflanze gerade auf Moorböden
und Neuland mit gutem Erfolg angebaut werden kann . Auf
den sehr unkrantwüchsigen Moorböden unterdrückt der Han
weit mehr als die Hackfrucht das Unkraut und trägt so zur
Kultivierung des Bodens bei .

Im Gegensatz zu der Entwicklung des Hanfanbaus ist die
Anbaufläche von Flachs in Ostfriesland , die von 44

Hektar in 1935 auf 234 Hektar in 1936 und 285 Hektar in

1937 gestiegen war , in diesem Jahre wieder auf 189 Hektar
zurückgegangen . Die erfolgte Anbaueinschränkung wird in
der Hauptsache daraus zu erklären sein , daß auf dem Lande

vielfach die erforderlichen Arbeitskräfte für die im Flachs
ban notwendige intensive Bearbeitung fehlen .

Berlagerung im Getreidebau Weser -Ems .

Nach den vorläufigen Feststellungen der Bodenbenutzungs¬
erhebung ist in diesem Jahre im Gebiet der Landesbauern¬
schaft Weser -Ems eine Fläche von insgesamt 247 889 ha mit
Getreide bestellt worden . Die Getreideanbaufläche war dem¬

nach in Weser - Ems um 3474 ha größer als im Vorjahr . In¬
nerhalb des Getreideanbaues haben sich während der letzten

Jahre einige bemerkenswerte Verschiebungen ergeben . Es ist
eine Berlagerung des Getreideanbaues vom Roggen und in
gewissem Umfang auch vom Weizen zu einer vermehrten Er¬
zeugung von Gerste und Menggetreide festzustellen . Diese
Entwicklung , die besonders auffällig seit dem Jahre 1937 in
Erscheinung tritt , ist auf die zunehmende Umstellung der hie¬
sigen landwirtschaftlichen Betriebe auf die Erzeugung von
wirtschaftseigenen Futtermitteln für die Schweinemast zu
rückzuführen und liegt durchaus in der Linie der agrarpoliti
schen Zielsetzung der Reichsregierung . Die Ausdehnung des
Gerstenanbaues hat sich fast ausschließlich auf den Mehranban
von Wintergerste beschränkt , wie auch die Vergrößerung der
Anbaufläche von Menggetreibe in erster Linie der Winters
frucht zugute gekommen ist . Die prozentuale Beteiligung der
einzelnen Fruchtarten am Anbau betrug : Roggen 1938 :

41,8 v. . ( 1937 : 43,6 v . H. ) , Weizen : 16,4 (16,7) , Gerste :
9,9 (8,9 ) , Safer : 26,6 (26,6 ) , Mengaetreide : 5,3 (42 ) b .



Auch wir in Oldersum sind leistungsfähig :
Julius Diedrich

Fernruf 32

Schiffswerft

Oldersum

Heinrich Riemann Bezugs-und Absatzgenossenschaft
Tiefbauunternehmung
und Kiessand - Gruben

Oldersum

R. Barth Söhne , Oldersum G. B. Wallenstein , Oldersum
Emderstraße 84 , Fernruf 53

Landmaschinen
Ersatzteillager Reparaturwerkstatt Huibeschlag und Wagenbau

Manufaktur - und Modewaren
Hüte und Mützen kauft man preiswert bei

Frau Ulrich Köhlke Ww. , Oldersum
Fernruf 106

nur vom Fachmann

Möbel J. Bonkelmann, Oldersum
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen .

Harbertus Bruneen

Holz

Inhaber : Joh . Brunken . Fernruf 10

Diberfum , & mberstraße 80

Baustoffe Sägewerk

Schiffsausrüstung + Porzellan - und Schuhwaren
Gas - Oel - Bunkerstelle der Deutsch - Amer . - Petr . - Gesellschaft

Genossenschaftsbant Oldersum
eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht

in Oldersum

Annahme von Spareinlagen uni

Erledigung aller Bankgeschäfte

sowie

eigener

in großer Auswahl

Möbel , Polstermöbel Werkstatt

Kinderwagen in

Joh . Schröder , Oldersum
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Baugeschäft - Kohlenhandlung H. ter Vehn , Oldersum Fernruf20

Ikeus Pantekoek , Oldersum

Kohlenhandlung und Kolonialwaren

Geschwister Grootfüis , Oldarfüm Fernr. 64
Dampfbäckerei und Konditorei
Bekannt für la Back - und Konditorwaren

P . Hummerich , Oldersum
Rind - und Schweineschlachterei

ff . Wurstwaren

Gemischtwarengeschäft
Spezialität : Tee / Kaffee / Feinkost

Schiffswerft

Oldersum

e . G. m . b . H.

H.Jagdpatronen S. Wallenstein
Fernruf 57 Oldersum

Dampfmolkerei Oldersum
Inhaber : M. Stange Fernruf 2

Deutsche Markenbutter , Rohmilch

Tilsiter Käse Speisequark

Nonno G. Brunlan Fernruf63
Das bekannte Spezialgeschäft für

Lebensmittel und Feinkostwaren Oldersum ,

Qualität und Formschönheit

bei größt. Preiswürdigkeitsind die Möbel- und Polstermöbelbestechenden Merkmale meiner

H. v . Borssum , Oldersum
Tischlermeister

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihille

Gebr . Stindt , Oldersum
Telefon 8

Manufaktur . und Modewaren

Damen - u . Herrenfertigkleidung
feine Herren -Maßschneiderei

*Gebr . Schlömer Friedrich de Haas, Oldersum - Fernruf 40

Oldersum

Kraftfuhrbetrieb und Kohlenhandlung

Fernruf 16 Wilh . Tack , Oldersum

D. Wurpts , Oldersum E. Wallenstein, Oldersum Rudolf Faber, Oldersum

Tee, Kallee, Porzellan, Farben, Tabak und Zigarren

Zu verkaufen

Hefeler Fabrit

2 -jähr . Wallach
bat zu verkaufen

Karl Grüßing , Detenerlehe .

Die Friefischen Hefe und Fertel hat zu verkaufen
Spirituswerke zu Hefel - Fabrik
verkaufen am

Heiko Müller , Kiefeld .

Kirchstraße Fernruf 107

Fahrradhandlung Autovermietung Reparaturwerkstätte

Bäckerei und Konditorei Bäckerei und KonditoreiS. H. Wallenstein , Oldersum
ff . Torten und Gebäck Spezialität : Zwieback , ff. Blätter¬

teich und Konditorwaren .

Ehepaar , (2 Personen ) such t
zum 1 . Oktober

dreiräumige Wohnung
mit Garten in feer oder Um
gebung. Angeboteunter£. 687
an die OT8 . , Leer .

Dienstag, 23. Auguft, Fertel zu verkaufen.
Hinrich Hinrichs, Warfingsfehn R.

2. Norderwieke.
nachmittags 4½½ Uhr ,

eine größere Fläche
gelbfleischige

Zu kaufen gesucht

Kartoffeln Geldſchrank
- unter dem Stamm

Geldschrank
anzukaufen gesucht . Angebote
mit Preis unter „ 685 " an

parzellenweise auf Zahlungsfrist . die „O. T. 8. " Leer .

Treffpunktbeim Fabrikgebäude. Guter Brotwagen
Gesel . Bernhd . Luiking ,

Preußischer Auktionator .

Verkaufe 1 ha sehr guten

Grasschnitt
( Klein Hollen gelegen ),

Ferner zu verpachten

zu kaufen gesucht .

Johann Buß , Bäckermeister ,
Westehauderfehn .

Zu vermieten

Stellen-Angebote

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

Für kleinen Haushalt ein

freundl. Unterwohnung Tagesmädchen
zu vermieten . Anfragen unter
„f . 688 " an die OTZ . , Leer .

Schöne , geräumige

gesucht .
Zu erfragen bei der OTZ , leer .

Gesucht auf sofort oder später
eine zuverlässige

4-3immer-Oberwohnung4- 3immer-OberwohnungHausgehilfin
mit Keller u . Boden an ruhige auf ganz oder 3/4 Tage .Mieter zum 1. Oktober zu
vermieten . Offerten u . L 679
an die OT8 . Leer .

Leer , Ubbo Emmiusstraße 31 .
Frau Janssen ,

Gesucht wegen Erkrankung ein

Mehrere möbl. 3immerzuverlä . ig.Mädchenzu vermieten .
Offerten unter L 682 an die nicht unter 18 Jahren .Otz . Leer .

Meyers Hotel am See ,

Zu mieten gesucht But möbliertes Zimmer

Gesucht ein

5 Weder Bauland leeres 3immer
in Bargerfehn .

Hermann Behmann ,
Hollen ( Ostfr . ) .

Sehr gut
erbaltener Kinderwagen

billig zu verkaufen .
Heisfelde ,
Kolonistenweg Nr . 23 links .

Angebote unter L 677 an die
OTZ . Leer .

Zum 1. 10 . bezw . 15 . 10 .

zu vermieten .

Leer , Neuestraße 19

Stellen -Gesuche

Suche für meine Tochter eine

2 - 3 - räumige Wohnung Stelle zur Erlernung
zu mieten gesucht. Miete im des Haushalts ,

Offerten unter & 678 au die am liebsten mit Familienanschluß
OT8 . Leer . Ang . unt . L. 686 " an die Ot8 . leer

Doraus .

Fernruf 57

Große Auswahl in Geschenkartikeln in Glas und Porzellan

Bei der hiesigen Dienststelle sind sofort

2 Angestelltenstellen
zu besetzen . Besoldung erfolgt nach Gruppe 1X der T. O. A
Kenntnisse in Stenografie und Schreibmaschine erforderlich

Landratsamt Leer i . Oftfe .

Zuverlässig. Mädchen Arbeitsfreudiger
für ruhigen 2 - Personen Haus
halt gesucht . Viel Freizeit .

Frau L. Otte ,
Bremen , Cellerstraße 48a .

Schneidergesellen
für Großstück und für Klein

stück gesucht .

Herr
für Vertrauenspofteu gegen
hobe Provifion u . bei Eignung
feste Anstellung für Leer und
Umgebung gesucht . Aug . unt .
L . 673 an die OTZ . , Leer .

Zum 1. Sept . oder später ein

K. Plank, Schneidermeister, tüchtiger junger Mann
Leer , Hindenburgstraße 23 .

Suche für meinen Schlepp
dampfer Adler " einen

Bad Zwischenahn. Jerne. 11. Schiffsführer
Gesucht zum 1. September eine für Kanalfahrten .

tüchtige Beitöchin
ein sauberes

Gerhard Schier ,

Westehauderfehn 131 .

( kann auch älter sein ), der mit
fämtlichen landwirtschaftlichen
Arbeiten und selbständiger Füh
rung eines Hofes vertraut ist ,

gegen hohen Lohn gesucht .

Näheres durch die OT8 , Leer .

Vermischtes

Große und kleine eichene

Saus-u.3immermädchenElettro - Monteure Bohnen -Einmachefäfferund ein

Haus- u . Küchenmädchen
Angebote mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften au

Moods Hotel ,
Altenau i . Karz .

für Installation vonLicht und
Kraftanlagen , sowie ein

neu und gebraucht , vorrätig

Holtland . Böttcherei Benon

Laufiunge gesucht. Eine kleine Anzeige
Elektrizitäts - Gesellschaft
Papenburg , Hauptkanalike . 56

in der Ot8 . bat stets großew
Erfolg
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